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Montags den 3. Auguſt 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


EZ 


N ST N 
1 . nr 
2 2 


Breslau ſſche 


auf das Intereſſe der Lommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Das eben erſchienene Säfte Stück der Jahrbuͤcher für die Preuß, 
Geſetzgebung, Rechts wiſſenſchaft und Rechtsverwaltuag 
> enthält S. 137 folgendes 

Circulare an ſämmtliche Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte, die Faſſung der in die 
offentlichen Blätter einzuruͤckenden Bekanntmachungen betreffend. 

Dir Juſtiz⸗Miniſter bat mehrmals zu bemerken Gelegenheit gehabt, dat die 


zur Einrüdung in die Öffentlichen Blatter beſtimmten Bekanntmachungen 5 
sichte 
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richte mit einer unndtbigen Weltlaͤufigkeit abgefaßt worden find. So beginnen 
3. B. dieſe Bekanntmachungen in der Nezel mit dem Namen des Gerichts, wel⸗ 
ches fie erläße, obwohl dieſer Name aus der Unterſchrift erſichtlich iſt; die Inte⸗ 
reffenten werden aufgefordert, perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit ges 
böriger Vollmacht und Information verſehenen Mandataxius ſich zu melden, wäbs 
rend die Auff erderung, ſich zu melden, genügt; bei Todeserklärungen wird nicht 
dlos die dein Vorgeladenen geſtellte Verwarnung, ſondern auch die Pflicht des 
Erben zur Herausgabe des noch vorhandenen Vermögens, wenn der für todt Er 
klaͤrte ſich kuͤnftig melden ſellte, angegeben; bei Subhaſtationen wird der dieſelbe 
ertrabirende Glaͤubiger genannt, die Entfernung des Guts von benachbarten Städ⸗ 
ten angeführt ; es wird geſagt, daß das Gut unter der Gerichtsbarkeit des fub. 
baſtlcenden Gerichts liege, nach welchen Grundſätzen der Taxe und daß ſie ges 
richtlich aufgenommen, und es werden die beſitzſahigen Kaufluſtigen zum Bleten 
aufgefordert, Dieſe und ähnliche, ſich ganz von ſelbſt verſtehende Zuſätze verlan⸗ 
ern die Bekanntmachungen und vermehren damit die Koſten. Das Königl. Ober⸗ 
Landesg richt wird daher hiermit aufgefordert, dabin zu wirken, daß ſowohl die 
ven ihm ausgehenden Bekanntmachungen als diejenigen der Untergerichte m t zweck⸗ 
mäßiger Kürze abgefaßt und Dabei alle unnötbige Weitlaͤuftigk eit vermieden werde. 
Wenn endlich in einzelnen Fallen es augemeſſen befunden wird, gerichtliche 
Bekanntmachungen, außer der geſetzlich noͤthwendigen Einrückung in die betreffen⸗ 
den Intelligenzblaͤtter, noch in eine hieſige Zeitung einrücken zu laſſen, fo iſt 
hierzu, in ſofern von een Intereſſenten nicht eine andere Zeitung ausdrücklich bes 
naunt wird, vorzugsweiſe die allgemeine Staatszeitung zu wählen, deren Redac⸗ 
tion ſich dagegen auch bereit erklart hat, Bekanntmachungen der Gerichte, für 
welche fonft die Koſten aus fiskaliſchen Fonds bezahlt werden müßten, uneutgelde 

lich auf zun hmen. e 7 g 

Berlin, den 18. Maͤrz 1829. 
! Der Zuftiz: Minifter 


Graf von Dankelman n. 
A. 2930, } - Gen. J. 5 


Die Rdaction des Intelligenz: Blatts nimmt, indem ſie dieje Verordnung 
zur allgemeinen Nenutniß auch ihrer ſeus befoͤrdert, Veranlaſſung, dabey folgen⸗ 

des zu bemerken: f . ee 8 

a 1) Es koͤmmt ſehr oft der Fall vor, daß dle zur Inſertion eingehende Bes 

kanntmachungen undeutlich, incorrect, und was Zahlen und Nahmen betrifft, un⸗ 
Lefestich geſchrieben ſind. Die Redaction darf und wird ſich eben ſo wenig auf 
irgend eine Abänderung im Styl und Contexte der Bekanntmachungen, als auf 
irgend eine Conjectur über undeutlich geſchriebene Stellen und deren zweifelhafte 
Entzifferung einlaſſen; ſie iſt aber befugt und verbunden, zu verlangen, daß alle 

nſerenda vollkommen deutlich, und Jedem nicht ungeübten 
Setzer ganz leſerlich, geſchrieben Find. Anleſenich geſchriebene Juſerenda 
werden künftig gar nicht zum Aboruck befördert, vielmehr den nächſten Poſt⸗ 
tag nach ihren Eingange auf Gefahr und Koſten der Einſender 
temittitt werden. 

3) Die 
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2) Die Vorſchritten der Gerichts⸗Ordnung I. 7. F. 47. b., 52. $. 30. 31 
und des Anhangs F. 59 — 61. 275. 307. 327. 345. 385. 388. 399. in Verbin⸗ 


dung mit den Beſtimmungen des Yandredts I. 11. F. 348. und ihren Declara⸗ i 


tionens-Reſeripten vom 1. Dechr. ad 27. April 1801. werden ſelten mit geboͤri⸗ 
ri Fer beachtet, und beſonders wird die beſtimmte Verordnung des all⸗ 
* 47. 27 1 I 4 
„um alle Irrungen moͤglichſt zu vermeiden, ſoll in den 
„gerichtlichen Zufertigungen den Intelligenz und Zeie 
„tungs⸗Comtoirs beſtimmt angegeben werden, in welcher 
„Woche die jedes malige Einrückung geſchen müſſe“ . 
faſt immer unbeachtet gelaſſen. Die Neractiom iſt weder befahiget noch verpflich⸗ 
tet, ſich auf eine Berechnung der Inſertionsfriſten einzulaſſen, und würde, wollte 
ſie darauf eingeben, ſich Verantwortlichkeiten — mit denen man ſie in einem vor⸗ 
gekommenen Fall wirklich beyelliget hat — ausſetzen. Sie wird deshalb alle Inſe⸗ 
randa, in welchen die Woche, in der die Inſertton geſchehen ſoll, nicht beſtimmt 
+ „als ungeſetzlich ebenfalls auf Gefahr und Koſten der Einſender zuruck 
enden. t 2 > 
Indem dies zur allgemeinen Nachricht bekannt gemacht wird, fügt die Re⸗ 
dactlon hinzu; vaß fie nächſtens in dieſem Blatte eine bereits zur höbern. Geneb⸗ 
migung entworfene Anwelſung, betreffend die eigentliche zeitgemäße Beſtimmung 
und Benutzung dieſes Blattes, mit ausführlicher Allegation der ſich darauf bezie⸗ 
henden geſetzlichen Vorſchriften, auf deren genaueſten Befolgung mit Strenge ge⸗ 
halten werden muß, zur oͤffentlichen Kenntniß befördern wird. 
Redaction des Koͤnigl. Preuß, Schleſiſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
Dr. Graitenauer. 
2 


Zu verkaufen. = 
2272. Breslau den 12. Juny 1829. Es follen die zur S. Baruchſchen 
Concursmaſſe gehoͤrigen Prettoſen, als: i 

1) ein Leibſchloß mit 7 Relinpulins und Btillanten, auf 300 Rthlr. 
2) eine After von Brillanten, auß - e f 


w 


3) ein Halsband ven Brillanten, auf — Fe Be 
4) eine Buſennadel mit 10 Brillonten, auf 2 ee. I 
F) eine dergleichen mit 8 Brillanten, auß 350 — 
6) ein Ring mit 9: Brillanten, Be Rn 380 — 
7) ein Ring mit Smaragd und Brillanten, anf - - 52 — 
8) ein Paar Obrringe mut Brillanten, auf e 
9) eine Buſennadel mit Btillanten, auf — 


so 

; : zuſammen auf 2282 Rthir. 
taxirt, im Wege der norhmendigen Sudbaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſ den Termine 

1 den 4. Februar 1830 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtirathe Blumenthal in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu 
erſcheinen, die deſendern Bedingungen und Modalitäten der Sa * 
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ſelöſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſo fern kein Rattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde. 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
i v. Blankenſee. 

2252. Breslau den 30. Juny 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Waiſenamtes ſoll das zu der Erbſaß und Maurerpolirer Johann Gottlieb Keil⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
ausfertigung nachweiſet, un Jahre 1828 nach dem Matertalienwerthe auf 1310 Nth, 
11 ſgr. 8 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1952 Rth. 25 fgr. 
abgeſchaͤtze Grundſtuͤck No. 30. des Hypothekenduches, neue Nr. 12, iu der Schul 
gaſſe, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 8. Septbr, und den 8. October a. c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den zten November 
c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Mutzel in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Pro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein fintrh-fter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Königlichen 
Stadt⸗Waiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfügt. werden, 1 ; 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


a f \ Gelpke. 

2264. Grünberg den 4. July 1829. Die zum Friedrich Wilhelm Luutloff⸗ 
ſchen Nachlaß gehörigen Grundſtücke:; 1) das Wohnbaus No. 28. im zten Vier⸗ 
tel, taxirt 942 Rth. 17 fgr.; 2) die Gräferei No. 162., taxirt 58 Riß. 10 gr.; 
ſollen Tbetlungshalber in Tet mino den 3. October c., welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und den Zuſchlag zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2285. Jauer den 22. Juli 1829. Zum öffentlichen Verkaufe der ſub No. 29 
zu Mittel⸗Leipe Jauerſchen Kreifes gelegenen, dem Jobann Frledrich Jung ge⸗ 
hoͤrigen und auf 8s Rthl. 15 far. oetsgerlchtlich abgeſchasten Hofehaͤyslerſtelle mit 
2 Schfl. Acker und Garten, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 
N 28. Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr f 2 
in dem berrſchoftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Leipe anberaumt worden, zu welchem 

aufluſtige hierdurch eingeladen werden. . a 

3 Gerſchtsamt Ober⸗Mittel⸗Leipe. i 

2133. Goldberg den 24. Juny 1829. Zum öffentlichen freiwilligen Ver, 
kauf der zum Nachlaß des Diſchlermſtrs. Johann Gottfried Zope Wie 805 auf 
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grKthlr. 26 igr, 8 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Häuslerſtelle ſub Nro. 7. zu 
Koſendau, iſt ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 5 
den 8. October c. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Land- und Stadtgerichtslocale vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Eckard angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. Ole Taxe des Grundflüds kann in unſerer Re⸗ 
giſtratur in den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 
2251, Creutzdurg den 18. July 1829. Das den Gregor und Maria Janu⸗ 
toſchſchen Ebeleuten genörtge, zu Kubnau Creutzburger Kreiſes belegene, fub 
Ro. 55. des Hypothekenbuchs verzeichnete, und auf 535 Rthlr. 22 for. 6 pf. dorf⸗ 
gerichtlich taxirte Bauergut wird im Wege der Exeeutien ſubhaſtirt, und ſind hierzu 
der 4 Septdr. t., 5. October c. und 4. Novbr. c. 
als Bietungstermine feſtgeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch if, Bes 
fig» und zahlungsfabige Kaufsluſtige ladet hierzu mit dem Bemerken vor, wie der 
im letzten Termine Meiſibiethend gebliebene den Zuſchlag zu gewärtigen bat, wenn 
nicht gefegliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, und nach Verlauf des 
letzten Licttatlonstermins auf etwa einkommende Gebote nicht welter reflectirt Were 
den wird. Koͤnigl. Domainen- Juſtlamt Bodland. ’ 
j Neubeff. N Marx. 
2219. Groß » Strehlig den 206. July 1829. Die zu Lazisk Groß⸗Streh⸗ 
liter Kreifed belegene, den Stantslaus Schejaſchen Eheleuten gehörige, und auf 
428 Ntbir. 2 fgr. 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Waldſtuͤck 
von 10 Morgen 131 OR gehoͤrt — wird ſubhaſtirt, und ſteht der einzige perem⸗ 
toriſche Bietungstermin auf den 5. October d. J. in unſerer bleſigen Gerichtsſtube 
an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlltz. N 
1706. Breslau den 26. Map 1829. Auf den Antrag des Kaufmann Ppls 
land ſoll das dem Leder⸗ und Safftan⸗Fabricant Ringe gehoͤrige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829. 
nach dem Materialienwerthe auf 9572 Rth. 28 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 


ro Cent aber auf 11,741 Rthlr. 6 for, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1754 D. des & 
4: wi 1 im Wege der ee A 


pothekenbuches, neue Nro. 4. auf der Mathlaskunſt, 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen, naͤmlich: den 25. Auguſt 1829. und den 3. November e., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 12. Januar 1830. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ror dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn v. 
Amſtetter in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſ zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein Ratthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift» und 
Beſtdiethenden erfelgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 9 
: - or⸗ 
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Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu diefem Zwecke der Produe⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. h ; 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſid/az. 
N v. Blankenſee. 

1590. Neiſſe den ten May 1829. Das unt : rech a; te Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, doß auf den Antrag des Röntgl, landräthhg en Amtes die den Ignotz 
Duchmannſchen Erden geboͤrige Häusierfiele No. 48 zu Nosdorf, welche gerlcht⸗ 
lich auf 150 Ribl. ab geſchaͤtzt worden IN, furbafttıe werden fol. Es werden das 
ber Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, in dem dietzu ange ſetzten veremiotiſchen Ble⸗ 
tbungstermine den 25. Auguſt d J. Vorarttags 9 Ihe 
vor dem Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Deer ouf dem Parthetenzmmer des Gerichts 
lich elnzufladen, ihre Gebothe ab z geben und zu gewaͤ tigen, daß dem Melſtbietden⸗ 
den dleſe Stelle adjudicıre werden fol, wenn ncht gef tzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
juläßıg machen. f Königl. Preuß. Fü gentbumsgetricht. 

1524 Breslau dem iſten Mat 18 29. Die im Jauerſchen Kreiſe gelegenen 
Guter Dber: Feipe Altenburg und Mittel Leipe, wovon im Johre 1828 Oder⸗Leipe 
und Altenburg auf 42,259 Riehl 10 für. 6 pf. und Mittel- Letpe auf 27.800 Rthl. 
18 far. 9 pf. nach der in deglaubter Adſchrift beigefügten Taxe landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, ſollen im Weges der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Es 
werden alle zablungstähige Kaufluſtige bierdurch aufzefordert, in den angeſetzten 
Biethungs terminen am zien September c., am zten December c., deſonders aber 
in dem letzten Termine am 4ten März 1830 Vormittags um 10 Ubr vor dem Kö⸗ 
nigl. Ober » Landesgerichtsrath Herrn Thleiſch im bieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebotde zum Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudifation an den Meiſt⸗ und Beſtviethenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Anſtände eintreten, erlolge. Zagleich wird bemerkt: 1) daß die Schweld⸗ 
nig Jauerſche Fuͤrſtentbhums⸗Landſchaft als kuͤnftige Kaufs; Bedingung aufgeſtellt 
hat, daß Aojudikatorıns, wenn auch deſſen Geboth den Taxwerth der Güter er: 
reichen oder überfleigen follte, 15870 Rihl. Pfandbrteſe abzulsſen habe, indem der 
ſich feſtgeſteute Taxwerth nur eine Pfandbrieſs⸗Summe von 34920 Rihl. zulaſſe; 
2) daß die Landſchaft mit Ruͤckſicht darauf, daß die Verringerung des neuen Tax⸗ 
mwertb& gegen den aͤltern vom Fahr 1811 unter andern auch durch Die Inconventenz 
der Trennung der Güter Ober: Leine und Altendurg und des Guts Mlitel keipe⸗ 
von einander herbei geführt worden iſt, ein beſenderes Tax⸗Jaſttument, aus 
welchem der jetzige Werth der ungetrennten Güter zu erſeben iſt, anfertigen zu laſ⸗ 
fen, deſſen Reſultat in dem Licttationstermine den Kauftuſſigen bekannt gemacht 
werden wird; 3) daß Gebote auf den ganzen Comrlexus der Güter und auf Ober⸗ 
Lelpe und Altenburg und auf Mittel ⸗Lipe beſonders werden angenommen werden, 
und 4) daß zwiſchen dem Dominio und den Bauergutsbeſiz een und Hofgaͤrtne en 
wegen der Dienſte w. bereits früher eine Auseinanderſetzung ſtatt gefunden hat. 

König, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. ̃ 
; Falkenhauſen. 
37% 


7 


— % 


U 
37. Breslau den 13. Februar 1829 Auf den Antrag des Koͤnigl. Obrifle 
Liegienant v. Kurſſel zu Bonn ui die Sübbaſtation des im Fuͤrſtenttum Brieg 
uss deſſen Strehlenſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Guthes Dodergaft nebſt Zu⸗ 
dedoͤr, welches im Jaure 1828. nach dem bei dem dieſigen Königl. Ober Landes- 
gericht anshaͤngenden Proclema beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Tare auf 34,318 Nth. r. 8 p', abgeſchatzt iſt, ven uns verſünt worden. Es 
werden alle zabluugsfäbige Kauffuſlige dierdurch aufgeſordret, in den angeſetzten 
Biethungsterminen, am 4. Auguſt, am 3. November, deſondets aber in dem 
letzten Termine, am 4. Februat k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober⸗kandesgerichts⸗Aneſſor Hrn v. Haugwitz in bhieſigem Oder Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im biefigen Obeo⸗Landesgerichtshauſe in Petſon, 
oder durch einen gehörig inſormirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht vers 
ſebenen Mandatar aus der Zahl der dirfigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Juſtu⸗Com⸗ 
un garten: wozu ihnen für den Fall etwau iger Undekanntſchaft die Juſtiz⸗Comiſſa⸗ 
“zen v. Linſtow, Gräff und Bolfenthal vorgeſchlagen werden: zu derſcdeinen, die 
De dingungen des Verkaufs zu vers⸗ehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu ges 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtberbenden, wenn keine gesetzliche Anſtaͤnde eintreten, und ohne RNuͤck 
ſicht auf fpäter etwa eingehende Geborbe erfolgen. 8 
75 — Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
r N Falkenhauſen. 

77. Breslau den 27. März 1829. Auf den Antrag der verwit. Splitgerber geb. 
Krauſe fol das dem Kaufmann Auguſt Luͤbbert gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Toxausſertigung nachweiſet, tn Jahre 1829 nad dam Mate⸗ 
rialtenwerthe auf 64,227 Rtbir. 24 for, 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 69,134 Rihl 3 far. 4 pt abgeſchatte Haus Nro. 603. des Hypo⸗ 
thetenbuchs, neue Nro. 2 der Junkernſtraße, im Wege der notdwendigen Subha⸗ 
tation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlugsfahige hler⸗ 
dur aufgefordert und eingel nen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlt 
den 2. July und den 3. September, belonders ader in dem letzten und peremtoti⸗ 
ſchen Termine, den 3. November d. J. Vormittags um 11 Abr vor dem Perrn 
Juſtezrathe Blumenthal in unſerm Parthelnzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die dee 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebethe zu Protecoll zugeben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſoſern 

kein ſtatthafter Widerfprach ron den Jutereſſenten erklart wird, nach einge holter 
Genehmigung der Giäudiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtettenden ers 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillungs, die 
Löſchung der ſämmillchen eingetragenen, auch der leer aus gebenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Jaſttn⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 5 - 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. N 
ER v. Blankenſee. 
731. Breslau den sten April 1829. Auf den Antrag der Maurermeister 
Nuſchkeſchen Vor mundſchaft iſt die Sudhaſtation des 1 Melle don — gu 
865 
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legenen, aus Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden und 239 Morgen 3 IR. Acker⸗ 
und Wieſenland beſtehenden Frelguts Zedlitz, welches nach der in unſerer Reglt 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 5019 Rthl. 25 fgr. abgefchägt iſt, von uns verfüg, 
worden. Es werden daher alle zahlungsiähıge Kauſtuſtige bierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bierdungsterminen, am 30. Junt c. Vormittags um ır Uhr 
am 28. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, beſonders aber In dem letzten peremto⸗ 
tiſchen Termine den 3. November c. Vormittags um 17 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtltrath Suͤſſenguth im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ges 
börig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokoll 
zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſl⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde elntreten, erfolgen wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Delius. 
Wechfel-, Geld- und Fonds -Eourfe 
Breslau, den I. Au gun ı9 9 
1 Br. . N 5 r. G. 
Amsterdam Cour. a vista — | — _[Friedrichsd’or - - 132 
dito dito 2 M. J.ago$lPohln. Courant - - - | —fı 
Hamburger Banco a Vista] 1507] — Banco Obligation 
dito dito 2 . 1504] — [Staats Schuld-Scheine - | 4 
London - 3 NM. 6 256] — [Bresl. Stadt - Obligations | — | =; 
Faris 2 . —— 998 — 1 — 
. ; 11 — jener . Obligat. | — I — 
Lans 82 22 En 103% — dito ‘Einlös. Scheine 4141 — 
‚Augsburg. - = "® M. — | 10% Pfandbriefe von 1000 Rıh. 74114 
Wien in 20 Xr. a 2 M. — 1024 - - so —-174i- 
Berlin - - a Vistal 100] — [Grossh. Posn. Pfandbr, |,014] — 
ER 99% Neue Warsch. Pfd. - 1 — 


dito 2 M. * 8 
Holland. Rand- Dueaten 2 973 [Disconte. - - - - 
Kaiserl. dito — 190 


Setreide:Preipe n Courant. 
au den 1. Aug uſt 1829. 
Höfer. Mittlerer. — Niedrig ſter. 


1 Nth. 20 for. — pf 1 Mtb. 10 fgr. — pf. 
1 Rth. 1 fgr. 6 pf. — Ath. 28 En 657 
f. — Rth. 29 far. 6 pf. — Rth. 20 for, 5 pf 
— Rip, 21 for. 9 pf. — Rth. 20 ſgr. — pf. 
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Erſte Beylage x 


Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 3. Auguſt 1829. 


Zu verkauben. f 
1107. Breslau den 5. Mai 1829, Auf den Antrag der Johann David 
Saftſchen Erben iſt die Subhaflatien der zu dem Nachlaß des verſtorb Erbfaßen 
Johann David Saft gehoͤrigen, ſub No, 71. zu Gabitz gelegenen, N f 
1) aus einem Wohnhaus, Scheuer, Stall, Brunnen und 1 Morg. 212 UR. 
Garten, welcher als Acker benutzt wird, und auf „ 450 Rihlr. 
2) einem Stuck Acker auf dem Neuguterfelde von 1 Morgen 
146 OR., auf D . v * s 2 * 300 — 
und 3) eines Stuͤck Ackers von 1 Morg. 173 OR., auf 400 — 

5 a zuſammen geſchätt auf 1150 Rtblr. 
beſtehenden Erbfaßenſteue Behufs der Erdtheilung von uns verfügt worden. Es 
werden daber alle zablungs faͤhige Kauflufige hierdurch aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Blethungstermine am 26. Auguſt 1829. Vormittags um 10 Uhr dor dem 
Herrn Juſtizratb Suͤſſenguth im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarlum 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zum 
Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 

219. Tarnowitz den z9ſten März 1829. Da bet dem unterzeichneten Frey⸗ 
ſtandes herrlichen Beuthner Gericht bierfelbft, das zum Nachlaſſe des Gutsdbeſiters 
Anton von Ratzek gehörige, im Fürſtenthume Oppeln und deſſen freien Standes ⸗ 
berrſchaft Beuthen belegene Allodtal. Ritterguch Mikulſchütz mbit Zubehör, auf 
den Antrag der Vormundſchaft, der Anton v. Raczekſchen minorennen Erden, fs 
fentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden ſoll, und die Blethungs termine 
auf den 30, Juli c., 31. October c. und der peremtoriſche Termin auf den 4. Je⸗ 
bruar 1830 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Gerichtszimmer an⸗ 
geſetzt worden find, fo wird ſolches, und daß das gedachte Guth nach der davon 
Dan die Oberſchleſiſche Fuͤrſtentbums, Landſchaft im Jahre 1828 aufgenommenen 

axe, weiche ſowohl in der bieſigen Negiſſratur als bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Gletwig zu jeder ſchicklichen eingefeben werden kann, Behufs der Subbaſtation 
auf 42,506 Nihl. 21 for. 8 pf. — der Ertrag zu 5 pt. gerechnet — gewuͤrdig : 
worden, den Bepipfäpigen, Kaufluſtigen mit der Rachrich befannt gemacht, dag 
det Zuſch las an den Meiſtblethenden erſt nach eingeholter Genehmigung des Ads 
vigl. Stadigerichts zu Gleiwie als Sbervormundſchaſtuche Behörde der Anton 
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v. Naczekſchen minerennen Erben ertbeilt werden wird. Die vorläufig gemachten 
Verkaufs⸗ Bedingungen find aus dem bet dem unterzeichneten Gerichte und bei 
dem Königl. Stadtgericht zu Gleiwitz ausbaͤngenden Subhaſtations⸗Patente zu 
erſehen. Graͤflich Henkel v. Donnersmark Freiſtaades herrlich Beuthner 


8 Gericht. a 
Nim ptſch am 2. Februar 1829. Auf den Antrag eines Nealglaubigers 

ſoll das dem Bernhard Beuſch gebörige, aus 13 Hufe beſtehende, und auf 
4014 Rthlr. 3 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte Bauerguth Nro. 3. zu Heidersdorf in 
den Terminen, b 5 

den 2. Mai, 

den 2. July, 

N und den 2. September d. J., 5 
von denen der letzte peremtorſſche im Gerichtskretſcham zu Heidersdorf „ die cr 
ſten beiden aber im hieſigen Gerichtsgebäude anſtehen, im Wege der nothiwendie 
gen Subhaſtation an den Meiſtbiethendeu verkauft werden. Zahlungs- und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeſaden, daß die Taxe 
an unſerer Gerichts ſtelle zur Einſicht aushaͤngt, und daß auf die nach Verlauf 
des letzten Lieitattonstermins etwa einkemmenden Gebothe nicht weiter reflecrirt 
werden wird, vielmehr der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 
Umftänte eine Ausnahme zuläßig machen. 
Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 

845. Oels den 2. April 1829. Des dem Maurermeiſter Johann Friedrich 
Lehmann dem Aelleren zugehorige, auf der Graͤupnergaſſe unter Nro. 221. hier. 
ſelbſt belegene, und feinem materiellen Wrrthe nach auf 1898 Rthlr. 9 igr. 8 pf., 
feinem Erttagswerthe nach a 5 pro Cent aber auf 2391 Rthlr. 9 ſgr. 8 pf. ge⸗ 

ſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrog eines Gläudigecs den Ba 
'- 22. July, den 30. Scptember und den 2, December, 
welcher letztere Termin der Entſcheidende iſt, auf hieſigem Rathbhauſe an den 
Meeſtotethenden verkauft werden, und wird, lofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme machen, der Zuſchlag erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des 
Stadtgerichts nachzuſehen. 5 
Das Herzogl. Stadtgericht. 


Ratibor den 21. Nopbr. 1828. Bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Drerfhlefien ſoll auf den Antrag der Oberſchleſſichen Landschaft d as 
tm landſchaftlich Pleſſner und landtäthlich Rybnickner Kreiſe belegene, und 
wle die an der Getichtsſtele ausbängende, auch in unferer Reglſtratur einzuſe⸗ 
dende Toxe nachweiſet, im Jahre 1826. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 46 869 Acblr. 28 fgr 4 pf. at⸗ 
geſchaͤtzte Rittergut Pehlom nebſt Zubehör, im Wege, der nothwendig en Suk⸗ 
baftactom verkauft werden. Alle beſig und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem bierzu ange ſetzten Termine 
den 1. April 1829: und den 2. Juli 1829. beſenders aber lu dem letzten pe⸗ 
temtoriſchen Termine den z. October 1929. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vet dem Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Pan in une 

ſerem 
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ſerem Geſchäftsgebaͤude hlerſelbſt zu erſchetnen, die beſonderen Bedingungen 
der Subhaſtation, wozu gehört, daß die land ſchaftlichen Pfandbriefs⸗Intereſfen⸗ 
reſte und Vorſchüſſe dei dieſem Gute salvis ulterioribus gegenwärtig 6940 Rth. 
21 for. 6 pf. betragend, und 9570 Rthlr. Pfandbriefe, welche darauf zu viel 
haften, in Termino traditionis erlegt und teſp. abgeloͤſt werden muͤſſen, daſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in ſo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes 
en den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchlillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, 
jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Jaſnumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von n 6 
nd; 

Neiſſe den 9. Februar 1829. Anf den Antrag der Machankeſchen 
Vormundſchaft find zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Pilegebefohlenen gehoͤ⸗ 
rigen Hauſes ſud Nro. 444. und eines Antbeild von der Gräupnerbaude ſud 
No. 6, hlerſelbſt, wovon eriteres nach Inhalt der an hieſiger Gerichtsſtelle aus⸗ 
daͤngenden und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 2378 Rthlr. 


26 fgr. 8 pf.; und letzterer auf 7 Nthlr. 26 ſgr. 8 pf. gerichtlich apgeſchaͤtzt 


i Termine, und zwar: 
22 3 auf den 30. April, den 30. Juni, und 

peremtoriſch auf den 2. September d J. 
Vormittags 9 Uhr anderaunt worden. Beſitz⸗ und zablungdfähige Erwerber 
werden daher hiermit vorgeladen, in den gedachten Terminen, beſonders aber 
in dem letzten peremtotiſchen vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſturath 
Beyer zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber iu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſthietenden erfolgen ſoll, und gereicht hierbei zur oͤffent⸗ 
lichen Kenniniß, daß ſowohl auf das Haus und die Gräupnerdaude zuſammen 
alt auch auf jedes einzeln ik angenommen 23 a 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

1881. Glogau den 1 5ten Junp 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ins 
Fürltenthum Liegnitz und deſſen Hapnauer Kreiſe belegenen, nach der land⸗ 
ſchaftlichen Taxe auf 25,441 Nthlr. 14 for. 4 pf. gewürdigten Guths Nieder⸗ 
Schellendorf, find vor dem Deputtrien, Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Baumei⸗ 
fiet drei Bietungstermine, nämlich: auf f 

a den zten Octoder 1829, 
den aten Januar 1830, und 5 

1 u. den 4ten April 1830 7 
Vormittags um 11 Uhr, welcher letztere peremiotiſch iſt, anberaumt worden. — 
Es werden demnach vermögende Käufer aufgefordert, ſich in ſolchen auf hieſi⸗ 
gem Schloſſe emweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte und infor⸗ 
mite Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe adzugeben und die Adjudicatlon 

an den Meiſt⸗ und Beſibletenden zu gewaͤttigen. a 

Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht von Nieberfchlefien und 8 ch 

v. otze 
1905 
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1905. Goſchütz den 25. Juny 1829. Die zu Wedelsdorf Wartenbergſchen 
Kreiſes gelegene, dem Martin Bargende zugehörige Freiſtelle, welche auf 350 Rth. 
gewuͤrdigt worden, ſoll im Wege der Execution fubbaftirt werden, und es iſt des⸗ 
balb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 17. September a. c. angeſetzt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in hieſiger Gerlchtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 

Neibögräft. Gericht der Graͤfl. v. Reichenbach Freien⸗Standes herr⸗ 
ſchaft Goſchüͤtz. 

1220. Oels den 13. Mal 1829. Zahlungsfaͤhigen Kaufluſilgen wird biedurch 
bekannt gemacht, daß die auf 60 Rthl. 10 fgr. geſchäzte Dreſchgärtnerſielle No. 1. 
zu Manferwig, in Termino den 24. Auguſt c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem berr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe oͤffentlich verkauft, und dem Metſſ⸗ und Beſtbietenden, fallt 
die Geſetze nicht etwa eine Ausnabme zulaffen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Gerichtsamt fuͤr Mankerwitz. 
1630. Bunzlau den 27jlen May 1829. Zum nothwendigen Vetkauf des 
dem Tiſchler Rothe zugehörigen ſud No 34. zu kichtenwaldau belegene ‚ auf 106 Rth. 
27 for. 6 pf. gerichtlich taxirten Horſes ſteh 't Termin euf din 26. Auguſt c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr la dem hertſchaſtichen Wohnbauſe zu Lichtenwaldau an. Zah⸗ 
lungsfaͤbige Kauflaſlige werden hierzu elngel dea. 
Das Gerlchtsamt vom kichtenwaldau. 

1597. Falkenberg den 29. Mal 1829. Vom unterzeichneten Königlichen 
Gericht wird die dem Gerber Johann Adam Ehriſt eigentümlich gehörige, und 
ſub No. 93. hleſelbſt delegene Boll ſſton, welche gerichtlich auf 417 Rthlr. 2 fgr, 
91 pf. detaxirt worden, Schuldenhalber in Ter mino peremtoris et unico den 25 Au⸗ 
guſt a. e. biefelbft öffentlich verkauft, es werden dieſemnach alle Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungs fähige hierdurch eingeladen, in demſelden in Verfon zu erſcheinen, um ihre 
Gebote vor und abzugeben, wogegen der Meiſt⸗ und Beſt letende, in ſofern keln 
geſetzliches Hinderniß obwalter, den Zaſchlag ſofort zu gewaͤrtigen dat. 

\ Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. a 

1098. Schweidultz den 15. May 1829. Die zu Amt Oelſe Striegauer 
Kreiſes belegene Haͤuslerſielle und Schmiedewerkſtaͤtte Nro. 85. des Hppotheken⸗ 
duches, und Nro. 15. des Hauſes, wozu ein Obſt⸗ und Grafegarten gehört, und 
die gerichtlich auf 516 Rth. 20 fgr , dem Ertragswerthe nach abgeſchaͤtzt worden. 
fol öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger 
Bietbungstermin auf den 

— 26. Auguſt 1829. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Amt⸗Oelſe anberaumt worden, wozu Beſſtz⸗ und Zah⸗ 
lungsfählge hiermit vorgeladen werden, und bat der Meiſt, und Beſttethende 
den Zuſchlag ſoſort zu gewärtigen. Die Tape iſt in der Gerichts kanzley hierorts 
und zu Amtoͤlſe jederzeit einzuſehen. 4 
Sr. Könige, Hoheit des Prinzen Auguſt v, Preußen Juſilzamt Oelſe. 
. 1324 
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1324. kähn den 3. May 1829. Das Juſtizamt der Herrſchaft Neuland 
ſubbaſtirt die zum Nachlaß des George Würfel gehörige Häus lerſtele No Br. 
zu Neuland nebſt Odſt“ und Graſegarten und einem Fleck Acker von 1 Schfl. 
Breslauer Maaß Ausſaat, welche auf 140 Mibl. gerrchtuich abgefhägt if, auf 
den Antrag der Erden und fordert zahlungsfähige Kauflußtige auf, in Termine 
peremtorio, den 26. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr in der Kanzley zu Neu⸗ 
land ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meifbierhenden zu gewärtigen. 

Meichsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herrſchaft Neuland. 

1576. Eähn den 26. May 1829. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubhaſtirt 
dle zu Kunzendorf ſub No. 174. belegene, auf 61 Kehl, zo ſgr. gerichtlich gewür⸗ 
digte Häuslerſtelle des verflorb. Gottfried Kühn, ad inflantiam der Erben und ſor⸗ 
dert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorto, 

den 27. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Juſtitiario In der Kanzley zu Neuland ihre Gebothe abzugeben, und nach 
8 Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
gcwärtigen. 
Reichsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herrſchaft K e 
: ö uchau 


1740 Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. May 1829. Von Selten des un⸗ 
Krzeichnsten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht bezahlter 
Kanfgelder die nothwendige Reſubhaſtatton der dem Gottfried Scholz civiliter ſeit⸗ 
ber zugehörtg geweſenen, und von dem Ehrenfried Theuner zu Ludwigsdorf natu⸗ 
raliter beſeſſenen, ſub Rro. 79. alldort belegenen, und in der ortögerichtl, Taxe 
mit Beruͤckſichtigung der denſelben angehängt gemefenen Speclſication der Koͤnigl. 
Herrſchaften und Gemeinde» Abgaben vom 11. und reſp. 12. December 1827. auf 
1075 Rıbl. 5 for. Cour, gewürdigten Waſſermühle verfügt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher befigs und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 

auf den 26. Auguſt d. J. 

auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vol macht verſebenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächtt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Mühle dem als zablungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
fenden Meiſt⸗ und Beſibtethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem be⸗ 
fagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 

es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird.. 
Reichs gräft Schaffgotſchſches Frei⸗Standesberrl. Gericht. . 
1913. Glogau den 12. Juno 18295 Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß- Glogau wird dierdurch bekannt gemacht, daß das fub Nro. 180, 
auf der Sioekgaffe hierſelbſt belegene, den Inteſtaterben der verſtorb. Schullehrer 
Löwenberg, Maria Magdalena Joſepha geb. Büttner gehörige, mit einem halben 
Brauurbar verſehene, und in der Feuer⸗Socletät mit 730 Rthl. verſicherte Haus, 
welches nach der gerichtlichen Toxe auf 2220 Rthlr. 26 fgr. Cour. e 

n 
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den iſt, auf den Antrag gedachter Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
oͤffeutlich verkauft werden ſoll ‚und der 4. Septor. a c., der 2. Novbr a. c. und 
der 5. Januar 1330 zu Blethunzster minen beſtimmt ſind. Es werden daher alle 
diejenigen, wel de dees Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hier» 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztete peremtorilch 
it, Bormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath 
Regely im bleſigen Stadtgericht entweder perfönlich,, oder durch gehörig legitir 
mirte Bevollimähttate einzuſioden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤretgen, daß, 
in ſo tern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Königl Preuß Land- und Stadtgericht 

1895. Trebnitz den 16 Jun 1829. Die ſud No. 26. des Hypothekenbuch 

zu Wärzen beiegenen , gerichtlich auf 838 Rebl abgeſchätzten Hirſchel Steinerſchen 
Ackergrundſtuͤcke vn 624 Morgen Ausjaat, wozu eine maſſive Scheuer gehoͤrt, 
find im Wege der Executlon von uns fubbafta geſtellt. und die Biethungstermine 
auf den 1. Auguſt, 1. September und 2. October c. Vormittags 9 Ubr in unſerem 
Parxthetenzimmer vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ Affıflor Miller ande⸗ 
raumt worden. Beſitz und zablungsfaͤhige Koufluſtige werden zu denſelden, de⸗ 
ſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen eingeladen und aufgefordert, ſich mit 
Kautton zu verfehen. Die Taxe Fann in unferer Regifiratur eingeſehen werden. 
Auf Nachgebothe wird nur in den geſetzlich zulaßtgen Fallen Auhnahmswelſe gee 
achtet werden. 


1 Königl. Lands und Stadtgericht. ER 

1899. Neiffe den 27. Junv 7829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 

ſoll die dem Joſeph Fiſcher gebörige, ſud Neo. 34. zu Rennersdorf belegene zins⸗ 
bafte und laudemtale Brand weinbrenneret mit einem Gärten, auf 772 Nihlr. 
abgeſchätzt, in den Blethungsterminen, den 3. und 31. Auguſt in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichts halters, und peremtortiſch den 29. September 1829. Mach⸗ 
mittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Rennerst on ubhaſttrt werden. 
Den Zuſchlag hat der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, wenn nicht geſetzliche Umflände 
eine Ausnahme zuläß g machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsbalters und im Kreiſcham zu Rennersdorf eingeſeden 

1 


werden. 5 
Das Ser ichtsamt der rittermäßigen Scholtiſ · y Rennersdorf { 


‚ 7r0B. Breslau den 15. April 1829 Auf den Antrag der Heinzeſchen Erben 
iſt die Subbaſtatton der denſelben gehoͤrigen, zu Lehmgruben ſub Nro. 75. geleg:> 
nen, aus Wobnbaus, Schuppen, Hofraum und Anger lleck beſtehenden Haueiers 
ſtelle, welche nach der in unferer Regtſtratur einzufebenden Tore auf 420 Riblr. 
abgeſchäͤtzt it, Behufs der Erbtbeilung von uns verfügt worden. Es werden dar 
ber alle zablungsfähige Kaufluſiige bierdurch aufgefordert, in dem angef-gıen Bie⸗ 
tungstermine am 29. Auguſt c Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiirath 
Süfengutd im bieſige “ Landgerichts bauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg in⸗ 
ſeemirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mandatarlum zu anſceen, 

: die 
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die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokl zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, wenne 
keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ri Königl Preuß. Landgericht. 1 
Naumbug a, Q. den soten Februar 1829, Auf den Antrag der Er⸗ 
den des hier ve:fiorb. F eiſchhauermſtr. Jeſepb Lauge senior fol das hier am 
Ringe ſub Nro. 165. belegene bürgerliche Wohnhaus nedſt Hintergebäude und 
Stallung ſammt zubehoͤrigen Wieſen und ſonſtigen Ackerlande von eirca 74 Schſt 
nebſt einer maſſiv neu erbauten Scheuer, taxirt im Weribe auf 3023 Rthlr. 
4 gr., Theilungshalder im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Hierzu find folgende Licitatioas⸗ Termine, und zwar: 
den 28ſten Aoril, 
den 23iten Junt, peremtotiſch aber auf 
den 25ſten Auguſt d J. 
Vormittags um 10 Uhr in- bieſiger Gerichts⸗Kanzley angefegt worden. Zab⸗ 
luagsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich im gedachten 
Trauine einzuftuden, ihre Gedote abzugeben, und des Zuſchlages mit Einwll⸗ 
ligung der Erden, falls keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gewaͤrtig zu fein. 
Koͤntgl. Preuß, Land⸗ nud Stadtgericht. 
1562. Naumburg a. Q. den agſten May 1829. Auf den Antrag eines 
„Nealgläubigers ſoll das hier am Ringe ſub Pro. 98. belegene Haus des Weiß⸗ 
gerbermeiſter Carl Hoditz mit einer zubehöregen Wieſe, gerichtlich auf 1000 Rth. 
2 gr. tat, im Wege der Öffentlichen Subhaftatton verkauft werden, wozu die 
Licitationstermine auf den N 
30. Juny d. J., a 
28. July d. J.. 
yr remtorie aber auf den f f 
N 1. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hiefiger Getichts kanzley angeſetzt worden ſind. Zahlun sfaͤbige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, insbeſondere aber in dem letz⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und des Zufchla,s mit Einwilligung 
der Rralgläubiger, wenn ſonſt kein geſetzl. Hindernuß eintritt, gewärtig zu feyn, 
Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 
x Naumburg ea. Q. den 18. Februar 1829. Auf den Antrag der Real⸗ 
Näubiger ſoll die zu Mittel⸗Schoosdorf ſub Nro. 1. belegene, und dem Scholz 
iettrich zugehörige Erbſcholtiſel, welche ortsgerichtlich auf 4062 Rthlr. 3 far. 
1 . taxitt, 2 nn gr: auf Höbe per 1080 Rth. ver⸗ 
chert worden, Schuldenhalder im Wege der oͤffentlichen S ion verk 
werden, wozu die Licitatlous-Termine — n alt 
f den 28. April, 
den 43. Juni, pexemtorie aber auf 
ugs den 18. . d. J. : 
Vormittage um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schoosdorf angefegt worden, 


Zablungsfähige Kauflufige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, 
defone 
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beſonders aber im letztern einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des 
40 . der Realglaͤubiger, falls keine gefeliche Hinderuiſſe at 
gewaͤrtig zu fein. 
a De Ber v. a 1 5 Schoosdorf. 

1912. Lauban den 22. Junp 1829. Auf den Antrag einiger Realglaͤn 
ſoll das hierſelbſt fub No. 65. gelegene Wohnhaus und Bierhof nebſt 6 
hoͤrigen ſub Nro. 66. und 67. delegenen Brandſtellen, welches alles gerichtlich auf 
1625 Rthl. 17 for. 3 pf. gewürdigt worden iſt, ſubhaſtirt werden. Hierzu haben 
wir einen peremtoriſchen Termin auf 
i x den 18. September d. J. 

Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu zahlungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meifl» und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen ſoll, in fo fern nicht gefeglichr Umftände eine Aus nahme nörhig machen, 
und daß die Tare in den Amisſtunden in un ſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. = e. . ien: 

Grünberg den 14. Marz 1829. Der der verw. Tuchmacher „ 
rothea Becker geb. Kern geboͤrige Kuchelgarten Nro. 449. N 
Wobnhauſe an der Drenikauer Straße, taxirt zuſammen auf 2:57 Rihlr. 1 4 for 
2 pf. , fol im Wege der nothwendigen Subhaflation in Termino x 
den 6. Juni, den 8. Auguſt, und 
den 3. October c. a. 
wovon der letzte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags 11 Uhr auf dem Land» und 
Stadtgericht dierſeldſt öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ſich 
defig » und zahlungsfähige Kaufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 


I tel erwarten haben. 
kes; e Aba preuß. gan und Stadtgericht. 


134209. Waldenburg den 18ttn Map 1829. Das zu Gottesberg ſub 
Neo* 79. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur daſelbſt zu inſpicirenden Taxe 
gerichtlich auf 420 Nthlr. abgeſchätzte Ludewigſche Haus foll auf Antrag eines 
Realglaubigers im Wege der nothwendigen Subhaftation in den auf den 9. Juli, 
6. Auguſt und 3. September Nachmittags um 2 Uhr auf dem dortigen Rath⸗ 
hauſe anberaumten Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, verkauft 
werden welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt ges 
t wird. - 
Das Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 
Sohrau den 26. May 1829. Theilungshalber ſoll in die bieſelbſt beler 
genen Franz Plaſſonſchen Grundſtuͤcke, als: a, der balbe Acker ſub Nro. 104. 
auf 187 Rtht, 15 for.; b. der kalbe Acker ſub Nr. 358“ auf 187 Mehl. 15 far., 
und c. die balbe Scheuer ſub Nro. 421. auf 49 Nihl. 15 ſgr. gerichtlich gewur⸗ 
viget, in dem einzigen peremtoriſchen Bietbungsterminc, den 20. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr in unſerm Gerichtslocale dffentlich veraͤußert werden, wovon wir 


iß ſetzen. 
das Publſcum in Kenntniß ſetzen Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— 


zweite 
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Zweite Beylage 
zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 3. Auguſt 1829. N 


Zu verkaufen. 

1099. Glogau den sten May 1829. Nachdem im Wege der Executſon 
Schuldenhalber das Bauerguth des Caspar Scholz zu Studelwitz zwiſchen Stei⸗ 
nau und Raudten gelegen, fo gerichtlich mit Vieh, Wagen: und Ackerfarth jetzt 
nur auf 526 Niblr. 26 gr. herabgeſetztermaaßen von neuem abgeſchatzt worden, 
anderweitig und nochmals öffentlich verkauft werden foll, wozu drei Termine, 
nämlich der zoſte Juny Zoſte July, und 31. Auguſt a. c. angeſetzt werden, als 
wird ſolches zahlungs fahigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß der Verkauf bier zu Glpgan an gewöhnlicher Gerichtsſtelle geſchieht, 
der Zuſchlag im letzten e Einwilligung der Realcreditoren an den 
Meiſtbiethenden erfolgen, auf nachträgliche Gebolhe weiter nicht geachtet werden 
wird, die Taxe jeden Vormittag bier einzufchen iſt, die Kaufsbedingungen aber 

erſt im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Koͤnigl. Juſtizamt bes hieſigen vormal. Dohm⸗Capituls. i 
10% . Dirama am 14. Mai 1829. Es ſoll die den Paul Schwitallaſchen 
Erben gehoͤrige, in Kolonie Schlawenßitz Co ſeler Kreifes ſub Nro. 73. belegene, 
und am 19 Januar 1829 auf 92 Kihir, abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle Behufs der 
Theilung öffentlich. meiſibtetend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger peremio⸗ 
tiſcheer Blelungstermin auf a a 
sh den 24. Auguſt d. J. „ 
Nachmittags um 2 Uhr in der Schlawentzitzer Gerichts⸗Kanzley anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß, falls nicht geſetzliche Hinder niſſe eine Ausnahme machen, der Zuſchlag 
dald nach dem Bietbungstermin erfolgen wird, und dak die Taxe zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley eingeſehen werden kann. 
Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Hertſchaft See 1 
Fuchs 


kenduc z Creutz burg den 9. Juny 1829. Die fub Nro. 23. des Hopothe⸗ 
bann chs verzeichnete, zu Baſan, Domainenames Bodland delegenel, dem Jo⸗ 
Auen erhaltet gehörige, und dorfgerichtlich auf 133 Ribl. 25 ſor. taxirte Frei⸗ 
je dan le, fon auf den Antrag des, Königl. Fisci im Wege Der Execution 
meiftblelhen d der und peremtoriſchen Licltattonstermin, den 25. Auguſt a. c. 
1 Kaufluſtige bete werden. Demgemäß werden alle beſſtz⸗ und zahlungslä⸗ 
dige. Fanılı ge biermit vorgeladen, an dem beſtimmten Tage in biefiger Ges 
sipröfanikd vor uns entweder in Perſon, oder durch geſeslich zuläßige er 
mäde 
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mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und ſoll dem Meiſtblethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der Zufchlag 
ſofort ertheilt werden. 

Das Koͤnigl, Domainten Juſtizamt Bodland, Neuhoff. 

* dark. Heyber, 

1615. Oels den 27. April 1829. Das dem Fleiſcher Carl Friedrich Fran⸗ 
kenberg zugehorige, auf der Wurfigaffe hierſeltſt delegene, feinem materiellen 
Werthe nach auf 250 Rihlr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 460 Rihlr abs 
geſchaͤtzte Haus ſell auf Antrag des heeſigen Magiſtrats den 26 Augu Vormittags 
10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden. Die Taxe iſt bei 
dem unterzeichneten Gericht nachzuſehen. 0 

RE Das Herzogl. Stadtgericht. 

1629. Löwenberg den ag ſten Mei 1829. Zur Licltation des No. rar, ju 
Ober Görisſeiffen gelegenen, dem Gottfried Sauer gehörigen, auf 210 Rthlr. 
gewürdigten und im Wege der Execution ſudhaſtitten Hauses, werden Kaufluſtige 
auf den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr zur Adgebung ihrer Gebote auf 
das hiesige Rathhaus vorgeladen. N ; 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 

728. Kupp den z5flen April 1829 Im Wege der Executlon fol, die ſub 
Mro. 22. zu Tauenzinow Oppeluſchen Kreiſes belegene Haus Lercheſche Kolo⸗ 
niefielle, welche gerichtlich auf auf 300 Ned. gewürdigt worden iſt, an den Meiſt⸗ 
blethenden oͤffenilich verkauft werden, und wir laden befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige daher ein, ſich in dem zur Abnahme three Gebothe auf den 

ü 25. Auguft 1829. als Dienitag 
alldier anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine perſoͤnlich, oder durch qualis 
ſizirte Stellvertreter eimufinden, wober wir ansdrücklich demerken, daß auf die 
nach Verlauf des Texmins etwa elnkommenden Gebothe nicht wetter reflectirt, ſon⸗ 
dern dem befibierhend Gedliedenen der Zuſchlag erthetlt werden ſoll, in ſofern die 
Geſetze nicht etwa eine Aus nahme eintreten ließen, Die Taxe von der ſubhaſta 
geſtellten VBeſitzung iſt ubrigens wahrend der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hie⸗ 
ſiger Regiſttatur jederzeit einzuſehen. N ; 

Koͤnigl. Juſtlzamt. 


1423. Ohlau den 1. Map 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers Ift 
die Sudhaſtation der Michael Melzerſchen Häuslerfiele Nro. 28. zu Jungwitz 
nebſt Zudehoͤr, welche im Jahre 1829. auf 105 Riblr 13 fyr 4 pf. abgeſchatzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kauftuſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtorifchen Bietungstermine, 

am 24. Auguſt c.. 

ormittags um 10 Uhr der dem Koͤnigl. Lind⸗ und Stadtgerichts, Aſſeſſor Herrn 
Imander im Terminszimmer des Gerlchis in Perſon, oder durch einen gehörig Ins 
ſormirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht verfehenen Mandatar zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Verkoufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewartigen, daß der Zulchlag und die Adjudicatton an den Meifts 

und Beſtbieihenden, wenn keine gereglicbe Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. SE 

1786, 
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1786. Glatz den 8. Juny 1829. Die zu Ebersdorf bi / ſigen Kreiſes gelegene, 
tm Hopothekenbuche unter Nro. 98. verzeichnete, ortsgerichtlich auf 769 Rthlr. 
15 fer. gewuͤrdigte Franz Sandmannſche Haͤußlerſtelle nebſt Zubehör, fol im Wege 
der Execution oͤffentlich verkauft werden, und wir haden zu dieſem Zweck einen 
einzigen peremtorifchen Biethungstermin auf den 24. Auguſt c. Vormittags um 
11 Übr auf dem Schloſſ' in Ebersdorf anberaumt. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhlge 
Kauflufige werden hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine in Pers 
fon, oder durch einen zuläßigen gebörig informirten Stellvertreter zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu 
gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. . 

Gerichtsamt ffir Edersdorf und Anthell Schlegel. 


ur. 
897. Sagan den 25. April 1829. Zur nothwendigen Reſubhaſtatlon des 
im Fürſienthum Sagan belegenen, nach den unterm zoſten Juni 1826. aus gefer⸗ 
tigten landſchaftlichen Taxen zu fünf Procent auf 25,808 Ribl. 5 ſgr. und zu ſechs 
Procent auf 21823 Rthl. 26 far. abgeſchatzten, wegen inzwiſchen ſtattgefundener 
Ablöfung der Dominial: Schaafhuthung auf den Grundflüden der Neuwaldauer 
Einſaſſen, aber unterm 20. Junt 1827. zu fünf Prozent, bloß noch auf 23984 Rth. 
far. 8 ef und zu ſechs Procent bloß nech auf 20303 Mtbir, 24 far. 6 pf. gewuͤr⸗ 
digten und laut der Adjudicatorla, depubl. den 9. November 1827 für 26500 Rih. 
erſtandenen Rittergutbs Neuwaldau, werden hiermit die drei. Biethungstermine 
auf den sten September d. J., auf den 4ten December d. J., und auf den sten 
März künftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch If, 
5 e ee des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, und Kaufluſtige hierzu 
eingeladen. a 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. E 
1822, Reichen b 208 80 12. Mai en Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers wird der dem Gotilieb Leupelt zu Kaſchbach gehörige, daſelbſt belegene und 
Fol. 15. des daſigen Hypothekenduchs eingetragene, aus einem Wohn- und Stall⸗ 
gebäude, Holzremiſe, Garten und 13 Morgen 155 UK. Ackerland beſtehende 
Feldgarten, welcher gerichtlich auf 589 Rtblr. 16 fgr. 8 pf. geſchätzt worden, jur 
offentlichen nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und hierzu ein peremtoriſcher 
Verkaufstermin auf den . 8 d 
ten September c. . 
in der Amts ⸗Kanzley zu Stein « Seifersdort anberaumt. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 
mungsfähige Kaufsluſtige laden wir bierzu ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag auf das Melſt⸗ oder 
eſigedot nach erfolgter Genehmigung der Verkaufs ⸗Intereſſenten erfolgen werde. 
Das Gerichtsamt der Stein⸗Seifersdorfer Güter, i 
2943. N Q. den 25 Jung Von ee 
: aumburg a. Q- Junp 1829. Von dem unterzei i 
Gerichte ame wird Hiernach bekannt gemacht, daß das in Keſſel⸗Schoos dorf ber, 
Br aus ſad Nro. 157. im Wege der öffentlichen Sudhaſtation verkauft wer⸗ 
den fol, und es if Hierzu der einzige und peremntorſſche Termin auf, , 
f e 


den 19, Auguſt d. J. 
Vormittags um 8 Ubr in der Gerichtskanzeley zu Schoos dorf angeſetzt worden. 
Zablungstäbtge Koufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine 
ju erſcheinen, ihre Gedorbe abzugeben und des Zuſch lags, Falls kein geſetzliches 
Hinderniß eintritt, zu gewärtigen. 
- Das Adelich v. Hoffmannſche Gerichtsamt Schoos dorf. 

1618. Landeshur den 2. Juny 1829, Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol die dem Johann Benjamin Wolff bisher gehoͤtige, fub Nro. 108. zu 
Alt: Weis dach delegene, auf 564 Mihlr. 15 fgr. 63 pf. dorfgerichtlich geſchaͤtzte 
Feldgaͤrtnerſtelle, in dem auf den 5 

26. Auguſt c. 


in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten einzigen Termine oͤffentlich 
an den Meifibiethenden verkauft werden. Kaufluftige werden daher hierdurch zur 


icitation eingeladen. g 
r x Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. ei 
2 aver. 


1148: blebenthal den 12. Mey 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das zu Ullersdorf ſud No. 199. belegene, auf 152 Rible. 10 ſge. Courant ger 
richtlich gewürdigte Haus des Häusler Joſeph Hoffmann ad luſtantiom des hleſt⸗ 
gen Kit Hen Collegii, und fordert Blethungsluſlige auf, in Termino 

den 26ſten Auguſt c. Vormittogs 
10 Uhr im Gerichts⸗Kreiſcham zu Ullersdorf ihre Getothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdlethenden zu ger 
waͤrugen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Auſp übe an das zu verkau⸗ 
feude Grundſlͤck aus dem Hopothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in 
dem odgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, aufgefordert, widtigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

1519. Falkenberg den 25. Mal 1829. Schuldenhalber fubhafiven wir das 
zu Dorf Schurgaſt ſud Nro. 48. belegene, dem Weber Paſch gehörige, und auf 
54 Nthlr. 15 fgr, gerichtlich gewürdigte Haus nebſt 1 Morgen Acker, in dem auf 
den 24. Auguſt c. a. in loco Schurgaſt andetaamten Terminen: und laden hiezu 
zablungsfädige Kaufluſtige unter dem Bemerken ein, daß die Taxe in unſerer Ge⸗ 
kichts⸗Kanzlep jederzelt eingefeben werden kann. > 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 

1250. Leuben den gen Map 1829. Es wird Die im der Schloßgemelnde 
zu kengens is fab No. 156. gelegene, ouf 150 Rib. 6. würdigte hinter laſſene Haͤus⸗ 
ſleeſtele des Johann Getnob Bellſchmidt fubbanit, und werden Biethungsluſtlgt 
aufgefordert, Im dem einzigen mithin peremtoriſchen Dierhungstermine 

den 25. Auguſt Vormittags um 10 Uhr f 
ln ber Strichtsamts » Tanzicp zu Langenöls ihre Gebothe abzugeben, und ns er 
; ' | folge 
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ſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſibletbenden zu gewät⸗ 
tigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Aaſpräche an das zu v rfonfende 
Grundſſäck aus dem Hypothekenduche nicht bervorgehen, angewieſen, ſolche fpäs 
teſtens in dem odge dachten Termine anzumelden ur d zu beſcheiolgen, wldrigenfals 

fie damit gegen den kün tigen Befiger nicht weiter werden gebörer werdeg. 
Das Rutmtiſtet von Relcheadachſch : Gerichtsamt der Langen : Oelſer 

Olten Könige. 
1664. Neiffe den 18. Mai 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird zum Verkauf der zu Bielau ſub Mo. 56. belegenen, auf 110 Rtber gewür⸗ 
digten Freihauslerſteue, wozu ein Morgen Acker⸗ und 6 ME. Garten land geh⸗ 
ren, ein Termin auf den 24. Auguſt c. N chuitttog um 2 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Blelau aagefegt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſtriethende den Zuſchlag 1 erden bat, in fo fern geſetzliche Um⸗ 
ET me nothwen machen. 
fände uicht eine . rin der Herrſchaft Blela. ; 
Hoff ichter. 


1769. Schloß Ujeſt den 8. Mai 1829 Die ſub Nro. 2. des Hy otheken⸗ 
buchs zu Uieſt gelegene Poſſeſſion, beuebend aus einem Wobnbauſe, einem Vieh⸗ 
fialle, einem Aus zugbaule und einem Obstgarten, zuſon men auf 407 Rib. 19 fer 
gewürdiget, ſteht auf den 24. Auguſt Vormittags tz Uhr auf der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzlep an den Meiftbietenden zum off nilichen Verkauf. RER 

N Gerichtsamt der Herrſchaft Uj ſt. 

1935. Llebenthal den 23. Juny 1829. Das Königl. Land⸗ und Stadt, 
gricht ſudhaſtirt die zu Schmottſeiffen ſud Nro. 291. belegene, auf 144 Rthir. 
6 ſgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtele des Bernhard Hubrich, ad in, 
ſtantlam eines Perſon«lalaubigers und fordert Vietunasluſtige auf, in Termin 

den 15. September d. J. Vormittags 10 Uhr f 
in hieſiger Gerichtsſtätte ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Inteteſſenten den Zuſchlag an den Meinbietbenden zu gewärtigen. 
gleich werden diejenigen. deren Realanſprüche an das zu verfaufende | uno ; 
aus dem Hypothekenbuche nicht beivorgeben, aufgefordert, ſolche foätefiens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu eee 4858. el fe damit ger 

en iger nicht weiter wer . 
en. 181 Lond. und F 

1946. Nanmburg a. Q den 27 Juny 1829. Das unterzeichnete Geri 
fubpaflen die zu Herzogswaldau ſub No. 40. belegene, auf 394 t & 5 
gewürdigte Joſeph Hübnerſche Verlaſſenſchafts⸗Gärtnerſtelle auf Antrag 12 

erbliebeuen majorennen Kinder zum Zweck der Auseinanderſetzung, und fordert 
rchungsluſtige auf, fi Be ein ir Birtungerermine, gls 
N en 22. September e. 
un gene 3 Ubr Reel e e Gebote abzugeben 1 ſodann 
da te N i 
den geſchehen wied nach erfolgter 3 8 der Zuſchlag an den alkbtere⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
2947. 
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1947. Naumburg a. Q. den 27. Juny 1829. Da das in Ter mino Ricitas 
tilonis den 12 März c. a. erhaltene Meiſtgeboth auf die ſubhaſta ſtehende Waflers 
mühle des Gottlied Otto nicht accepttrt werden koͤnnen, fo iſt ein nochmaliger Ter⸗ 
min zum Verkauf derſelden auf den 21. Auguſt ec Nachmittags um 3 Uber im Ges 
richtszimmer zu Berthelsdorf angeſetzt. Der Zuſchlag erfolgt, wenn ſonſt nicht 
etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, obnfehlbar an den Meiſtbletenden. 

Das Kammerherrl. o. Mutiusſche Gerichtsamt Bertbelsdorf. 

1409. Breslau den 11. May 1829. Das fub Nro. 9. zu Hennigsdorf 
Trebultzer Kreiſes gelegene, dem Gottlieb Langner gebörige 13 buͤfige Bauerguth, 
fo auf 1380 Rtblr. ortsgerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll auf Autrag eines Real⸗ 
glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon offen ich an den Melſtble⸗ 
thenden verkauft werden, und es find zu dieſem Behufe 3 Biethungstermine, den 
27. Juuy und 30. July in der Behauſung des unterz ichneten Juſtitiarii, und 
den 31. Auguſt in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hennigsdorf angeſetzt worden. 
ahlungsfähige Kanfluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Gebothe zu die ſeu 
Terminen, insbeſondere abet zum letzten und peremiorifchen eingeladen. Die Taxe 
iſt in dem Gerichtskrretſcham zu Hennigsdorf ausgebangen, und kann auch zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſeler Kanzley eingeſehen werden. . 

Das Freiherrl. v. Roll Hennigsdorf und Kunzendorfer Gerichtsamt. 
j anke. 

1942. Naumburg a. Q. den 2. July 1829. Das unterzeichnete Gerichts, 
amt fubhaflirer die zu Logan ſub No. 20. belegene, auf 989 Rıbir, 15 fgr, gericht 
lich gewürdigte Sreibäuslierfielle des verſtorb. Gottlob Wendrich, auf Antrag der 
Wlitwe und Vormundſchaft zum Zweck der Theilung, und fordert Bietungsluſtige 
auf, ſich in Termino den 23. Septbr. c. a. Nachmittags um 3 Uhr im Gel ichts⸗ 

zimmer zu Logau elnzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, 
daß nach erfolgter Zutimmung der Erben, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
geſchehen wird, fofern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderntt eintritt. 

a Das Graͤfl. Sto ſchſche Gerichtsamt Logan. 

2028. Hirſchberg den 26. Juny 1829. Das fub No. 689, hieſelbſt gele⸗ 
gene, auf 102 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤßte Kaufmann Kloſeſche Haus ſoll in Ter⸗ 
mino den 11. Septbr. c., als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkauft 
werden, und es wird der Zuſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 
an den Meiſtbletenden erfolgen. 

En Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ne 
g Thomas. 

2024. Hirſohberg den 37 July 1829. Das ſub Neo. 658 B. bieſelbſt ger 

tegene, auf 1205 Rihlr. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Vietuallenhaͤndler Wittwer ſche 


us, ſoll in Termino 
Ae den 7. September d. J. 


als dem a „ Hg N et — es wird der Zu⸗ 
lag, falls teine geſetzlichen Hinderniffe elntreten, eiſtbietenden erfolgen. 
1 2225 2 Knoöoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. u 


Thomas. 
N Ne 1954 
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1954. Dblam den 5. Juny 1829. Auf den Antrag eines Nealgläufigers 
iſt die Subhaſtation der Gottlieb Brixſchen Frelgartnerſtele No. 17. zu Baumgar⸗ 
ten nedſt Zubehör, welche im Jahre 1829 auf 303 Rehlr. 1 far. abgeſchätzt iſt, 
von uns verügte worden Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Vietungstermine 

am 14 September d. J. N 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Lond und Stabtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. 
Cimander im Termin immer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
informirt n mit gerichtlicher Sp cialvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Berkaufs zu vernehmen., ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlsasion an den Meiſt⸗ und 
Beſibietenden, wenn keine getepliche Annaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

5 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1631. Musfau den 3. Jun 1829 Zum off atuch en Verkouſe der zu Prauske 
unter Mo. 15. belegen en den Ruſchkeſc en Erben zugebörigen und auf 607 Rthlt. 
26 ſgr. 8 d', getichtlich abgeſchaͤtzten Pol ackſcen Gaͤrtnernahtung if ein Tei min 
auf den 24ſten Auguſt c. | 
Vormittags 11 Uhr in der Gerichisſtade zu Rıifiben onberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Koufluſtige einlodet 5 Das Gerichtsamt Rietſchen. 

1483 Dunjlau den 25fleo Moy 1829 Die Johann Gottfried Dauſelſche 
Freihaͤuslerſtelle Nro. 3. zu Neu: Oels ouf 216 Riblt, abgeſchaͤtzt, wird auf den 
a öſten Auguſt c. Nachmutags 3 Udr an Gerichtsſtelle ia Kutligtreben offentlich ver⸗ 
kauft, wozu zoblun„sfählge K :ı flullige eingeladen werden. Die Taxe ıfl bep dem 
Gerlchis⸗Schuz Kühn in Alt Oele und in unſeret R gifirotur einzuſehen. 

Das Grricpisame det Hettſchoft K ittetztreben. 

1221. Landes but den 18 Moh 1829. Auf den Antrag eines R. alt laͤubi⸗ 
guss fol der den Siegmund Rosner ſchen Erben fonft gehörige, zul t dem Lum · 
genfammler Lenedlet Roͤsger adjodicitte ſud Ne 40 zu Hermsdorf delegene, und 
auf 343 Rihl. so fur: voriger icht uch abgefdägte Kleingarten, in dem 

: ouf den 28 den Auguſt d. J. N 

Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. Eind und Stodigerlchts⸗Aſſ For Roͤwer in uns 

ſerm Jaſtructlonszimmer angel Kt:n einzigen Bathungstermine öffentlich an den 
M. iſtblethenden verkauft werd n. Koufluſtige werden, zur Licitatjon eingeladen, 
Koͤntal. and und Stade gericht. 8 

2113. Polkwis den 3. July 1829. Die dem Müller George Frledrich Hoff⸗ 
mann zugehörige, ſud Nro. 8. zu Klein Krichen del gene, auf 159 Ribl. 13 far. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzle Waſſermuͤhle fol im Wege der Execution oͤffentlich vers 
e und iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 5. October d. J. Vor⸗ 
und Nachmittags im herrschaftlichen Schleſſe audort dazu angeſetzt, zu welchem 
beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige ſich einzufinden, und in bo fern nicht geſetz⸗ 

liche Hinderniſſe eine Aus aabme veranlaſſen, den Zuschlag zu gewärtigen haben. 
Patrimoniaks Gerichtsamt von Klein ⸗Krichen. 2 
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Zu verauctioniren. 

2281. Liegnitz den 29. July 1829. Montags den 24. Auguſt a. c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr und folgende Tage werde ich im Auctlonslocale des Königl. 
Land und Stadtgerichts bieſelbſt Gold⸗ und Silbergeſchirr, Uhren, Betten, Leis 
nenzeug, Kleidungsſtücke, Meubles, Haus rath, Kupferſtiche ꝛc. gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern und lade Kaufluſtige dazu ein : 

Der Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auctionator 8 
8 eder. 
Sulau den Aten Jult 1829. Der Nachlaß bes hleſelbſt verſtorbenen 
penſlonirt geweſenen Obriſt⸗kleutenont von Morswitzto, beſtebend aus einigen gold 
nen und fllbernen Uhren, aus Sildergeſchirr, Porzelain, Gläſer, Zinn, Kupfer, 
Beinenzeug und Betten, Meudles, Haus geräch und allerhand Vorrat zum Ges 
drauch wird im Termin den 11ten Avgüſt c. . Vormittags um 9 Übe in dem ſub 
Nro. 89. am Ringe hieſelbſt gelegenen Hauſe, gegen gleich daace Bezehlung in 
Koͤnigl. Preuß. Contant an den Meifdietpenden verauctiomire werden, wozu wir 
Kanfluflige einladen. 
Im Auftrage das mit dem freyhertl. v. Troſchke, Sulauer frey minder 
ſtandes herrlichen Gericht, combinnte Stadtgericht. f 
Neugebauer. 
— AVERTISSEMENTS, 

2253. Breslau den 21. July 1829. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
ulß gebracht, daß der Fleiſchermſtr. Anton Altmann und deſſen Ehefrau Wilhel⸗ 
mine geb. Kuhlb oͤrs die in den hieſigen Vorſtädten ſtatutariſch geltende Gütherges 
meinſchaft unter Ebeleuten, durch die am 28. July 1826 errichteten Ehepakten 
aus drücklich ausgeſchloſſen haben. 57% 2 

a 5 ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Gelpke. 


2233. Neiſſe den 25. July 1829. Eingetretener Umſtaͤnde wegen wird 
hiermit die in No. 29. der Intelligenzblätter unterm 15. July e. verfügte Subba⸗ 
ſtatlon aufgeboben, und zum offentlichen Verkauf des in Ellau Neiſſer Kreiſes be⸗ 
iegene, auf 450 Nihlr. gefhägten Kıerfcham ein neuer Termin auf 

den 2. September, 

den 1. Octoder, und peremtorie 
* r den 2. November 1829 
in der herrſchaftlichen Wohnung daſelbſt anberaumt worden. Zugleich werden alle 
unbekannte Realprätenventen aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis zum peremtortſchen 
Termin bei Vermeidung der Präcluſton anzumelden, 5 
ei Das Gerlchtsamt den rittermäßigen Scholtiſei Ellau. { 
2274. Breslau. Ein ſcönes O igemälde von Rubens, dle Vermaͤhlung 
der bell. Eatharlna vorſtellend; ſteht zur Beſſchtigung Im Adreß⸗ Bureau im altem: 
Nathhauſe. 8 a 


——— 


Dritte 


„ 
Dritte Beplage 


zu Nro. XXXI des Vreslauſchen Intelligenz⸗Biattes 
vom 3. Auguſt 1829. 


— — — 


a Citationes Edictales. 

„) Breslau den 20, July 1829. In der Gegend des Vorwerks Bidtella 
Beuthener Kreiſes Hanptamts » Bezirks BerunZabrieg find am 25. Jund e. 
Nachmittags ein Faß eingeſchwärzten Brandwelns, 54 Ctr. am Gewicht, nebit 
einem mit zwel Pferden beipannten Wagen angehalten worden. Da die Einbrta⸗ 
ger diefer Gegenſtaͤnde ent prungen und dieſe, fo wie die Eigenthümer derfelben 
unbekannt ſind, fo werden diefelben bierdurch Öffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und fpäteftens am 7ten September dieſes 
Jahres ſich in dem Königlichen Haupt- Zoll Amte zu Berun ⸗Zabrieg zu mel⸗ 
den, ihre Elgenthumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Dbjecte darzuthun, 
und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ges 
a ser zu verantworten, im Fall des Ausleldens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscotion der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

Der Geheime Dber : Finanz: Rath und Provinzial» Stench . Director. 
v. Bigeleben. 

2145. Breslau den 16. Juny 1829. In dem Depoſiterio des unterzelch⸗ 
neten Königl. Ober⸗ Landesgerichts befindet ſich das dem Amtmann Herrmann aus 
der Gutsbeſitzer Engmannſchen Concursmaſſe zuſtehende Percipiendum von 124 Nth. 
14 (gr. 3 pf. Der dem Aufenthalte nach undefann:e Eigentbuͤmer der genannten 
Summe, Amtmann Herrmann oder deſſen Erben werden hlerdurch aufgefordert, 
binnen 4 Wochen die Anſprüche an das gedachte Perciptendum geltend zu machen, 
widrigenfalls dieſe Gelder zur allgemeinen Zuftis: Officianten Wittwenkaſſe abge⸗ 
llefert und bei derſelben fo lange aufoewahrt werden ſollen, bis in der Folge der 

igenthuͤmer oder deſſen Erben ſich hier melden und legitimiren. 

Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

i = >  Baltenhaufen. 
Der 40 Glogau den 5. Junp 1829. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem 
Kr antmann Pratſch zugehörigen, im Fuͤrſtenthum Glogau und jetzt im Luͤdener 

eiſe belegenen Gutes Mittels und Nieder, Gläſersdorf nebſt Zubebör Krichicht, 
Si —— den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidattonsprozeß eröffnet worden. 
Hr lation unbekannte Realglaͤudiger werden daher vorgeladen, in dem zur 

au 5 en und Rechtfertigung ihrer Anſpruche auf den 3. November d. J. Vor⸗ 
m Br hr 10 Übr anberaumten Termin vor unferin Deputirten, Dber s kanded« 
gerichts » Aſſeſſor Hoffmann Scholz auf dem hieſigen Schloſſe perſoͤnlich Sr 2 


* 
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durch informirte und bevollmächtigte hieſige Juſtſz⸗Commiſſarten, wozu denen, 
welchen es an hieſiger Bekanntſchaft ſeht, die Juſtiz Commiſſionsraͤthe Treutler 
und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erfcheinen, widrigenfalls die Ausbletdenden mit ihren Aniprüs 
cheu an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kautgeld verthellt wird, auferlegt werden foll. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nlederſchleſien und = Lauſitz. 
g e 


2038. Glogau den 5. Juny 1829. Ueber dle kuͤnftigen Kaufgelder des dem 
Oderamtmann Pratſch zugeboͤrigen, im Fuͤcſtenthum klegnitz und deſſen Liegnitz: e 
Kreiſe gelegenen Gutes Hummel, wozu ein jus lignandi in der Kotzenauer Haide 
gehoͤrt, if auf den Antrag eines Realgläubigers der Liquidatlonsprozeß per Des 
cretum vom 5. d. M. eröffnet worben. Saͤmmtliche unbekannten Realgläubiger 
werden daher vorgeladen, in dem zur Liquidation und Rechtfertigung ihrer Ans 
ſpruͤche auf den 3. November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
vor dem zum Deputirten ernannten Ober Landesgerichte⸗Aſſeſſor Hoffmann⸗Scholz 
auf dem biefigen Schloſſe perſoͤnlich, oder durch informirte und devolmaͤchtigte 
hleſige Juſtiz-Commiſſarien, wozu denen, welchen es an hleſiger Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Treutler und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarlen Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen an das Grundflück praͤeludirt, 
und ibuen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
2 N Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 

erden ſoll. f 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 8. 


5 e. 
„) Breslau den 7. April 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus wirb 
der ausgetretene Cantontſt Dominicus Joſeph George Scholz aus Frankenſtein, 
welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaudniß entfernt, - und bei den Canton⸗ 
Reviſtonen niemals geſtellt hat, zur Rackkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß, Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung 
bierüber ein Termin auf den 6. October d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgetichts⸗Referendarius v. Merkel II. im Partheienzimmer des Ober⸗ 
Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. 
Sollte Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchrift⸗ 
lich meiden, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſet, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, und auf Coufiscatlon ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 
: Köntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſen. 
; : Falkenhauſen. 
1253. Dohm, Breslau den ıflen May 1829. Von dem Fürſtbiſchöfl. 
General- Vicariatamte zu Breslau wird blerdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Schömberg verſtorb. Pfarrers Petrus Siegert — en 
aft⸗ 


* 
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ſchaftliche Liquldationsproceß eröffnet worden iſt. Es werden demnach alle und 
jede, welche an dieſen Nachlaß ex quocunque Capite einige rechtsgültige Ans 
fprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 15. Juny d. J. angerech⸗ 
net binnen 9 Wochen, fpdteftend aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine, 
den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſario, Herrn Generals Vicarlatamtsrath Scholtz in hiefiger Antsfiche auf dem 
Dohme entweder in Perſon, eder durch zulapige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarli Jungniz und 
Hirſchmeyer hier ſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu verificiren, und demnächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben 
oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß ſie in 
Folge der Verordnung vom 16. May 1825. durch ein unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwiejen werden ſollen. 
N Fürſt Biſchoͤfl. Generals Vicariatamt. 

1857. Breslau den 26. Mai 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bi⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 5249 Reblr. 20 fgr, ma⸗ 
nifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 10, 58 Rthlr. 10 far. 104 pf. belas 


fieten Nachlaß des am 22. Februar 1813 zu Frankfurth a. O. verſtorb. Kaufmann 
Michael Schweiger, am 19. Juny 1829 Mittags 12 Uhr eroͤffneten erdſchaftlichen 
Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſuns der Anfpräche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 5. October d. J. Vormittags zo Ubr 

dor dem Herrn Ober» Landes gerlchts⸗Aſſeſſor v. Reidnitz angeſetzt worden. Diefe 
Glandiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſa ten Muͤller, 
Hirſchmeyer und Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderusgen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogeden die Ausbleidenden aller iter etwas 
nigen Vorrechte verluſtig geben, und ma ipren Forderungen nur an dat jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 

. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

a den ten July . In 3 v. nr 
Breslau ben. Hiel _ . em Kretſcham zu Oeutſch⸗ 
Strebiener Krelſes find am 30. Junp c. 20 Gebinde Ungar⸗Oeſterreicher en 
ner Wein, 5 Etr. 17 Pfd. om Gewicht, fo wie ein brauner Wallach nebſt Kumt⸗ 
geſchirr, ein leichter Wagen mit grau leinener Plaue und ein alter werthlofer Mans 
tel angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen/ und 
dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelben undekannt find, fo werden dieſelben hler⸗ 
f 20 Solar 5 durch 
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durch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und 
ſpateſtens am 27ſten Auguſt dieſes Jahres ſich in dem Königlichen Haupt⸗ 
Steuer- Amte zu Schweidnitz zu melden, ihre Eigenthums-Anſpruͤche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung derſelben und dadurch verübten Gefälle, Defraudation zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Eonfiscation der in Beſchlag 
genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steuer» Direktor. 
f In Vertretuna deſſelben. Engelmann. 
2072. Woh lau den 8. July 1829. Nachdem auf den Antrag der Erben des 
derſtord. Fleiſcher David Pfitzner der erbſchaftliche Liquidatlensprozeß über deſſen 
nachgelaſſenes Vermoͤgen durch die heutige Verfügung eroͤffnet worden, Io werden 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
laͤngſtens aber in dem auf den 4. Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Auras angeſetzten Termin ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer eiwat⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. 8 si 
2 Das Koͤnigl. Stadtgericht don Auras. 
3; Goͤppert, v. CE. 
Nimptſch den 12. November 1828. Auf den Antrag feiner Geſchiolſter 
wird der Handlungsdiener Johann Dartd Giehler, gedoren am 21. Januar 1788. 
zu Seniz biefigen Kreiſes, welcher im Jahre 1806, oder 1807 von Breslau nach 
Köhtgederg in Pr. auf Reifen gegangen, ſeitdem aber gänzlich berſchollen iſt, 
bierdurch vorgeladen, ſich Innerbald 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
15. Septemder 1829. Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Schroͤgel anberaumten Termine an unferer Gerichts ſtelle per ſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls er für todt erflärt, und fein im hieſigen Depoſitorium 
defludliches Vermögen feinen geſetzlichen und wohlbekannten Erben zugeſprochen 


werden wird. 
2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgoricht. 

Grottkau den 31. Januar 1829. Die Johauna Dorothea Bodle verehl. 
Bauch, die ſich vor länger als 23 Jahren von Koppitz Grottkauſchen Kreiſes ent. 
ferut bat, ſich in die Gegend ven Kempen in Pohlen begeben haben joll und 
verſchollen iſt, wird auf Ant ag ihres Sohnes Johann Bodle hiermit öffent. ich 
vorgeladen, in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, oder durch zuruͤckg laſ⸗ 
ſene Erben und Erbnehmer vor uns ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termin, den 
zten November a, c. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Koppig zu erſcheinen, über ihr Leben, Aufenthalt oder Tod Anzeige zu mas 
chen, wier genfalls fie für todt erklaͤrt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihrem 
Sohne Johann Bodle als nächſten geſetzlichen Erben zuerkannt werden würde. 

Das Gerichts amt der Guͤther Koppitz. 
1547. 
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1546. Breslau den 22. April 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hps 
potheken⸗ Inſtrument über das fr die Bauer George Starkeſchen 4 Kinder laut 
der Erbſonderung de acto 14ten Jannar et confirmato agſien October 1801, auf 
dem, dem Johann David Kurnoth gehörigen, ſub Nro. 3. des Hypothekenbuchs 
von Tſchauchelwitz gelegenen Bauergurhe Rubr. III. Nro. 7. eingetragene vaͤter⸗ 
liche Erbtheil von 833 Thlr. ſchleſ. 10 [gr. 6 pf., als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in dem auf den 1. September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗LLandesgerichts⸗ Aſſeſſor Hahn an unſerer gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtelle anſtehenden Terneine entweder perſbulich, oder durch zulaͤßige und gehoͤrig 
informirte Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Anfprüche an beſagtes Capital anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen, und demnächſt das weitere Rechtliche, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſch weigen, ſewohl gegen die genannten Starkeſchen Kinder, 


als den Beſitzer des verpfändeten Grundſtücks auferlegt, und dieſe Schuldpoſt 


im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. , 
2 Königl. Preuß. Landgericht. 


1945. Naumburg o. Q. den 27. Junp 1829. Nachdem am 14. Januar 
1829 über das Vermögen des Scholtlſel⸗Beſitzers Gettſried Diettrich zu Schoos⸗ 
dorf köwendergſchen Kreifed der Concurs eröffnet und der offne Arreſt verhaͤngt 
worden iſt, fo werden faͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe 
innerhalb 5 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf > 

den 18. Auguſt d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Schoosdorf vor dem baflgen 
Gerichtshalter anſtebenden Termine anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweil⸗ 
ſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich meiden, baben zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren etwannigen Anſprüchen an bie Maſſe pracludtet⸗ 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiũſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. ; a 
Das Adlich v. Hoffmannſche Gerichts amt Schoos dorf. 


1108. Leobſchütz den 19. May 1829. Der Dr. Juris Klaps aus Troppau 
hat im Wege der nothwendigen Subhaſtation die ſub No. 101. des Pppobekenn⸗ 
ches von Branitz gegenwärtig aufgeführte, von dem ſub Nro. 98. daſelbſt belege 
ben Bauergute abgeſchriebene 16 große Schfl. Ausſaat Acker durch dle am 20. Fe⸗ 

iuar 1815 publicirte Adjudicatorta eigentbuͤmlich erworben und die dafur ſchuldig 
u Wc Kaufgelder per 864 Rthlr. gegen 6 pro Cent Verzinſang für die Hand⸗ 

in oder et Eidame zu Schmiedeberg auf die erfauften Grundſtucke laut Keuogs 
15 ee Februar 1825 im Hypothekenduche eintragen laſſen. Die Hand⸗ 

ung Werber et Eidame hat laut der gerichtlichen Verhandlung vom 19. Detober 
f 5 183 
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1826 über die Bezahlung dleſes Capitals per 864 Rthlr. nebſt Zinſen qulttirt und 
in die Loͤſchung deſſelben im Hppothekenbuche gewilliget, die darüber ſprechende 
Ausfertigung der Adjudicatoria vom 20. Februar 1825 verbunden, mit der über 
die Eintragung jener 864 Rthlr. nebſt Zinſen ertheilten Recognitton vom 21. ejd, 
m. et a. iſt jedoch verloren gegangen, nud es werden daher auf den Antrag der 
gedachten Gläubiger im Eiaverſtaͤndniß mit dem ehemal. Schuldner hiermit alle 
diejenigen, welche als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an dieſes verloren gegangene Inſtrument Anfprüche zu baben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem den 2. September c. Vormittags 9 Uhr in der Kanz⸗ 
bey des unterzeichneten Juſtizamtes hierſelbſt anſtehenden Termine entweder in Pers 
ſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Ans 
fprüche anzugeben und rechtlich zu erweiſen, aus bleldenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Pracluſton der unbekannten Prätendenten erfolgen, ihnen ein ewiges 
Stlüſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital ſelbſt im 
Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Branig. 


ven Koͤcher. N 
1425. Schloß ⸗Neurode den 22. Map 1629. Der aus en Glaͤ⸗ 
er Kreiſes gebürtige Weber Franz Aſter, Sohn des daſelbſt verſtorb. Inliegers 
oſph After, welcher ſich vor etwa 33 Jahren aus feinem Geburtsorte entfernt, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte von ſich ges 
geben hat, wird gleich feinen etwannigen unbekannten Erden auf den Antrag fels 
ner nächſten zurückgebliebenen Anverwandten, der Eltfaberh verwit. Voͤlkel nnd 
der Soldaten Gebrüder Franz und Anton Gerſch hierdurch vorgeladen, ſich inner 
Halb 9 Monathen, ſpaͤteſtens in Termino, - : 
ittags Ubr in bießger Jungens Bangellp perfönttäh ode 
ormittags um 10 Uhr in dieſiger Juſttzamis⸗Kanzelley perſoͤn oder U 
5 melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und fein zurückgelaſſenes A 
unter Präcluſton der unbekannten Erben den ſich legitimtrenden Erden ausgeant⸗ 


den wird. 
wortet wer Reichsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


8 ez. Bach. 
1595. Glogau den 22. Mai 1829. Nachdem über den Nachlaß des Bauers 
Johann Gottlob Jakob zu Grabig dato der erbſchaftliche kiquidatlons⸗Prozes ers 
öffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Erblaffer zu 
haben vermeinen, ad Terminum liquidationis den 27. Auguſt d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Referendario Relmann II. vorgeladen, ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel 
deſtimmt anzugeben, die eiwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu 
dringen, widrlgenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwleſen werden ſollen. 
d Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
847. Zobten den 6. April 1829. Von dem unterzeichneten Königl. Land» 
und Stadtgericht werden alle biejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene 
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gene Hyrotheken⸗Inſtrument vom 18. October 1814, über 800 Rthlr. an ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Kaufgeldern für den Baucrauszügler Gottlieb Franke und deſſen Ehefrau 
Maria Eliſabeth Franke geb. Daumann auf dem Johann Gottlieb Frankeſchen 
Bauergute No. 6. zu Wilſchkowitz Rubr. III. No. 10. haftend, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einige Anſorderungen zu 
haben vermelnen, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu 
deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den 24. Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤßige mit gehöriger Information und Vollmacht verfehene Stellvertreter ad Pro⸗ 
tocolum anzumelden und zu beſcheinigen, und die weitere Verhandlung der Sache 
zu gewärtigen, Die ausbleibenden etwanigen Praͤtendenten aber werden mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt, das be⸗ 
jeichnete Hypotheken⸗Inſtrument amortifirt und mit der Loͤſchung der darin er⸗ 
wähnten Poſt in dem Hypothekenbuche verfahren werden. 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

1606. Landes hut den iſten Junt 1829. Auf den Antrag der verehel. 

Reiche Chriſtlane ged. Klelnwechier von hier wird der feinem Aufenthaltsorte 
nach unbekannte Schuhmacher Joachim Reiche, geboren aus Böhmen, blerdurch 
öffentlich aufgefordert, ſich in dem zur Beantwortung der von erfiern wider 
ihn wegen böslicher Verlaſſung und begangenen groben Verbrechens angebrach⸗ 
ten Eheſcheldungsklage und zur weitern Inſtruction 

Nauf den 1. September d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts Director 
Herrn Schröter angeſetzten Termine perfönlich, oder durch einen zuläßigen Bes 
vollmächtigten zu melden, ſich wegen der gegen ihn erhobenen Beſchwerden zu 
rechtfertigen und die weitere Sachverhandlung, bei ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß er der in der Klage vorgetragenen Thatſachen für geſtaͤndig 
und feiner Einreden dagegen für verluſtig erachtet werden fol, worauf nach 
dem Antrage der Klägerin wider ihn erkannt werden wird, 

ia Königl. Land: und Stadtgericht. 

1073. Jauer den 13. Map 1829. Nachſtehende Perſonen, als: a. dle 
Auna Maria geſchiedene Füſelir Schulz geb. Frommelt aus Jauer, welche im 
Jahre 1795. mit dem Feldwebel Meisner vom ehemal. v. Rabenauſchen Bakail⸗ 
lon nach Böhmen entwichen und ſrit dem Jahre 1809. keine Nachricht mehr von 
ſich gegeben hat; b. deren Sohn, der freiwillige Jager Carl Schulz, welcher im 
Jahre 1813. mit zu Felde gezogen, und ſeit dem Monath September deſſelben 
Jahres nicht mehr zum Vorſchein gekommen; e. der Oeconom Johann Benjamin 
Diedermanı aus Jauer, welcher ſich im Jahre 1793. von hier entfernt, und 
Bi. zum letztenmale aus Berlin geſchrieben; d. der Bäder Franz Joſeph Kluge 
keine Rache welcher ſich vor 45 Jahren heimlich von hier entfernt, und ſeit dem 

uſt Kluge ae von ſich gegeben; e. deſſen Sohn, Riemergeſell Johann Carl Au⸗ 
aud im Jahre Jauer, welcher im Jahre 1789. auf die Wanderſchaft gegangen 
* ee 1806, zum letztenmale aus dem Königreiche Bayern nach Hauſe 
geſchrieben; f. die unverehel, Chriſtiane Dorothea Wendler, Tochter des Tuchwal⸗ 
1582 fer 
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ker Johann Chriſteph Wendler aus Jauer, welche ſich 1809. in i t 
heimlich von bier entfernt und vor 13 Jahren zum C 
ſchrieben; g. der Johann Friedrich Schubert aus Ober ⸗Poiſchwitz bei Jauer, 
welcher ſich im Jabre 1793. von bier entfernt, und leitdem keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat; h. der Schornſteinfegergeſell Ignatz Seelhammer aus Jauer, 
welcher im Jahre 1803, aus Striegau ausgewandert und feittem verſchollen iſt, 
oder deren ctwanige unbekannte Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
ibrer naͤchſten Verwandten und Curatoren hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Moe 
Rachen und ſpateſtens in dem auf 
den 17. März 1830, 

anberaumten Termine zu melden, über ihr Aus bleiben Rechenſchaft zu geben uud 
die weitere Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
Erſtere für todt erklärt, 2 98 Be 0 ihren Erben nach vorgängiger 
Legitimation oder dem Königl. Jiscu r Vermoͤgen verab 

BEN Kong. Preuß. Lands und Een a aa 

AVERTISSEMENTS. 

2171. Kotzen au den 21 July 1829, Ueber den Müller Gortfried Bier, 
baumſchen Nachlaß zu Jakobs dorf, fo wie über die dazu gebö:igen Muͤhlenkauf⸗ 
gelder iſt aut Antrag der Erden und Nachlaßglaͤubiger der erdſchaftliche Liquida⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden. Es werden daher alle etwa noch unbekannten Gläu⸗ 
diger zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen ad Terminum den 7. Oc⸗ 
tober d. J. Vormittags 8 Uhr in das hieſige Amtshaus mit der aus druck ichen Vers 

warnung vorgeladen, daß die auſſenbleitenden Ereditoren aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
zugsrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig blelden 
mochte, verwleſen werden ſollen. 5 
a Reichs⸗Burggraͤfl. zu Dohuaſche Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 
> inus. 
Breslau deu 23fen Mop 1829. Ja Gemaͤßhelt der Vorſchriften im 
6. 137. bis 146. Tit. 17. Th. I. des Algem. Lendrechts wird den unbekannten 
Glaͤudigern des am 18. Mop 1808. bieſelbſt verſtorbenen Majors Joachim Port⸗ 
wig v Winterfeld, im ehemaligen von Treuenfels chen Fnfanterie » Kegimente, dit 
bevorſtebende Theilung der Ver laſſenſchaſt deſſelben blermit bekannt gemacht, mit 
der Aufforderung Ihre etwanigen Anſpruͤche an dleſelben binnen dred Monaten an» 
zumelden, widrigenfolls fie es ſich ſeloſt beyzumeſſen haben, weng fie fünftig das 
mit an jeden einzelnen Miterben nach Verpäleniß feines Er banthells werden ver ⸗ 
wleſen werden. 8 i 
Koͤnigl Preuß. Pupillen Collegium. v. Wallenderg. 
2679. Breslau den 29. Juny 1829. Das Königl. Stadt: Waifenamt zu 
Breslau macht hierdurch bekannt, daß die Vormundschaft über den am 18. Jung 
180 1 Lee ene Gen e 9 4 Hausknechts Johann 
riſtlan wegen feiner Gemu orläufig fortgefegt wird. j 
* * Königl. Stadt⸗Walſenamt. efet Gelbte, 
en 4 
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EI 
Anhang zur dritten Beplage 
zu Nro, XX XI, des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes | 
| vom 3. Auguſt 1829. 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 7ten Juli 1829. Es ſoll der Holzbedarf des unterzeich⸗ 
neten Königl. Oder Landesgerichts für das Jahr 1829. — 1830. von circa 
120 Kloftern eichnes, birkenes und erlenes Holz, 20 Klaftern kiefernes Holz an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Zu diefem Behufe if daher eln Llelta⸗ 
tions Termin auf den ten Auguſt ec. Nachmittags 3 Uhr vor dem Hrn. Oder⸗ 
Landesgerlchtsrotb Sterke anberaumt, und werden die Lieferungslufigen hlermit 
eingeloden, ſich in dieſem Termine auf dem Ober ⸗Londesgerichte einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben, auch erforderlichen Falls elne Caution von circa 50 Rthl. 

zu lelſten. g) 

Koͤnigl. Preuß Ober ⸗Landesgeticht von Schlesien. 
N N f - Follenhouſen. 
1864. Reichenbach den 30. May 1829. Nachdem über das Vermoͤgen 
des Fabrikanten Carl Gottlieb Gierfehner zu Ernsdorf ſtädtiſchen Anthells, deſſen 
Activa 205 Rihlr., die Paſſiva hingegen 3300 Rthlr. betragen, eröffnet, und ein 
Liquidations⸗Termin vor unſerem Deputirten, dem Koͤnigl. Ober kandesgerichts⸗ 
Meferendarius Herrn Froͤhllch auf den 31. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Ubr 
im hieſigen Land- und Stadtgerichtsgedaude anberaums worden If, fo werden 
alle diejenigen, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich bis zu dieſem Tage oder ſpaͤteſtens an 
demſelben zur feſtgeſetzten Zeit zu melden, ihre Forderungen anzugeben urd die 
Richtigkeit ihrer Anſprüche gehoͤrig nachzuwelſen. Diejenigen jedoch, welche ſich 
dis zu dem angezeigten Termkne oder ſpäteſtens in demſelben nicht melden, baden 
4 „daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden abgewie⸗ 
fen und ihnen deshalb gegen dle Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird, auch ſoll bald nach dem oben erwähnten Termine das Präs 
Auſtonsurtef adgefaßt werden, und dann kein Liquidat mehr zuläßlg fein. — Zur 
gleich werden auch alle diejenigen, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften hinter ſich hoben, hierdurch aufge⸗ 
fordert und angewleſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gericht davon foͤrderſamſt treulichſt Anzeige zu machen, 
und dle Gelder oder Sachen, fedoch mit Vorbehalt ihrer daran hab enden en 
4 in 
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in das land + und ſtadtgerichtliche General: Depofitorium abzullefern, mit ber Bar 
nung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der Maſſe anderwelt 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen oder Gelder dieſelden ver⸗ 
ſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfandes- und anderen Rechtes für verluſtig erflärt werden wird, 

Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

1581. Löwenberg den 30. Mai 1829. Der ouf dem ſogenennten Ju⸗ 
denplone bieſeloſt gelegene, der Kaͤmmerey zug hoͤrige Wünefl-d von 7 [] Ruthen 
21. Fıß Flächen Inbolt, fol nach einem von uns beſtätttaten Beſchluße der 
Stadtverordniten oͤff entlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, well durch 
Zeltotrpachtung derſelbe bisher zu wenig Ertrag gebracht und dle Comamune zur 
Abtragung der Kriegsſchulden der Gelder bedarf. Hierzu iſt ein Licttatlonstermin 

a auf den 7ten September d. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nochmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem hleſigen 
Nathbauſe anberaumt worden, wozu Kaufluflige blermit eingeladen werden, Ole 
dies faͤlig en Bedinzungen koͤnnen in der Rothskanzlei eingeſehen werden. * 
Der Magtſtrat. 

1977. Schweldnitz den x. July 1829. Nach den §. $. 10., 11. und 12, 
des Geſetzes über die Ausführung der . und Abıöfungss 
Ordnung vom 7. Jury 1821 werden die von der Bauerſchaſt zu Jauernick Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes zum ritterlichen Erdlehnguthe daſelbſt, dermalen dem minorennen 
Carl Thiel gebörig, in Antrag gebrachten Reiuisionen der Dienſte, Hutungs ⸗ und 
der Gemeinheits⸗Theikung hierdurch öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen 
Jutereſſenten, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 
bis zum 24. Auguſt a. c. bei der unterzeichneten a: Specials Commiflion zu 
melden und ihre Anſprüche zu formiren, die Nichterſchelnenden werden die Aus⸗ 
elnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und koͤnnen ſpaͤterhin dann keine 
Einwendungen mehr gebörf werden. RER 

Koͤnigl. Sperial: Commiffion des Schweidnitzer Bezirks. 
; Kober, Deconomie, Eommiflionsrath, 

2206. Breslau. (Zu vermiethen.) Ein Logis von 3 Staben, einer Alkowe, 
nebſt Zubehör, auf der Weidenſtr. No. 27. Eu 

2134. Breslau den 29. Jult 1829. Da dirſchledeue deym ſtaͤdtiſchen 
Lelhomt verfollnen Pfänder, bestehend in Jouwelen, Gold, Oliber, goldenen und 
flbernen Uhren, Kupfer. Meſſung, Zinn, Betten, Id", kid und Bettwäsche, 
Damens · und Manns: Kielder, Tuch in Reften, Kattun, Leinwand, ſeldenen 
und bald ſeldenen, leinen und baumwollnen Zeugen ic. im keibomts » kocale in dem 
hleſlzen Armenhauſe, gegen gleich beate Bezablung in klinger dem Courant, öͤffent⸗ 
lich verſtelgert werden ſollen, und Damis Montag den 3706 Hugnf a t. * 
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tags von zwey bis 4 Ubr der Anfang gemacht, und die dorauf folgende Nach mit⸗ 

tage bis zu deren Drendigung continultt werden fol; fo wird ſolches zu Jedermanns 

Wiſſen dekannt gemacht, und werden Konfluflige dazu eingeladen. 5 
Die Stadt Leibamts D rection. v. Brede. 

2259. Breslau. Da mein Aufentbalt in Wormbrunn, wo ich den 1. Au⸗ 
guſt eintteffe, fo wie in den anderen Schleſiſchen Landern, zu Saljdrunn, Reinerz, 
Kudowa und Landeck nur von kurzer Dauer ſein wird, fo bitte ich ergebenſt, fer⸗ 
nere ſchrlitliche Bestellung on mich bey den Poſt Aemtern der ongerichten Adreſſen 
Poſtreſtannt in den genannten Fädern gefaͤlligſt einſenden zu wollen. 

S. Wolffſohn, Koͤnigl. Hoſzahnarzt zu Berlin und Hoſzahnarzt bey 
St. Durchl. dem Fͤrſten R. zivll. 1 j > 

2260. Breslan, (Zu virmitben) nad bald oder Michaeli zu beziehen, iſt 
Neuſcheſtr. No. 38. in den 3 Thärmen im aten Stock eine Wohnung von 4 Stuben, 
Alkewen, Kühe, Keller und Bodengelaß, 1 * 

2266. Breslau. Feinſten Jomalks Rum J etwas aus gez ichnet ſchoͤnes 
empfieh 't in weißen gläſernen Bout. a 20 fs. S. G. Schtoͤter, Obi. Str. No. 14. 

(Beine vorzüglich weiße Walgen: Staͤrkt) empfiehlt Im Gonzen und Einzeln. 
(Far Kloſſenſteuerpflichtige Orte nach acht Tage vorber erfolgter Beſt ung unver⸗ 
ſireurt,) ſehr bill g. S G. Schroͤter, Odl. Str. No. 14. 

2272. Breslau. Donnerſtog den §ten Auguſt geht ein leerer Wogen nach 
Salidrunn, wo mehrere Verſonen mit fat ren konnen. Das Nähere Schweldnitzet 
Anger, Gartenstr. No. 15. neben dem Welßſchen Koffeehouſe. 

2273. Breslau. Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich meine Chocoladen von heute on zu den nachnchend, her⸗ 
abgeſetten Preißen verkaufe: Feinſte Von Den. Chotelade das Preuß. Pfd. 17 fgr., 
felafle Checolade wit Vanllle und feinen Gewürzen dito 122 far., feinſte Sewuͤrz 

Chbetolade dito 10 for., feine Ehosolave mit Zucker ohne Gewürz dito 10 fgr,, 
Bittere Chocolade obne Zucker dito 11 fgr. Dey 6 Pld. von jeder Sorte gebe ich 
das pte, und bey 25 Pfd. 15 pro Cent daar Rabatt. Noch bemerke ich, daf 
ſäumtliche Chocoladen, unverändert, In dier bekannten vorzüglichen Güte angefer⸗ 
tiger werden. ' 15 

Emanuel Crones, Reuſchehr., blauen Stern. 

2276. Breslau. Von Neuchateler mouſſitenden Wein, Extrait d Abſpntßh, 
Llaueur Stomachlque und Kirſchenwaſſer hoben nume Zuſendung erhalten, und em⸗ 

pfehls ſelche zu genstgter Abnahme. f f 

E. W. Schwinge, Rupferfmisdenr. im wilden Wann Re. ı 5 
a 


— 3026) — 


2276. Breslau. Zur Vorfeyer des Geburtstages Sr. Könlgt. Maj'ſtaͤt 
zin ich geſonnen, Sonntag den aten Auguſt, ein Tanz: Vergnügen ſtatt finden zu 
laſſen; bitte daher ergebenſt, dle verehrten Theilnehmer einzuladen. > 

en Re Galler, Coff tier tm Roſengaͤrtchen. 
2277. Breslau. Ich zeige blermit ergebenſt an, daß lch meine Schulan⸗ 
ſtalt nach No. 92. zum bolben Mond genonnt, auf der Mothtasſtr. (Oder Vorſtadt) 
verlegt habe. Zugleich bemerke Ih, daß der Unterricht von wohltrfabrnen Lehrern 
geleitet wird Ueber die Einrichtung deſſelben ſtett ein Plan laͤglich unentzeidlich 
jedem zu Gebote. > Eule Hentſchel. 
2278. Breslau. Zu vermlethen und Term Micdroelf c. zu bezl'hen, iſt 
auf der Nico alſſr. No. 48 der erſte Stock, beſtebend In 3 Stuben, nebst Alkowe 
und lichter Küche. Nah, res Nicolalſir. No. 2 1. beym Kaufmonn Kruſc ke. 
2279. Breslau. En 2 Ellen langer Kegelbahn iR für einen Setler for 
gleich zu vermietben, auf dem e hmdomm No 4. i une 
2230. Breslau. Eine noch ganz gut conditiontrre F nſter Ehalſe, elgents 
lich Batorde Wagen, zwei auch vierfigtg, in der Stadt, beſonde s aber gut und 
bequem auf vielen Reiſen zu gebrouchen, mit und ohne Coff tts, Magazinen; auch 
eine oben auf zu defefigende Waſche zu Aufbewohtuag don Kleidern, ſſeht dillig zu 
birkaufen. Näbere Nacbftüge bim Agent Meyer, Schweldntterſtr. No. 7 

228 . Breslau. Jemand der Unfongs kommender Woche von hlet über 
Poſen und Bromberg, noch Danz'g reift, münfge einen Thellarhmer. Näheres 
im goldnen Schwerdte, Reuſcheſe. No. 3. 1 sen N 
11995. Steins dorf bei Haynau den 5. July 1829. In Gemäßbeit der 
F. F. 11. und 12. des Geſetzes über die Aus führung der Gemeindelis⸗DTbellungs⸗ 
und Abtöſungsordnung vom 7. Jun 1821 werden hiermit die auf den im Gold⸗ 
berg⸗Haynauer Kreiſe gelegenen, der verehel, Frau Reichsgraffn v. Hoyos geb. 
Gräfin v. Schlabrendorf Exellen gebörigen Familten⸗Fidel; Commtsguͤtern Ober⸗ 
und Mieder Hermsdorf ſchwedenden Auseinanderſetzungsgeſchaͤfte, an Dienſt⸗, 
Natural e, Präſtations -, Servitut⸗Ablöſungen und Bemeluheits ⸗Tbe lungen zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, und olle diejenigen, welche Dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fi} a dato innerhalb 6 Wochen b°i der unterzeich⸗ 
neten, ſpaͤteſtens aber in dem zur Vorlegung des Auseimanderfigungepland auf 
den 24. Auguſt c. a in dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Hermsdorf anberaumten 
Termin entweder in Petſen, oder durch gerichtlich Bevollmächtigte zu melden, 
widrigenfalls in contumaclam angenommen wird, daß alle Nich terſcheinen⸗ 
den die Auseſnanderſitzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und ſpaͤter mit keinen 


d ö d en. u . : 
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Dienſtags den 4. Augufk. 1829 we: 

Auf Sr. Königl. Maleſtät von Preußen de. ze. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXI. 


Zu verkaufen. ® 

2250. Herenfiade den 24flen Juli 1829. Theilungshalber ſoll das zum 

Krauſeſchen Nachlaß gehörige ſub No. 5. zu Rieder Backen belegene Angerhaus, 
ortsgerichtlich auf 61 Rthl. 20 far. tarirt, in dem einzigen Blethungstermine den 
5. October c. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlichen Gerichts ſtelle verkauft werden, 
wozu zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag ſogleich zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetz liche 


Umſtande eine Ausnahme e San is Se ce 


0237. Schmiedeberg den 15ten Juli 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers fol das dem Fabrikanten Arnold, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachiyeifet auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauergut 
No. 33. in Ober ⸗Haſelbach im Wege der Subhaſtatton verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefors 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 29. Septbr. e. 
und den 3. Movbr, c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 1. Decbr. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Hilfe zu erſcheinen, die beſoncern Bedingungen und Mo⸗ 
Dalitäten der Subhaftation daſelbſt wahrzunehmen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu 
geben, und demnächſt zu gewärtigen, daß in ſofern Fein ſtatthafter Wider ſpruch 
don den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift- und Befbierten⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings 
die Loͤſchung der faͤmmtlich eingetragenen, auch der leer aus hehenden Forderungen, 
ohne daß es der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

\ Koͤnigl. Bun und Stadtgericht. 

2292. kangenblelau den ıöten Juli 1829. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſteht zum Verkauf des Wilhelm Geilmannſchen ſub No 309. in der 
Demeinde großen neuen Antheils bier delegenen, auf 150 Rthir abgeſchaͤtzten Cor 
defis ue der einzige Biethungstermin auf den zien October c. an, in welchem 
10 e zahlungsfähige Kaufluſtige in bleſiger Amts ⸗Canzleh ſich einfinden, 
bre Gebothe abgeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
vorher gegangener Einwilligung der Intereſſenten, und falls nicht gesetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Aus nahmr zuläßig machen, gewärtigen können. 

Graͤſl. v. Sandreczkyſches Getichtsamt der Langendielauer Mo jornts⸗ 
Guͤther. Heege. 


) Bres⸗ 
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„Breslau den sten Juli 1829. Anf den Antrag des Korbmachergeſel⸗ 
len Walther, als Realgläudiger, foll das dem Bäcker Leidner gehoͤrige, und wie 
die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1826 nach dem Materialienwerthe auf 4416 Rihlr. 7 far., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 Cent aber auf 4205 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 118. des 
Hyvothekenbuchs, amderweit im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in dem peremtoriſchen Termine, 

den 9. October c. a. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Varthelenzimmer Nro. 1, zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gobothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
nach eingebolter Genehmigung des Extrabenten der Zuſchlag an den Meiſt. und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchiuings, die Loͤſchung der faͤmmtltchen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt e Reſdenz 

i iefiger . 5 

Könige Stadtgericht hieſig a Gene > 
2240. Trebniß den 25. July 1929. Es iſt hohen Orts beſchloſſen worden, 
den Königl. S 5 ohnfern Canth belegen, in 11 Parzellen beſte⸗ 
hend und abgefchägt, überhaupt mit 20 Morgen 96 UR. Flache im Wege der 
Lleitation Öffentlich nach dem Wunſche der Kaͤu er entweder im Ganzen, oder in eine 
zelnen Parzellen zu verkaufen. Terminus hierzu wird hierdurch ein fuͤr allemal 
auf den 16. Septbr. d. J. Mittags 12 Uhr ſeſtgeſetzt und dadei bemerkt, daß nach 
6 Uhr des Abends der Termin gefchloffen und von dem Commiſſartus kein Nachges 
bot mehr angenommen wird. Die Verkaufsbedingungen find vor Eroͤffnung des 
Termins in Schimmelwitz einzuſehen, und Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 
eingeladen, am Termine zu erſcheinen und ihr Gebot zu Protokoll zu geben. 
Der Forſt⸗Juſpector Bretſchneider. 

1985. Breslau den 20, Jun 1829. Die laudemtale Dec 
No. 11. zu Weſſig, welche dorfgerichtlich auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt de w 
in Termino peremtorio den 15. September d. J. Vormittag um 10 Uhr Kauf ge⸗ 
richts amtlichen Kanzley zu Weſſig meiſibletend verkauft werden, wozu uſtige 


eingeladen werden. Das Gerichts amt Weſſi 
1 a as Gerichtsamt Weſſig. 

1938. Hoyerswerda den 15. Juno 1829. Von e kandgerichte 
in Cottbus find folgende, zum Nachlaſſe des bierfehbfi und W. anf Heng 
meiſter Johann Gottlob Puffold geboͤrige, zu Hoperswerda und reſp. auf Na 
merbaer ſtädtiſchem Terrltorto gelegenen Grundlüce „ 5 t ie. 9 
zeichnete Haus vor dem Wittichenauer Thore und Zubehör, auf sos Rthle. in: 
richtlich abgeſchaͤtzt; 2) ein Ackerſtuͤck am Br. 86 17 ar de Wie In 
3) ein Ackerſtäck am Zeißiger Wege, 14 Mbit, 15 sst. tapirt; ebgeucch⸗ 


* i 
um Flur, 170 Rthlr. 15 ſgr. taxirt; im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ation zum Verkauf geſtellt, und uns die Abhaltung des Lictrationg ⸗Termins 
aufgetragen worden. Wir haben demnach einen Bletungstermin auf 

den 19. Septbr. 1829 Vormittags 9 Uhr 
au hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, und fordern beſitz⸗ und zohlungsfäbige 

aufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine zu melden und ihre Gedothe abzu⸗ 

geben mit dem Bemerken, daß, wenn nicht eintretende rechtliche Hinderniſſe elne 

Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbietbenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Dis 

Taxen und die Verkaufsbedingungen find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 

1795. Breslau den 26. Map 1829. Auf den Antrag des hieſigen Königl. 
Polizel⸗Praͤſidii fol das dem Schiffer Neumaun gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829. nach dem 
Materialienwerthe auf 806 Rthlr. 9 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent auf 669 Rthlr. 3 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 15. des Hypotheken⸗ 
buchs, neue Nro. 2. auf der Ufergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtalion 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufs 
gefordert und eingeladen, in dem hierzu augeſetzten peremtoriſchen Termine, 

- den 18. September Vormittags um ur Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation, unter welchen 


jedoch die des Niederreiſſens der vorhandenen Gebäude und der Bebauung des 
Platzes nach Anordnung der Polizeybehoͤrde ſchon jetzt nahmhaft gemacht wird, 

daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Sutereffenten erklart 


wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierhenden erfelgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. ; Das Koͤnigl Stadtgerlcht. 


5 1 v. Blankenſee. 
1081. Breslau den 8. Mai 1829. Auf den Antrag des Züchnerältefien 
Benjamin Wilhelm Henfel ſoll das den Imanuel Schmidtſchen Erben gehörige, 
und mie die an der Gerichtsſtelle ous haͤngende Taxaus fertigung nachwelſet, im 
Jahre 1829. nach dem Materialwerthe auf 2966 Rihlr. 12 for., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2185 Athlr. 27 fer. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
Nro. 64. des Hypothekenbuches, neue No. 6. auf der Weißgerbergaſſe „ im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
en hierzu angeſetzten Terminen, namlich: den 7. Auguſt c. und den 20. Des 

tober c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 2 

den 5. Januar 1830 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 

Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm Partheienzimmer 
No. 1, zu erscheinen, dle deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaflas 


tion 
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tion daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, 
daß demnächſt, inſofern Fein ſtatthafter Widerfpruch von den Jutereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmitlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, obne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
f 4 Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1815. Ober Slogau den ꝛgten Juny 1829. Im Wege der Executlon 
wird die auf 209 Nthlr. 10 far. abgeſchätzte Franz Apoſtelſche Freihaͤuslerſtelle 
Mo. g. der hieſigen Schloßgemelnde, in dem kicitatlonstermine 
N ' n den 16. September d. J. 

ſubbaſtirt, und dazu Kaufluſtige mit dem Beifagen vorgeladen, daß dem Meifts 
biethenden der Zuſchlag erthtilt werden ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen. 2 
. Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober-Glogau. 

1957. Hirſchberg den 30. Jun 1829. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkauf des lud Nro. 74. zu Ketſchdolf Schoͤnguſchen Kreifes delegenen, bisher 
dem Bäcker Benjamin Schubert gehörig geweſenen Freihauſes nebft Bäderei, wel⸗ 
ches nach dem Ertragswerthe auf 1640 Nthlr. und nach dem Matertalwerthe auf 
858 Rih 25 fgr, dorfgerichtlich abgeschätzt worden, haben wir 3 Bletungstermine 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

2 den 29. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr, auf 
den 24 Octoder c. Vormittags 11 Uhr, und auf 
5 den 19. December c. Nachmittags 2 Uhr 33 
und zwar die erſteren deiden ju der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlatii an 
Hlrſchderg am Markte in No, 1., den letzten aber in dem berrfibaftiihen Schloſſe 
zu Ketſchdorf angefegt, Wir fordern alle zahlungs⸗ und beſitzlaͤhige Kaufgeneigte 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der beſtimmten Stunde entweder in Per⸗ 
fon, oder durch mit Speclalsollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene 
Mandatarlen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meift» und Beſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Nuͤck icht genoms 
men werden, und kann übrigens die Tore in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eins 
geſehen werden. f ; 
Dad Gerichteammt von Keiſchdorf Schöͤnauſchen Kreiſes. 
a f Erufius, Juſtit. 
1609. Herrn ſtadt den zoſten May 1829, Das fub Nro. 5. zu Ca min 
belegene, ortsgerichtlich auf 510 Mehl, giwuͤrdigte Gottlob Serberſche Bauertzuth 
ſoll in dem einzigen Biethungstermine, den 1. September € Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe raſelbſt im Wege der nothwendigen Subbaflas 
tion verkauft werden, wozu zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bei⸗ 
merken vorgeladen werden, daß der Meſſeblerhende, insosern nicht geſetzliche Unis 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag ſogleich zu gewärtigen hat. 
Das Lieutenant v. Carlewitzer Gerichtsamt für Camin und Zweckfronze. 
x 5 2014. 
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2014. Camenz den 12. Junp 1829. Auf den Antrag der Gläubiger ird 
die ſub Nro. 22. zu Baumgarten gelegene Anton Vogtſche Gartenſtelle; welch. 
durch die gerichtliche Tare vom 20. May d. J. auf 450 Nthlr. abgeſchätzt we 
den, neceffarie ſubhaſtirt, und iſt Terminus unicus et peremtorius Licitatlonſs a 
den 17. September d. J. Vormittags um 19 Uhr anberaumt worden, in welche 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige allhler perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre 
ben und den Zuſchlag an den Meiftbietbenden zu gewärtigen, h 


dert werden. Auch wird bierbei noch bemerkt, daß im Fall des Ausbleibens der 
ufchlag ertheilt, ſondern auch nach 


Glaͤubiger dem Meiſtbiethenden nicht nur der 50 j 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetrages 
nen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederläͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
1807. Ratibor den 12. Juny 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll 
im Wege der nothwendigen Subbaſtation der ſub No. 31. in Polniſch⸗Woinowisz 
Ratlborer Kreiſes gelegene Kretiſcham mit 112 Scheffel Garten, und Ackerland, 
zund 11 Schfl. Wie ſewachs, welche am 29. v. M. auf 1888 Rıbl. 18 far. 4 pf. ger 
elchtlich gewürdtget, in Terminis den 3. Auguſt, 3 September, und peremtorie 
dan 3. October d. J. auf dem Schloſſe zu Woinowitz, unter denen in dem letzten 
Termine mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen 
doͤffentlich verkauft werben. Rau uſtige werden demnach mit dem Bemerken ein⸗ 
S daß, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag erfolgen 
wird. In den gemöhntichen Amtsstunden ift die Taxe in unſerer Reglſtratur eine 
zusehen, auch denen in Woinomwig und bel dem hiefigen Königl. Stadtgericht affts 


girten Patenten beigefügt. 
a . Gerichts amt der Herrſchaft Kornltz. f 
Reinhold. 


249. Canth den 20. Marz 1829. Die dem Gottlob Obſt gehörige, in 
uche ſub No. 2. be⸗ 


Schechen Neumarktſchen Kreises gelegene, im Hypothekend 
zelchnete Erdſcholtiſei, beſtebend aus 4 Hufen Ackerland, Garten und Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden wird hiermit, nachdem ſolche vermöge gerichtlicher 
Detaxation auf 7120 Mh. 10 ſgr. gewürdigt worden, im Wege der Execution 
auf Antrag eines Realgläubigers fub haſta geſtellt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit ein eladen, in dem zu dieſem Behufe 

3% auf den Zoſten ai Gr 

4 61 auf den 27 ſten Juli 0. 

auf den 3öſten September c. 8 5 
in kraumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, entweder 
n Perſon, oder durch gehörig legitimirte Speclal⸗Bevolmaͤchtigte in der zur 


no unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebete abzugeben un 
ag zn gemärtigen. Die Kaufsb dangungen ellen u Termine bekannt ge⸗ 
Gerichts ⸗Regi⸗ 


macht werden, and liegt übrigens die Taxe zur Einſicht in der 


ſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit bereit. 
Koͤnigl. Preuß. Land + und Stadtgericht. 


1708 · 


Gebothe abzuge⸗ 25 
ierdurch aufgefor⸗ 
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1708. Schmledeberg den 20. Mai 1829. Dem MNubllko machen wir hier⸗ 
durch bekannt, daß die dem Müͤllermſtr. und Gaſtwirth Caspar Wolſcht gehoͤrige 
Schankwirthſchaft Nro. 74. zu Hohenwieſe, welche mit Einſchluß einer Dabei ers 
bauten und dazu gehörigen Waſſermehlarühle, gerichtlich auf 2990 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, im Wege der Execution in folgenden 3 Terminen: 

den 20. Juli a. e. 
den 17. September a, c. 
f den 21. November a. c. Vormittags 10 uber 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, an der hiefigen Gerichtsſtele an den Meiſt⸗ 
und Befidietenden verſtelgert werden fell. 
Koͤnigl. Preuß. Laud- und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. N 

») Breslau den gten July 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober endes gericht wird auf Antrag des Office Flesct der Johann ori 
Schimmel aus Brieg, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 
ſeltdem bei den Canton « Revifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 os 
chen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 
antwortung bierüber ein Termin auf den Alten November d J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober- kandesgerichts Referendarlus v. d. Sloot anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzie⸗ 
ben, Aus getretenen verfahren, und auf Conſiscation feines geſammten gegenwärs 
tigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci 


annt werden. g.) 
= Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgerich t von Schleſten. 
7 Falkenhauſen. 

8 ) Breslau den 20. July 1829. In dem Dorfe Pohlniſch⸗ Weichſel Pleſ⸗ 
fer Kreiſes Hauptamts Bezirks Berun⸗Zadrzeg find am 18. Juny c. Abends 
zwei Kuffen eingeſchwaͤrzten Weins nebſt zwei Pferde und ein Wagen angehalten 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, und diefe, fo wie 
die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find , fo werden dieſelben bierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 
ten September dleſes Jahres ſich in dem Koͤnigl Haupt Zollamte zu Berun⸗ Za⸗ 
Brzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Ob⸗ 
lecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelden und das 
durch verübten Gefälle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens 
aber zu gewärtigen, daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren voll⸗ 
zogen, und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 6.) 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 

v. Bigeleben. 
af. Breslau den 10. July 1829. Bon dem Königl. Stadtgerichte 
Hiefiger Refiden: werden unten denannte Verſchollene und unbekannte Erden 
bierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 


den, 
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+ = 
den 28. May 1830 Vormittags um 10 Uhr A 
vor dem Herrn Juſtizratbe Grünig angeſetzten Termine in unferm Partbeien⸗ 
zimmer No. k. zu erſcheinen; und zwar die Verſchollenen mit der Aufforderung, 
bei Ihrem Erſcheinen die Identität ihrer Perſen nachzuweiſen und unter der 
Warnung, daß die Ausbleibenden für todt erklart und deren Vermoͤgen ihren 
Erben ausgeantwortet werden wird; die unbekannten Erben aber mit der Auf⸗ 
fordernng, ſich als ſolche gehörig zu legitimlten und ihre Erbesanfprüche nach⸗ 
zuweiſen und unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Aus ſchlie⸗ 
ßung ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß der unten bei B. benannten Perſonen zu 
gewärtigen haben, und das vorhandene Vermoͤgen derſelben den ſich meldenden 
Erden, nacb erfolgter Legltimatlon, oder wenn ſich kein Erde melder, als her⸗ 
renloſes Gut den reſp. Gerichtsbarkeiten zugeſorschen werden wird. 
A. Verſchollene. 1) der Johann Gottfried Wierſig, weicher im Jahre 
1768 in Neuſcheltnig dei Breslau geboren, ſich ungefähr im Jahre 1788 als 
Tiſchlergeſelſle auf die Wanderſchaft begeben und im Jahr 1793 in Berlin be⸗ 
funden, ſeit dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
mehr gegeben bat. Sein Vermögen besteht in 7 Rihlr,; 2) der im Jahre 
1786 oder 1787 geborne Schneidergeſell Johann Wilhelm Seybold, welcher 
vor dem Jahre 1800 auf die Wanderſchaft gegangen, und nachdem er ein Jahr 
berumgemwandert, ſich unter eine Geſell ſchaſt ſpaniſcher Reiter, hiernaͤchſt aber 
unter das franzöſiſche Militatr begeben baben fol, Er befigt kein Vermögen, 
bat aber einen Erbanſpruch von 55 Nthlr.; 3) der Heinrich Schmidt, wels 
cher beim Regiment Fuͤrſt Hobenloſe Soldat, darauf Jagearbetter geweſen und 
feit dem Jahre 1813, wo er ſich in das Luͤtzowſche Corps eingetreten, entfernt 
bat, vermißt wird; ohne Vermögen; 4) der Ehriſtian Gottlieb (auch Johann 
Chriſtoph) Grundmann, ein Sohn der hier am 14. März 1806 geſtorbenen 
Roſine verw. Tagearbeiter Grundmann, von deſſen Leden und Aufenthalt nichts 
hat in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. Seln Vermögen beträgt 13 Rihl. 
17 for. 3 pf.; 5) die Suſanne Eleonore verehel. Reinecke ged. Wende, wel 
che am 12 März 1754 bierſelbſt geboren iſt, und ſeit 1812 keine Nachricht don 
ſich gegeben hat. Ihr Vermögen beſteht in 66 Rih. 20 far.; 6) der Kretſch⸗ 
mer Johann Gottlieb Klieſch, welcher den 21. September 1767 in Hermanns⸗ 
dorf geboren ift, ſich den 9. Januar 1816 von hier entfernt hat, und feit dies 
ſer Zeit keine Nachricht von feinem Aufenthalt gegeben hat. Sein Vermögen 
im Betrage von 188 Rthlr. iR im waiſenamtlichen Depoſitorium befindlich; 
20 der Cart Neudeck, Sobn des hierſelbſt verſtorb. Lohndiener Joſeph Neudeck; 
derſelde ſoll im Jabre 1814 dei der Breslauer Landwehr geſtanden haben. Sein 
poſtind gen von 6 Rthlr. 28 far. 83 pf., befindet ſich im walſenamtlichen Des 
August nz 8 der Koufmann Ernſt Ferdinand Friedrich Neumann, den aten 
290% in Schönau bei Glogau geboren, welcher, nachdem im Jahre 
1806 con fein Vermögen der Concurs eröffnet worden war, ſich im Jahre 
Forderun reslan entfernte. Sein Vermoͤgen beſtebt in einer Hypotheken⸗ 
ih 1 2 er so Rthlr.; 9) der Laborant Guſtav Adolph Ogelwicht, welcher 
ch im April 1872 von hier entfernt, einige Zeit darauf in Hufe oder 
5 chmie⸗ 


1 


renn 


Schmiedeberg als Laborant Geſchaͤfte getrieben und ſeltdem nichts von ſich hat 
hören laſſen. Sein Vermsgen find 10 Nihlr.; 10) Jogann Auguſtin Mücke, 
welcher den 26. May 1794 geboren, als Landwehrmann in das im Jahre 1813 
in Breslau errichtete Landwehr s Regiment getreten, im Jahre 18,4 bei Paris 
bleſſirt und in einem Lazareth verſtorben fein fol. Sein Vermoͤgen beſteht aus 
10 Rthlr.; 11) der Koch Thomas Kılla, welcher im Jahre 1808 über Reich⸗ 
thal auf dle Wanderſchaft gegangen, und ſeit jener Zeit keine Nachricht von 
ſich gegeben hat. Sein Vermögen beſteht in einer Forderung von 56 Rthlr. 
10 ſgr.; 12) Jehann Jofepb Kopf, welcher in Groß: Ölogau den Sten May 
1785 geboren, ſich von dem Unteroffizier Nagel, dem er zur Ausſicht übergeben 
war, entfernt hat, und den 10. Auguſt 1799 bel einem Gärtner ver dem bıies 
ſigen Nicolai Thor in einem Strobſchoben todt gefunden worden fein ſoll. Das 
Vermögen deſſelben beſteht aus 11 Rthlr. 3 fgr. 6 pf. 

B. Die unbekannten Erben. 1) Bes Maler Wilh. Ferguſon, welcher 
66 Jahr alt. aus Chemm g bei Hirſchberg gebürtig, am 4 Ju:p 1827 hier ſelbſt 
ab inteſtato verſtorben iſt. Sein Nachlaß beſtebt aus 30 Riblr.; 2) des Ane 
dreas Wagner, welcher unter der Vormundſchaft des hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
Walfenararts geſtanden, und im Jahre 1824 geſtorden it. Sein Nachlaß bes 
trägt 73 Riblr. 14 far. 9 pf.; 3) des Schneider Johann Gettlod Pofcit, wels 
cher am 4 Januar 1820 im Hospital zum beiligen Geiſt allhter geſtorden iſt. 
Sein Nachlaß im ſtadtgerichtlichen Depoſitorlum befindlich, detraͤgt ag Athir. 
16 far. 94 pf.; 4) der den 15. Jung 1822 bier gefiorbenen Hebamme Grun, 
weiche in der Caroline Walterſchen Schuldenſache mit 4 Rtblr. 21 fgr. 5 pf. 
zur Perception gekommen; 5) des bereits im Jadre 1785 vermißten Tiſch ler⸗ 
geſellen Johann Doppel, welcher per ſententiam den 17. October 1823 für todt 
ertlärt worden, namentlich aber von deſſen bekannten Erben die derw. Maler 
Klaus geb. Doppel und ihre Tochter find. Der Nachlaß beſtebt aus 60 Rthl. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

a Gelpke. 


„Leobſchütz den 3. Januar 1829, Der verfchollene Gaͤrtners ſohn Das 
vid Ryll aus Piltſch, Leodſchützer Krelſes in Oberſchleſien, welcher als Weber 
geſelle im Auguſt 1797. von Troppau nach Wien gegangen, und ſeit der Zeis 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben hat, wird auf den 
Antrag feiner Inteſtat + Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
und ſpäteſtens in dem auf den 5. November 1829. Vormittags im Orte Pliltſch 
auf der dortigen Erbrichteret anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden und weitere Anweiſung, im Fal 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß er für tedt erklart, und fein Mer 
mögen überhaupt, insbeſondere aber das dem Teſtamente feines Onkels, des 
cbemal. K. K. Regierungsraths ⸗Protokolilſten Anton Roll in Wien zuſtehenden 
Erdthells von circa 1000 Fl. Conventions⸗Münze feinen Erben nach vorherge⸗ 
gangner Legitimation oder dem Koͤnigl. Fiecus verabfolgt werden wird. 
. Das Gericht der Fuͤrſilich v. kichtenſteinſchen Domainen. 


ET 3 

Beh l a 9 e 3 

zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 4. Auguſt 1829. 

ä — — — 


Zu verauctioniren. 

2305. Breslau. Mittwoch als den Sten d. M. 

um 2 Uh: werde ich uf der Korisſtraße No. 7. einen Nachlaß, beſtebend in Por⸗ 
zelan, wobey ein engl Steingut ⸗Servis, Glaͤſer, maͤnnliche Kleldungsſiäͤcke, 

gonz gutes Meudlement, old; Sopha, 12 Erüble, ein großer Trimeaux⸗Splegel, 

eln tundet Tiſch, ein Teſſen Servige von Birnbaum und ſchwarz polirt, ſo wie 

verſchle dene andere Meubles, nedfl einem Fluͤgel und ſtebenden Inſtrument, oͤffent⸗ 
lich verſteigern. - tere , conceſſ. Auct. Commiff: i 

2306. Breslau. Donnerſtog als den 6ten d. M froh um 9 und Mittags 

um = Uße werde ich auf der Toſchenſtr. Rro. 7. einen Nachlaß, beſtehend in Por⸗ 

zelan, Gläſer, Kupfer, Zinn, Wäfhe, Betten, welblichen Kletdungsſtuͤcken, 


Meublement, wobey ein Forteplano und div. Haus ratb, Öffentlich verſtelgern. 
pPrlere, conceſ. Auct Commiſſ. 


11829. Da dle Extrobenten der Sub⸗ 


haſtation des Rotheſchen Hauſes zu Lichtenwoldau der Subboſtatlon entſogt habe, 
fo wird der auf den 2 fſten Auguſt anſtehende peremtoriſche Subhoſtationstei mig 
aufgehoben. Das Gerichtsamt von Lichtenwoldau. 

2248. Gubrau den 17. Jull 1829. Das Nachlaß: Mobillare des bler 
derſtorbenen Fleiſchers Wilhelm Li⸗beherr, beſtend in einer goldnen Kette, Ringen, 
fübernen Löffeln, Meubles, Kleidungs ſtüͤcken, Wagen ze. fol in Tetmlno den 24. 
August t. Vormittags um 9 Uhr in der Vebouſung des Deſunctl öffentlich 
gegen gleich boare Zahlung verſteigert werden, welches Kauffuſtigen hierdurch bes 


kannt gemacht tlıd» 
f AVERTISSEMEN IS. 

2286. Schwerte den 23 ſten Juli 1829. Mit Bezugnahme auf unſere 
beſondete Anzeige vom heutigen Tage am unſere zeltherlgen teſp. Handelsfrennde⸗ 
machen wir hier öffentlich bekannt, doß der nachgezeichnete Earl Goltlleb Rüffer 
den vorſtehenden Bruder Trougott Lebrecht Rafe die früher unter der Birma? 
Gottlob Rufer Sohne gemtinſchoftlich gelüßrse Handlung als alleiniges eiue 


früh um 9 und Mittags 


2268. Bunzlau den 28ſten Jul 


+ 


vum. ( 3086 ) — 


zu ſelbſt eigener Dispeſitlon und Vertretung uͤberlaſſen, und von denſelben unter 
der zeuherigen Firma ſortgeſetzt wird. 5 
i Die Gebrüder Traugott Lebrecht Ruͤffer und 
Nr ER Car! Gottlieb Rüffır. 

Wartenberg den 14. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Ratbsſenators 
und Lederfabricantens P ilipp in Oels die Subbaſtation des in der Standesherr⸗ 
ſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutbes Otten⸗ 
dorf nebſt alen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im J. 1828. 
nach der dem dei dem unterzeichneten Gericht cushängenten Proclama beigefügs 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landwirthichattl. auf 24, 591 Rih. 
24 gr. 3 pf abgeſchaͤtzt iſt, def enden worden. Demaach werden alle Befip: 
und Zahlungs faͤhtge bier durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum von 9 Monathen, vom 1. Maͤrz 1829. angerechnet, in denen hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 1. Juli und den 1. Septemder, deſonders aber 
in dem lezten und peremteriſchen Termine, den 1. December 1829. Vormittags 
um 9 Uor auf bieſiger Für ulicher Gerichtskunzley in Perſon, oder durch gehörig 
informirte und mit Vollm icht verſehene Mandataren, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks und Jußitiarıus Scheu⸗ 
rich vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. . 3 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht. 

1042 Liebenthal den 12 Mai 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
flirt das zu Neundorf ſub No. 22. belegene, auf 200 Rihlr. gewürdigte Haus des 
Gottfried Geſſner ad inſtantiam eines Realgläubigers und fordert Dietungsinflige 
auf, in Termino den g 

25. Auyuft 1829 Vormittags 10 Uhr ’ 
ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtunmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren 
Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzu⸗ 
melden und zu deſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger 
nicht welter werden gehört werden. 

a Koͤntgl. Land, und Stadtgericht. 

1573. Glogau den 26. Mat 1829. Nachdem Schuldenbelber Windmühle, 
Sartel, Wieſe, Acker, Wohn und Wirihſchaftsgebaͤude mit Feld⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Inventario, jedoch ohne Vieh, ſonſt aber alles in gutem Stande des 
Granite zu Lerchenberg ohnfern Glogau, auf 1300 Rthlr. 5 ſor. abgeſcha * 


S re 2 


fentlich und meiſtbletend im einzigen Termine den 26. Auguſt a. c. verkauft werden 
ſoll, fo werden zablungsfaͤhlge Kaufluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages Vor⸗ 
mittags bier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle einzufinden nud ihre Gebote abzugeben, 
und wird der Zuſchlag nach einzubolender Genehmigung der Real⸗Creditoren an 
den Befibierenden erfolgen. Taxe und Bedingungen find hier jeden Vormittag in 
der Regiſtratur einzuſeben. Pachtmedl iſt nicht zu geben. Nur das halbe Kauf⸗ 
geld wird bald einzuzablen fein — Da zugleich über die Kaufgelder wegen deren 
Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung der Creditoren der Liguidations Prozeß mit der 
geſetzlichen Wirkung von beute ab eröffnet worden, fo werden unter einem auch 
alle Realgländiger und die dielen gleiche Rechte hadenden Ereditoren citirt zur An⸗ 
meldung und Juſt ficatien ſämmtlicher an dieſe Grundſtücke und deren Kaufgelder 
zu machende Anſpruͤche ſich zu eben dieſem Termine hieber zu geſtellen „ ihte An⸗ 
forüche zu lquidiren, zur Nachwelſung deren Richtigkeit die Inſtruction oder ſon⸗ 
ſtige B weis mittel mitzubringen und Erkenntniß, diejenigen Ereditoren aber, die 
ſich bis dahin nicht melden, zu gemärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die 
gedachten Grundſtück' und deren Kaufgelder zu präcludiren und ihnen ein ewiges 
Stlüſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer der Realltäten, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen, aufzuerlegen. 
Koͤnigl. Juſtizamt des biefigen vormaligen Dobm⸗Capituls. 

1721. Bauerwiltz den 4. Jun 829. Das ſub Mo. 80. auf der Vorftade 
Wiedmurb zu Katſcher bilegne, den Franz Lehnertſchen Erden arbörige Haus nebſt 
dazu geborigen Gerten und 3 ſogenannten Quaͤrmaaß⸗Ackerſtuͤcken, weiche Reali⸗ 
täten am 2. d. M. auf 154 Rtolr. gerichtlich taxirt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote, zugleich aber auch die etwanigen unbekannten 
Real, und Perſonal⸗Glaͤubiger des Franz Lehnert auf 

den 25 Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤſiszimmer zu Kaiſcher mit der bezlebungs weiſen Bes 
deutung vorgeladen, daß dem Meitibierenden ohne Ruͤckſicht ouf rätere Gebothe 
der Zuſchlag ertheilt werden wird, und daß die ausbleibenden undekannten Real⸗ 
gländiger mit allen ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Poſſeſſion für immer präs 
cludirt, lediglich an die Pırfon ihres Schuldners werden verwieſen werden, und 
daß das Kaufgeld unter die ſich mieldenven Gläubiger vertbeilt werden wird, 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und N 1 
; ; 7 odinzky. 
960. Sagan den 1. Mat 1829. Nachdem über den Nachlaß des LEE 
Juli 1828 verſtorben. hieſigen Stadtgeridts: Dirigenten Carl Weis flog der erdfchafts 
liche Liquldotions Prozeß per Decretum vom 30, v. M. eräffner worden, werden 
de und Jede, welche an die Nachlaßmaſſe deſſelben rechtliche Forderungen zu 
daben glauben, hiermit vorgeladen, in dem zu deren Anmeldung auf den 26. Aus 
guſt 1829 Vormittags um 9 Ubr angeſetzten Termine vor dem Commiſſario, Herrn 
Zuſtlzrafb Wunſch auf hiefigem Fuͤrſtentbums⸗ Gericht zu erſcheinen und ihre 
Forderungen onumelden und zu deſcheinigen. Die Auſſenbielbenden werden aller 
ihrer ztwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ipren Forderungen nur an dass 


jenige 


— 1,3058) — 

jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gtäußiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, verwleſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, weis 
che von dem Ecblaſſer etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, aufgefordert, Niemanden etwas davon zu verabfelgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte davon treulich Anzelge zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen Drpofitum abzulier 
fern, widrigenfalls erfolgte Zahtungen für nicht geſcheben geachtet und dieſelben 
zum Beſten der Maſſe anderwelt werden beigetrieben werden, der Inhaber folcher 
zu verſchweigender und zurück zu haltender Gelder und Sachen aber außerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand, und andern Rechtes für verluſtig erklart werden 
wird. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtentbhums Sagan. 

2306. Breslau den 4. Auguſt 1829. Eine Wlitwe von 40 Jahren, aus 
der franz Schweitz, wuͤcſcht ein andırweiriges Unterkommen. Sie ſpricht und 
ſchreibt keine andere, als Ihre Mutterſprach , dieſe aber in einem hohen Grade rtin 
und gebildet. Geuauete Nochwetſung erhellt der 

Agent Pohl, Schmweldnigerfir. im weißen Hirſch. 

2301. Breslau. Ein Lehrling wird geſucht vom Goldarbeiter Boch, Ni⸗ 
colaiſir. No 79. 

2302. Breslau. Veränderungshalber wuͤnſcht der jetzige Inhaber das 
Eoffee: und Spelſe⸗Etabliſfement am Naſchmarkte No. 57: im erſten Stock, ſol⸗ 
ches von Michaelis dleſes Jahres ab, oder auch als Privat ⸗Logis, anderweitig zu 
zu vermiethen. Das Naͤhere dey dem Coffetter daſelbſf. 5 | 
\ 2303. Breslau. Wer ein Haus mit Garten in bleſiger Stadt, welches 
für eine anfländige Fomille bewohnbar iſt, zu verkaufen beabſichtiget, wird erfucht, 
die naͤhere Anzeige darüber In der Handlung der Herren Gebrüder Zeig, Nieolalſir. 
Ne. 74. gefälllaſt gelangen zu laſſen. 8 

2304. Dresiau, Jo No, 48. auf der Weisgerbergaſſe (Nieolalſtr. Ecke) 
zur goldnen Kugel genannt, IR das offene Verkaufs⸗Gewoͤlbe, wotinn bis jagt eine 
Epreerepbandlung en detail ſtatt findet, nebſt Wohaung zu vermietden und zu Mi 
chaelt a. e. zu bezicben. 2) Ja der Mehlgaſſe No 9. vor dem Oderthor die vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤn eingerichtete Brondtcelndeennerey nebſt Wohnung im Poſerſchen Haufe 
fogleich. 3) In der Mathtasſtraße No. 6. ein offenes Verkaufsgewöoͤlde nebſt Woh ⸗ 
nung und Zubeboͤr ſofort. 4) In der Antonlenſtroße Ro. 28. elne Wagen Remlſt 
nebſi Pferdeſtab und Heuboden bald. 5) In der Albrechtsſtraße No. 17. ein großer 
trockner Keller vorn beraus ſogtelch. 6) In der Tanniggoſſe No 6, die vorzüglich 
gelegene Krambaͤndel⸗Gelegenhelt nebſt Wohnung zu Term. Michaell oder Welb⸗ 
nachten a. c. und 7) In ber Neu⸗Scheitnigerſtr. Nero. 22. ebenfalls die Kram⸗ 
Baͤndel⸗Gelegendelt ner Wohnung zu Micpaell a. c. u beziehen. Das Naͤhen 
beym Kaufmann G. L. Hertel, Nicolaiſte . No. 7- 
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Mittwochs den 5. Auguſt 1829. | 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnädigften Special⸗Vefehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXVXI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2294. Wartenberg den zoſten July 1829. Auf Antrag der Johann Fi⸗ 
delokſchen Vormundſchaft ſoll die zur Freymann Jobann Fidelokſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige, zu Gaffroner⸗Dombrowe bei Medzibor ſub Nro. 18. belegene 
Freiſtelle nebſt Zuhehoͤr ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin auf den 1. October d. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kra⸗ 
ſchen anberaumt worden, wozu demnach beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 


hlerd laden werden. f 5 
Merdwch vergelawen weren e sant Tieschen, 


Marks. 

2263. Hirſchberg den 21. July 1829. Zur nothwendigen Subhaftati 
des —— Johann Anton Rochner zu Reichwaldau gehörigen, 5 Neo, = — 
ſelbſt gelegenen, und auf 2955 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gewürdigten Bauerguths 


ſtehen Termine auf 
den Zten October 1829, 
den Sten December 1829, 

den Öten Februar 1830, 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittag um 10 Uhr in der Kanzley 
zu Rzichwaldau an. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird, im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
5 Das Gerichtsamt von Reichwaldau und Pohlniſch⸗Huhndorf. 

2166. Piegnitz den 19. Juli 1829. Die in Scharfenorth fub Meo. 7. bele⸗ 
gene, auf 733 Rthl. 10 for. geſchaͤtz te Ehrifitan Gottlieb Federſche Kretſchamnah⸗ 
rung foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon tn den auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Scharfenorth anſtehenden Terminen, den 25. Auguſt, den 25. Septbr. 
und 31. Oetbr. d. J. Vormittags 9 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch ist, öffent 
lich meifibiethend verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige laden wir dazu 
mit dem Bemerken vor, daß die Taxe im Gerichtskretſcham zu Scharſenorth eine 
geſehen werden kann, und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen ſollten. N 

Das Gerichtsamt von Scharfenorth. Grambſch. 

2153. üben den 15. Juli 1829. Das im Jahre 1827. auf 12755 Rtblr. 

25 fgr, taxirte F̃reigut und erbliche Scholtlſey ſub No. 1. zu Samitz iſt anderweit K 
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baſta geſtellt worden, und find von uns folgende Licitationd « Termine: 
den 18. Septbr. d. J. 
EN 1 2 den ıgten November d. J. und 
den 22. Januar 1830. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungslfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige haben ſich daher, und beſonders in dem letzten Termine vor uns 
in unferm gewöbnlichen Seſſionszimmer auf dem Rathbauſe hieſelbſt von Vormit⸗ 
tags 10 bis Abends 6 Ahr einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und falls fie Melſt⸗ 
blethende bleiben, den Zuſchlag nach vorher eingeholter Ginehmigung der Meals 
Creditoren, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. 
Die Taxe kann täglich in denen gewöhnlichen. Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 8 > 
> Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2290. Camenz den 6. Juli 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird das dem Anton Welzel gehörige ſub Nro. 33. zu Gierichswalde gelegene, 
durch die gerichtliche Taxe vom ıflen Juni d. J. anf 822 Rthl. 15 fgr. Cour. 
abgeſchaͤtzte Bauergut, in Terminis den 29. Auguſt, den 29. Septbr. und den 
-zoften October d. J. Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letztere peremto⸗ 
riſch IE, an den Melſtbiethenden verkauft werden, weshalb zahluugsfähige Kauf 
luſtige wir hierdurch auffordern, in den angeſetzten Terminen, beſonders aber in 
dem letztern allbler perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbtethenden mit Genehmigung des Erttahenteng zu gewaͤrtlgen. 

Dias Patrimonials Gericht der Koͤnigt. Niederl. Herrſchaft Camenz. 

1907. Steinau den 17ten Juni 1829. Das dem Ignaß Hayn gehoͤrige 
ſub Nro. 13. zu Oelsſchen Steinauer Rautener Creiſes delegene, auf 4634 Rtblr, 
18 fgr. 4 pf. gerichtlich taxirte Bauergut von drey dlenſtbaren Hufen fol Schul⸗ 
denhalder im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, und wir haben daher die erſten deyden Biethungstermine auf den 7. Septbr. 

- und sten Noobr. c. Vormittags 10 Uhr, den dritten peremtortſchen aber auf 

den 22, Januar 1830. Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 

von 4 bis 6 Uhr N 

in der Wohnung des Unterzeichneten anberaumt, wozu befig. und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige Hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, als⸗ 
bald erfolgen wird, und die Taxe bis zum Termine jederzeit in unſerer Canzlep eins 
geſehen werden kann. - 
Bu“ Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. | 

Muͤller. 
a. Namslau den 24. Juli 1329. Die auf 27 Ntbir, 10 far. Dorfges 
richtlich abgeſchaͤtzte ſub No. 38. zu Bonkwitz belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll Schul⸗ 
denhalder in Termino den Iten October e. in loco Bankwitz an den Meift: und 
Beſibiethenden verkauft werden, wozu Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige wir hier⸗ 

mit einladen. N Das Gerichtsamt Bankwitz. 5 
230% 
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2300. Nelſſe den 2. Juli 1829. Zur Subhaſtation der Fidelius Jaönſchen 
Freygaͤrtnerſtelle ſud Nro. »2. zu Gläfendorf iſt auf Antrag des extrahentiſchen 
Realglaͤubigers, da ln den Zuſchlag für das Meiſtgeboth per 445 Rthlr. nicht ges 
wllllget werden iſt, ein nochmaliger peremtoriſcher Biethungstermin auf den ꝛaten 
September 1829. Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzley zu Bechau ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolge 
an den Beſt⸗ und Melſtbdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah⸗ 
me zuläßig machen. Die gerichtliche Taxe, wornach dle Stelle mit Garten, Acker, 
Wieſen und Wald, von zuſammen 16 Morgen 76 Q. R. auf 836 Rtbir, 21 ſgr. 
8 pf. abgeſchätzt iſt, kann in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarſi zu Neiſſe 
und im Kreiſcham zu Gläſendorf eingeſeben werden. Se 

as Gerlchtsamt der Herrſchaft Bechau. a 
J oſe. 


1983. Reichen bach bei Goͤrlitz den 4. July 1829. Zum freiwilligen und 
Öffentlichen Verkauf der von Jobann Chriſtoph Stübnern hinterlaſſenen, ortsge⸗ 
richtlich auf 400 Rthlr. abgefhägten Haͤuslerſtelle Nro. 131. zu Nieder ⸗Seifers⸗ 
dorf, Haben wir einen Termin auf f 

den 24. September 1829 
8 2 Uhr an Juftijomtößele zu Weuſelwitz angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
aden werden. 2 = 
2. — Riofler Marienthalfche Juſtizramt zu Meufclwig. 
g Pfennigwerth. 

2288. kandes hut den 2 fſten Jull 1829. Da in dem am 20. Juni d. J. 
angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkaufe des ſub No. 36. in Neu - Weise 
bach belegenen, auf 600 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes neöſt Garten 
dis Johann Gottlieb Güttler ein Kaufluſtiger nicht et ſchienen iR, fo iſt tin Andere 
weiter Blethungstermin auf den 2 öſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in dem 
Schloſſe zu Dfoffendorf angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden werden. i 


Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Ra 

eher, 
2299, Züls den 6. May 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf des unterm ırter 
August v. 5 nach dem damaligen Nuß ungsertrag auf 1160 Rehlr. gerichtlich ge⸗ 
fchägten vormaligen Schleßhauſes ſammt Garten ſub No 62. vorm Neuſtaͤdiſchen 
Tbere, mit Ausnahme der vom Verkauf ausgeſchloſſenen Schteßbahn, worauf 
unterm 23. Januar d. J. 80 Rihlr. geboten worden, ſtetzt im Wege der Execu⸗ 
tion ad inſtantiam eines Realglaͤublgers, da der bisher meiſtbiethend gebllebene 
Käufer die ſtipullrten 800 Rtbl. hlefür nicht gezahlt, der peremtoriſche Licltations⸗ 
ermin am 5. October d. J. Vormittags um 9 Uhr an, daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfählge Kaufer hierdurch eingeladen werden, am der Gerichtsſtelle zu Rath⸗ 
hauſe allbler perföntich zu erſchelnen, um ihre Gebothe anzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 

gen, daß dieſes Haus ſam mt Garten dem annehmbarſten e, gegen 
8 = 
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daare Zahlung des Melſtgeboths, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme machen, wird zugeſchlagen werden. 
Das Königl. Stadtgericht. 

638. Breslau den 18. April 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Kriegs⸗ 
raths Nöldchen ſoll das dem Köntgl. Kriegsrath Kobes gehörige, und wie die an 
der Gerichtöfteße aus hängende Taxausfextigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach 
dem Materiallenwerthe auf 32,097 Rthlr. 27 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 53,642 Rtbir, 17 fgr- 4 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 28. des 
Hypothekenduches, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden ale Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtige® Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 

2. Juli und den 3. September, 

beſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine 
Wige den 5. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juli; Rathe Blumenthal in unſerm Partheienzim⸗ 
mer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Geboihe zu Protokoll zu geden und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſo fern kein ftatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung 
der laͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, obne daß es zu diefem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfügt werden. ; 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. 
a v. Blankenſee. 

45. Frankenſtein den 7. April 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht anf den Antrag des Herrn Major v. Hautewille die nothwendige 
Subhaſtatlon des ſub Nro. 21. des Pppothekenbuchs von Peterwitz Ober⸗ Zeche 
belegenen, und auf 3899 Rth. abgeſchaͤtzten Bauerguths, und zwar im Wege der 
Erecution zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 1. July, 
den 31. Auguſt, und endlich den 29. October Vormittags um 10 Uhr in unſerm 
Amtslocale vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Herrn v. Geuhorn ans 
beraumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er⸗ 
ſcheiuen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und die Adjudicatlon des Fundi zu gewärsigen, im Fall nicht geſetzliche An⸗ 
ſtände eine Ausnahme begründen. 5 f 5 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht? 

1858. Münſterberg den 23 Jun 1829 Von dem unterzeichnete Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Gläubiger die 
Reſubbaſtation des Neumannſchen jetzt Pohlerſchen Kretſchams ſub Nro. 5. zu 
Nieder⸗Kunzendorf, welcher gerichtlich mit Inbegriff des Brennereigeraths und 
der übrigen Inventaclenſtücke auf 1872 Rthl. 11 far, 9 pf. abgeſchaͤtzt If, verfüge 
worden iſt, und drei Biethungster mine auf 5 


* 
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den 1. Auguſt, > 

— 1. September 
; und — 5. October c., ; ; 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden find, von denen die beiden 
Erſtern auf dem hieſigen Ratbhauſe, der letztere aber, welcher ein peremtoriſcher 
iſt, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Kunzendorf anſtehen Alle diejes 
nigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu erwerben Willens und des Vermögens ſind, 
werden biermit vorgeladen, um ihr Gedoth abzugeben und den Zuſchlag an den 

ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 


Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, N 
tigen. Die Taxe kann in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichtsamts in den 


Amtsſtunden täglich eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt Nieder + Kunzendorf. N 

v. Rönne, 
Gleiwitz den 17 Juny 1829. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſub⸗ 
haſtiren wir das Kunſtweder Joſepb Rauerſche, zu Neudorff bei Gleiwitz ſub 
Nro. 52. des Hypothekenbuchs belegene maſſive Wohnhaus nebſt Stallungen und 
einem Morgen Grund, welches zuſammen auf 1024 Rthlr. 15 ſgr. gewürdigt iſt, 


in terminis: 
den 27. July c. 
den 27. Auguſt . 


in loco Gleiwitz, und peremtorie f 
den 5. October c. 


in loco Meudorf ſelbſt, und laden biezu das kaufluſtige Publikum mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario oder an der Gerichtsſtelle zu Laband eingeſeben werden kann. 


Das Freiherrl. v. Welczekſche Gerichts amt der Herrschaft a 
a * 


se uny 1829. Die dem Gottlieb Becker gehörige, _ 
fub Nro. 20. in Guriſch gelegene, nach der beigefügten Taxe gerichtlich pro infor⸗ 
matione auf 491 Ribl. 20 fgr, gewürdigte Haͤus lerſtelle nebſt 11 Morgen Garten 


und 1 Morgen Ackerland im Felde, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im 
Darzu haben wir einen 


Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. f 
peremtoriſchen Biethungstermin auf den 25. Sepiember c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Land; und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopff in une 
ſerm Partheienzimmer hieſelbſt anberaumt, wozu bejißs und zahlungsfaͤhtge Kauf⸗ 
t vorgeladen werden, daß dem meiſt⸗ und beſtble⸗ 


luſſige mit dem Bewerken hiermi 
ibend Bleidenden dieſes Grundſtück nach erfolgter Kaufgelderberichtigung ſofort, 
un foren nicht etwa die Geſetze eine Ausnahme hierin geſtatten, adſadicirt werden 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

N Glogau den 6. März 1829. Von dein Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zur Concursmaſſe des 
Königl. Amtsraths Ernſt Lucas auf Borkau gehörige S hufige dienſtfrele Ruſti⸗ 
calbeſitzung Nr. 18. zu Beutnick, welche nach der gerichu. Taxe auf 19,758 Rth. 
Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft 
5 2 . wer⸗ 


10975. Streblen den 28. J 
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werden fol, und der 2. Juny, der 31. July und der 6. October 1829. zu Bies 
thungsterminen deſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Rue 
fficalbefiunng zu kaufen geſonnen und Zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich In den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem zum Depntirten ernannten Herrn Juſtizrath Regely im hies 
ſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Brieg den 25. April 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die hierſeldſt vor dem Oderthore ſud Nro 11. und 13. gelrguen ſogenannten Zorn⸗ 
ſchen Beſitzungen, wovon die erſte nach dem Materialwerthe auf 347 Rthl. 24 fgr. 
nach dem Nutzungsertrage aber auf 567 Rthlr, 24 ſgr., und die zweite nach dem 
Materialwertde auf 2072 Rthlr. 15 [gr. 6 pf, nach dem Nutzungsertrage aber auf 
2016 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ange⸗ 
ſetzten Terminen; 

5 den sten Auguſt ) 1829 
. den Aten November ) 8 
\ den aten Februar ) 1830, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der hieſigen Amts ⸗Kanzley zu erſcheinen, 
die beſondern Bes ingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in 
ofern kein ſtatihafter Widerfpruc erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſi⸗ und 
eſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Raufs 
ſchilllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragnen und der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Prodnetton 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 9 
8 Koͤnigl. Preuß, Domainen⸗ Juſtizamt. 

Camenz den Sten Map 1629. Auf den Antrag eines Rearglaubigers 
wird die Anton Kahlerſche, ſub Nro. 49. zu Laubnitz gelegene, und durch die 
ertsgerichtliche Taxe vom 27. Auguſt 1827. auf 210 Rihl. abgefchägte Haͤus ler⸗ 
ſtelle, in dem auf deu 27. Auguſt d. J. anberaumten peremtortſchen Licitations⸗ 
termine an den Meiſtdiethenden verkauft werden, weshalb wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr all⸗ 
hier perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 

„Meiſtbiethenden mit Genehmigung des Extrahenten zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimoniol» Gericht der König. Niederländischen Herrſchaft Kamenz, 
2086. Reichenbach den 16. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realgläus 
digers wird die dem Gottfried Rauſch gehörige, zu Prauß Reichenbachſchen Kreis 
feß belegene, und Mo. 9. des daſigen Hppothekenduchs eingetragene Freiſtelle und 
Waſſermuhle, beſtehend aus einem Bohn, und Mühlgebäude, er und 
euer, 
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Scheuer, 1 Morgen Garten- und 9 Morgen Ackerland, welche nach ihrem Nuz⸗ 
zungsertrage auf 1938 Rtbl, 6 fgr., die dazu geboͤrigen Gebände ihrem Materials 

werthe nach auf 626 Rihlr., und der Bellaß aber auf 13 Rthlr. 27 for. 6 pf. ges 
richtlich adgeſchätzt worden, zur nothwendigen Sudhajtaiton geſtelli, und zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe derſelben ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 

i den 28. September c. ae 

auf dem Schloſſe zu Olbersdorf anderaumt. Alle beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot erfolgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. 


Das Gerichtsamt Olbersdorf Seherrwaldau Ober « und We 
; ura. 
1789. Schoͤmberg den 9. Juny 1829. Das zum Nachlaß des Auenhaͤus⸗ 
ler Ignatz Springer zu Berthelsoorf gehoͤrige Grundſtuͤck Nro. 68, ein Haus 
und Garten, welches ortsgerichtlich auf 236 Rthlr. 20 fgr. taxirt worden, ſoll 


anderweitig im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden, 


wozu wir einen Termin auf 
den 26. Auguſt c. a. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt haben, und wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert werden, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infor 


125 ne n von 85 e erklaͤrt wird, nach einge⸗ 
olter Genehmigung des ober: vormundſchaftl. Gerichts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen wird. 5 2 : . 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. e 
2023. Hir ſchberg den 26. Juny 1829. Das ſub No. 693, bieſelbſt gele⸗ 
gene, auf 224 Rthlr. abgeſchatze Nan mann Kleſeſche Haus ſoll in Termino nen 
11. Septbr. d. J., als dem einzigen Bletungs termine Öffentlich verkauft werden, 
und es wird der Zuſchlag, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den 
Meiſtbietenden erfolgen. N f > 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
5 Thomas. 


1739. Fiebenthal den 5. Junk 1829. Das unterzeichnete Gericht ſub ha⸗ 
ſliril die 1 Ullersdorf ſub No. 4 ane auf 312 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Domintalacker und Forſt⸗Parzelle der Bauer Benedikt Puſchmannſchen Erden auf 
deren Inſtanz, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorio 
; den 23. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 1 
vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gedore abzugeben, und nach erfolgter 

Zuſtimmung der Intereffenten den Zuſchlag an den Meifibierbenden zu gewaͤrtigen. 
f . Koͤnigl. Land? und Stadtgericht. 

5 1588 Liegnitz den zıften Mai 1829. Zum offentlichen Verkauf 
des ſub No. 5. in der Doͤnemark belegenen Kräuter Keilſchen Hauſes und 
Gartens, welches auf 440 Rthlr. gerichtich gewuͤrdiget worden, haben 

5 wir 
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wir einen peremtoriſchen Viethungs ⸗Termia auf 

8 den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Auscultater 
eieber anberaumt Wir fordern alle zahlungs aͤhige Kavfluſtige ouf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Spezial ⸗ Vollmacht und dinlänglicher Infor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtten Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
tien auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach eingepolter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtlgen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ge⸗ 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den Gtundſtucks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpiciven. 

* f Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2071, Woh lau den 9. July 1829. Den 18. Septemder 1829 wird in dem 
Stadtgerichts, Locale die orts gerichtlich auf 143 Rthlr. 20 far. 10 pf. zu Garben, 
4 Meile von Wohlau delegene Dreſchgärtnerſteile No. 2. im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatton verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


eingeladen werden. s 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Ober ⸗Thomaswaldau den 6. Juny 1829. Auf den Antrag der 
Erben des bierſeloſt ab inteſtato verſtorb. Freihäusler Johann Gottfried Nipprich 
tft: die zu deſſelben Nachlafie 9 Freihaͤuslernahrung Nro. 90. des Hypothe⸗ 
kenduches, zu welcher 2 Fleckchen Acker zu 1 Schfl. 14 Mg. Kornausſa at und eln 
Fleckchen Graſegarten zu 7 Mz. Aus ſaat gehört, und welche Freihaͤuslernahrung 
gerichtlich auf 114 Rthlr. 3 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt, ſubhaſta geſtellt. Zu derſelben 
öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden haben wir daher vor uns einen Termin 
auf den 18. Sepibr. 1829. Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
dier ſelbſt, welcher Termin peremtoriſch fi, angeſezt. Kaufllebhaber werden dem» 
nach eingeladen, ſich in Termino einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, worauf 
dieſes Grundſtück nedſt Zubehör auf den Grund der Verhandlung, wenn nicht 
deſondere rechtliche Umſtände es hindern, dem Melſtbietedden, welcher aber feine 
Beſith⸗ und Zahlungsleiſtungs ⸗ Fahigkeit nachwelſen muß, zugeſchlagen werden 
fo. In unſerer Negiſtratur kann die Taxe taglich eingeſehen werden, und es ſieht 
dis 4 Wochen vor dem Termine jedem frei, die bei der Aufnahme der Taxe etwa 
vorgeſallenen Fehler oder Verſehen bei den Acten amuzeigen. 


Das Oder  Präfident v. Merkel Ober⸗Thomas waldauer Gerichtsamt. 
Purmann, Juſtit. 


Beplag e 
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B e h l a g e | 
zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 5. Auguſt 1829. 


— 


Subhaſtations⸗ Patente. l 
1928. Breslau den 4. July 1829. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
der zu Seiffersdorf belegenen, ortsgerichl. auf 690 Rth. 20 for. abgeſchaͤtzte Buhe⸗ 
ſchen Frelſtelle ſtehet Terminus Lleitarionſs auf den 19. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr on gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Seiffersderf an, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt bei dem Schulzen zu Seifersd orf nach⸗ 
zuſehen. Das Juſtizrath v. Vitzthum Seifersderf und Theudrauer 

f Gerichtsamt. 0 f 

1982. Greiffenſtein den 3. July 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigere foll die dem Jeremias Linke bisher gehörige, ſub Nro. 24. zu Egels⸗ 
dorf belegene, auf 268 Miehlr. 22 far. 3 pf. ohne Abzug der Laſten dorfgericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebſt der demſelben Beſitzer gehoͤrige, hinter dem Dorfe 
Steine gelegenen, auf 204 Rtolr. gewürdigten ſtaͤdtiſchen Zinswieſe, in dem auf 
den 10, Seplember c. Vomittags 10 Uhr angeſetzten Termine oͤffentlich au den 
Meiibiethenden verkauft werden, wozu wir deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 

einladen. 5 N 
Reichs grafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
Hatſcher. Greulich. 
2426. Breslau den 2 May 1829. Nach dem wegen Erbthellung des Johanna 
Ellfabeth Gebauetſchen Nachlaſſes die Eubhofatton der ſub Nro. 9. zu Gruͤnhuͤbel 
belegenen Frebſtele and Schmiede verfüge worden, fo. baden wir zum öffentlichen‘ 
Verkauf derfelben einen peremtoriſchen Tetmit auf den 26. Anguf Vormittags um 
11 Ut in loco Grünbübel anderaumt, und laden hlerdurch beſitz⸗ zohlungsfählge 
und Kaufluſtige ein, in dieſem Termine in etſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und 
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den Zuſchlag auf dos Meiſigebold zu gewaͤttigen. Die Tape kann zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit, ſowohl dey dem unterzeichneten Just zamte, als auch in dem Kreiſchom 
zu Stur häbel eingesehen werden. . nah 
Das Major v. Bieberſteinſche Gränbuͤbler Serichtsamt. BT 

385. Glogau den 24fen März 1829, Bon dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht wird auf den Antrag mehrerer Realgläubiger das im Koͤ⸗ 


nigl. Preuß. Untpe der Oberlauſtz und deſſen Rothenpurger Kreiſe belegene, 


dem Lieutenant Leigelg gehörige, ehne Vorbehalt in Erbe verwandelte Guth 
Wunſcha, welches nach den Grundfägen der Hofgerichts Grundtaxe vom. 
| 30. 


7 
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30. September 1724. auf 12,400 Rthlr. 15 ſgr., und nach dem Nutzungser⸗ 
trage auf 13,039 Rihlr. 6 Igr. 8 pf. gewürdigt worden iſt „in via executio- 

nis blerdurch zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtet. Aue dieienigen , welche dies 
ſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fadig und zu dezablen vermözend ſiud, 
werden daher Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in den vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Oder⸗Landesgerichts Aſſeſſor Baumetſter, auf 

den ꝗ4ten Auguſt 2 D. 3 f 

den zten November ) * ' 

den ten Februar ) 1830, 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und legte pexemtoriſch iſt, 
Vormittags um — Ubr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und gefigiich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ibre Gedothe abzugeben und demnächſt, in fo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, die Adjudlcaticn an den Meift: und Beſtöte⸗ 
thenden zu gewärtigen. Uedrigens kann die Taxe während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Prozeß Regiſtratur näher und urſchtiftlich elngeſehen 
werden. Hinſichts der Kaufsdedingungen wird bemerkt, daß die geſetzlichen 
zum Grunde gelegt, bejondere aber dem Befinden nach in den Biethunsgter⸗ 
minen werden dekannt gemacht werden. : n 

Koͤnigl Ders Landesgericht von Niederſchleſtien und der gende 8 
7 v. Goͤtze. 


Zu verauctioniren. 

2270 Breslau den 24. Juli 1929. Es ſollen am 7t n Auguſt e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Ühe im Auc'tonsgelaffe des Koͤntgl. Stodigerichts in dem 
‚Haufe No. 19. auf der Junketuſtraße verſchledne Steingut Waaten, deſtehend in 
Tellern, Zoflen, Theekannen, Schöſſ In, Solotieten, Weſchdecken ꝛc. an den 
Meißpierpenden gegen Baarı Zahlung in Courant verfeigert werden. 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Erecutiens » Iufpection. 
Seeger. 

2223. Ujeſt den 24 ſten Jull 1829. Dem Poblifo wird blermit bekaunt 
macht, daß der Nachlaß des hieſelbſt vethotdenen Stadteichters Cbytraus, be⸗ 
ſtebend in Kleldungsſtücken, Wäsche, Meubles, Dächern, Wagenfahet und pers 
ſchledenen Hausgetaͤthe, im Termin den 
4e Sıptbe: Vormittags 9 Uhr 
aul der dieſig en Stabtgerlchts⸗Camzity Öffentlich gegen ſofortise baate Zahlung ver⸗ 


folgert werden wird. | 
Koͤuigl. Vreuß. Gericht der Stadt ue. 
Citationes Edictales: 
2267. Breslau den a7, July 1829. Von dem unterzeichneten Gerlchts 
ante werden alle diejenigen, weiche an das angebllch verloren gegangene 


theken / Goaſens v Inſitument vom 14. Junp 1774 über 100 This. ſchieſ. 25 


— 
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das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 29. Deebr. 1797 über 40 Thlr. ſchleſe, oben 


erſteres auf der Feindrtuerfiche des Chriſtian Bartel ſub Nro. 29 / und letzteres 
auf der Schmidiſchen Dreſchgärtnerſtelle ſub Nro. 9. des Hypothekenbuchs von 
Bettlern, für die Haus Kerberſchen Erben haftet, als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber irgend einige Anforderungen zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre diesfaͤlligen Anſprüche in dem hierzu 
anberaumten peremtoriſchen Termine den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Betilern perſonlich, oder 
durch geſetzlich zu aßige mit gevöriger Voll nacht and Information verſehene Stelle 
vertreter zu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen und die weitere Verbands 
lunga, im Auſſenbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die etwannigen Praͤten⸗ 
denten mit ihren Auſpruͤchen präcludirt, ibuen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die bezeichneten Hypotheken⸗Inſtrumente mortiſicirt und mit der Lo⸗ 
ſchung der darin erwaͤhnten Poſten im Hypothekenbuche werde verfahren werden. 
0 Das Gerichtsamt von Bettlern und Lohe. 2% 

7) Deutſch⸗ Wartenberg den 18. July 1929. Von dem Herzoglich 
von Dinaſchen Juſtizamte der Heirſchaft Deutſch⸗Wartenberg werden, da das 
von dem Schulzen George Friedrich Kahl, Beſitzer des Bauerguths Neo. 1. zu 
Windiſch⸗Bohrau Freyſtädiſchen Kreiſes, über ein von dem Convent des aufge⸗ 
Löfeten Carmelieterkloſters zu Freyſtadt gegen 5 pro Eent Verzinſung erborgtes, 
und realiter auf bezeichnete Nahrung verſichertes Capital von Einhundert Rthlr⸗ 
Sourant, von dem Königl. Schulen» und Juſtizamte Lindau am 28. May 1785 
ausgeſtellte und eodem ausgefertigte Inſtrument nebſt Recognition über gleichen 
Tages bewirkte Eintragung von gleichem Tage, bei der Seculariſation bezeichne⸗ 
ten Kloſters nicht vorgefunden, auch nachträglich nicht zu ermitteln geweſen, in 
weſſen Beſitze ſich daſſelbe befindet, die Zahlung dieſes Capitals aber nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen Zinſen unterm 20. Juny 181 zur Staatskaſſe geleiſtet worden, und ſol⸗ 
ches geloͤſcht werden ſoll; anf Antrag Koͤnigl. Fisci alle diejenigen, welche an 
dieſe bezeichnete zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als 


Eigentdümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpruch zu niae 
chen haben, aufgefordert, ſich in Termine den 2. November d. J. im Gerichts⸗ 
zimmer hieſelbſt zu melden, gedachtes Inſtrument vorzulegen und ſich über ihre 


Anſprüche auszuweiſen, wenn ſie nicht wollen, daß ſie mit ſolchen präcludirt, 

das Inſtrument amortiſirt und auf den Grund des abzufaſſenden Urtels, dies 

durch ſolches verbriefte Capital in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden ſoll. g.) 
Herzogl. v. Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutjc)> Wartenberg. 

2127. Huliſchin den 27. May 1829. Auf den Yutrag des Beſitzers des 


Hanſes No, 13. I. zu Hultſchin werden: I. die auf dieſem Fundo in dem Hp⸗ 


pothekenduche det Stadt Hultſchin Rubr. III. eingetragenen Forderungen: a. 
No. 5., für die Frau Kaufmann Toscana zu Ratibor, nach Höhe von 7 Rthlr. 
20 ſgr., deren Eintragung ſich nach den vorhandenen Nachrichten lediallch auf 
den Kaufcontract vom 26. März 1789 gruͤndet; b. No. 8., für die Johanna 
Portenbachſchen Pupillen, nach Höhe von 40 Rthlr., die laut Decrets vom 


13. Octoder 1796 eingetragen warden; ſo wie II. die Ehepakten des Schuhe 
5 mache 


* 
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| FL EEE © 
u Jobann Drechsler und feiner Ehefrau Joſepha geb. Packofsky vom 19. Far 
nmuar et conlirimato den 21. ejusdem mensis 1792, auf deren Grund Rubr. III. 
1) Nro. 6., 133 Nthlr. 10 gr. Für die Joſepha geborne Paskowsky; und 
2) Nro. 7., 60 Meblr. für die Drechslerſchen Kinder Franz, Jobanu und Joe 
ſepha eingetragen worden; von welchen letztere 60 Rtblr aber nur noch 20 Rth. 
flüͤr den Franz Drechsler haften; bieemit öffentlich aufgeboten. Zur Anmeldung 
der etwanigen Anſpruͤche iſt ein Termin auf 
| den 6. Noveinber e. 
angeſetzt worden, und es werden demnach die bezeichneten Gläubiger, fo wie dle 
Inhaber der erwähnten Ehepacteu, deren Erben, Ceſſtonarien, Pfand- oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber und alle oiejenigen, welche au die zu loſchenden Forderungen, 
und die darüber lautenden Juſtrumente Anſprüche zu haben vermeinen, in das 
bleſige Gerichtszimmer zur Anmeldung derſelben vofgeiaden und zugleich die 
Warnung beigefügt: daß die Ansbleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen 
an das Haus No 13. I. präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch die Inſtrumente amortiſirt und die Loͤſchung der eingetragenen 
Forderungen verfügt werden wird. Haste a 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


8 
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„Buchwald. 
2084. Breslau den io. July 1829. Am 1. März c. find in der Gegend 
von Qulisdorf im Bezirk des Haupts Zolamts Hoyerswerda vier Huckentraͤger 
mit Contrebande betroffen, welche dei Annäherung der Greuzaufſichts⸗ Beamten 
die Flucht ergriffen haben. Drei von ihnen find entkommen, der vierte aber ers 
griffen, für den Dreſchhaͤusler Johann Hollang aus Colm erkannt, und die von 
ihm getragene Hucke, worin 2 
Vier Stück banmwollene Stuhlwaaren, - - 47 Pfd. 
und ein Stück leinene mit Baumwolle gemiſchte Waaren 8 — 55 Pfd. 
befindlich, in Beſchlog genommen worden. Bel der bald darauf ers 
folgten Reviſion der Wohn, und Wirtäfchaftsgebäude des ꝛc. Hollang 
ſind In der Scheuer deſſelden noch drei dergl. Hacken unter Stroh vers 
ſteckt, vorgefunden und in Beſchlag genommen worden, Darin has 
ben ſich . 
ar Stück baumwollene Warren, am Gewicht 1 Ctr. 37 Pld. 
b. 2 Stück leinene mit Baumwolle gemiſchte Waa⸗ 
ren, am Gewicht 555 - 17 Pfd. 1 Ct. 54 Pf. 


u. in den 4 Duden alſo zuſammen — — 1 Cir. 109 Pfd. 
befunden. — Da die Eindringer dieſer Gegenſtaͤnde, außer dem ꝛc. Hollang ent⸗ 
ſprungen, und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſeiben unbekannt find, fo werden 
dieſelden hlerdurch Öffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato ianerhald 4 Wo⸗ 
chen, und ſpateſtens dis zum 31. Auguſt c. ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu 
Hoperswerda zu meiden, ihre Eigenthumsauſprüche al die in Beſchlag genomme ⸗ 
nen Odjecte darzuthun, und ſich wegen der gefegwidrigen Einbringung derſelben, 
und dadurch verübten Gefälle s Defrandation zu verantworten, im Fall des Aus⸗ 
bleidens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäß heit des §. 180. Tit. 51, Thl. 1 
> 0 
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allgem. Gerichtsordnung, fie mit ihren Anfprüchen für immer werden präcludirt, 
gegen fie in contumaciam reſolvirt und über die augehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vor⸗ 
ſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 8 

Der Geheime Ober-Finanath und Provinztal⸗Steuer⸗ Director, 
v. Bigeleben. 

Breslau den igten Suny 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
werden die ausgetretenen Kantoniſten Johann Joſepb Werner, Anton Franz Wer⸗ 
ner aus Schoͤnthal, Johann Joſeph Wenzel Preuß aus Lauterdach, beide Orks 
ſchaften Habelſchwerdter Kreiſes, welche ſich aus ihrer Hema reſp leit ihrem 
18Sten, leyten unde sten Jahte ohne Erlaubniß entfernt und bei den Canton Res 
oſſienen nicht gestellt hagen, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, Es iſt zugleich zu ihrer Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 12. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Kandess 
gerichts⸗Reterendarius v. Ferentheil im Partheienzimmer des Over⸗Landesgerichts 
anberaumt worden, wozu dieſelden hierdurch vorgeladen werden. Sollten Pros 
vocaten in dtefem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftuch mel⸗ 
den, fo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten fein, um ſiq) dem Kriegs⸗ 


“> 


dienſt zu entziehen, und auf Confiscation ihres grjammten gegenwartigen, als 

auch tuͤnftig ionen etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 

Keoönigt. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
5 . . Falkendauſen. 
| Breslau den sten Juny 1829. Auf den Antrag des König. Fiscus 
wird der Anton Joh nn F anz Kraſel, welcher Ab aus feiner Peimatb obne Er⸗ 
laubniß entfernt, und ſeit dem Jahre 1822 bei sen Conton- Rrvifionen nicht ges 
ſtellt hat, zur Ruckkehr dinnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert. Es iſt zugleich zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 9. October d. J. Vormittage um 10 Uhr vor dem Herrn Oder⸗andesgerichts⸗ 
Referendarius v. Merkel I. im Partdeienzimmer des Oder⸗ Landesgerichts anbe⸗ 
raumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird, Sollie Provocat in dies 
fen Termine nicht erscheinen, ſich auch nicht einmal ſchriſtiich meiden, fo wird 
engenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzte⸗ 
ben, und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als ränftıg ihm etws 
ufallenden Vermögens erkannt werden. 8) ee ; j 
u : Königl. Preuß. Ober⸗Laüdesgericht von Schleſten. 
x Falkenhauſen. 
Breslau den ı5ten May 1829. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ousg tretene Cantoniſt Johann Nepomuk Muller aus Weir elsdorf Mün⸗ 
ſterbergſchen Kreiſes, welcher ſich aus feiner Hamath ohne Erleubniß entfernt, 
und feit dem Jahre 18 6 bet den Canton-⸗Reviſionen nicht gestellt hat, zur Ruͤck⸗ 
Fehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es 
it zugleich zu ſeiner Verantwortung bieräder ein Termin auf den 8. Octoder d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts ⸗Meferendartus Herrn d. 
Merkel I. im Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, wozu 
derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte Provocat in dieſem Termine 1 er⸗ 
ei 


— 


* . 
= 3 


— (302) — 


* 
ſchelnen, ſich auch nicht elvmal schriftlich melden, fo wird angenommen werden, 
daß er ausgetreten fei, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen, und auf Conſisca⸗ 
ston feines geſammten gegenwärtigen, als auch kü ftig ihm etwa zufallenden Vers 
moͤgens erkannt werden. g.) 
i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 Falkenhauſen. 

Ratibor den 5. Mey 1829. Auf Antrag des Königl, Fiscus werden: 
8) der Alex Kirch eus Staͤdtel Ben- ſchau; 2) der Motdes Gemſa ebendaher; 3) 
der Fronz Helaz aus dem Dorfe Beneſcdau; 4) der Marhtas Hinz edendoher, uad 
5) der Anſ lin Schintetka edendoher, welche ihrer Aufenthaltsorts in Koͤnigl. e n⸗ 
den veclaſſen hoben, bierdurch aufgefordert, fib in dem auf den 17. Septbt. c. o, 
Vormittogs um 10 Uhr vor dem Hrn. Oder Landesgerichts Aus cultalor Hoffmann II. 
angefegten Termine ollhler zu geſtellen, uber ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu 
verantworten, und Ihre Zurückkunſt glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls ſie nach 
Vorſchrift der Grfege ihres ſamtlchen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft 
etwa zufallenden Ecdſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗ 
Hanpt⸗Coſſe zugeſp ochen werden wird. g.) > 

Koͤnigl. Preuß. Ober : Bandeögeriht von Ober ſchleſien. 
Kuhn. 

Bauer witz den 15. Juny 1829. Der ehemal, im Jahre 1813. zung 
Militair ausgehobene, ſeit der Schlacht bel Chateautlerry verſcholleue Soldat Franz 
Ottka aus Bauerwitz, ſo wie deſſen unbekannte Erben werden auf den Antrag: 
feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, binnen 9 Monatten, oder in dem auf den 
29. März 1830: früh um 10 Uhr hieſelbſt autebenden Termine entweder perſön⸗ 
lich oger ſchriftlich ſich zu melden, im Aus dlelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
derſelbe für todt erklart, und demnaͤchſt das weitere geſetzliche gegen ihn erkannt 


werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

1900 Roſenberg den 13. Mat 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit der Joſeph Blalucha aus Donnerdmart Rosenberger Kreiſes, 
der im Jahre 1813 Soldat geworden, zur Landwehr⸗Infanterie Roſenberger Kreis 
ſes genommen und feit 1814 verſchollen iſt, — oder deſſen unbekannte Erben bier 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich innerhald 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 6. October in loco Landsberg anberaumten Termine vor uns zu melden, wi⸗ 
drigenfalls auf die Todeserklaͤrung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt, auch ſein Vermögen den legitimirten Verwandten ausgeantwor⸗ 
tet werden wird. Gerichtsamt Weztes ko. 

Schneider. 


1213. Wartenberg den eeſten May 1829. Auf dem Jacob Puſch⸗ jetzt 
Mathes Jokieſſchen Bauerguthe Nro. 25. zu Neudorf ſind zur erſten Hypothek fuͤr 
den Schaferknecht George Glumick 6 Rihlr. und den Schaͤlerknecht Lorenz 4 Rthl. 
in Summa 10 Rthlr. eingetragen. Auf den Antrag des jetzigen Dean? 193 
quere 
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Bauerguts Mathes Jeklel werden hiermit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarten, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefinhaber oder als deren Erben Anſprüche 
an diefe gdachten so Rthlr. haben, vorgeladen, in Termino den 5. September c. 
Vormittags um 10 Uhr in biefiger Kanz ep entweder in Perſon, oder durch einen 
Bevollmächtigten zu erscheinen, ihre Anſpiüche an dieſe Gelder darzuthun, oder 
im Fall ibres Auſſendleideus zu gewärtigen, daß fie mit thren Anſpruͤchen unter 
8 eines ewigen — —— a. praͤcludirt werden, und deren 
im Hypothe«kenduche erfolgen wird. 

eis Aue zur, Carlagelſc Frei Standesberrl. Cammer - Juſtizamt. 

1921. Trocbenderg den aten May 1829. Es ul über das Vermögen des 
hlerſeldſt verſtarbenen art, Rentamts Controlleur Cell Kortſch, dep der anſchel⸗ 
nenden Frf. fficieng dato anf den Antrag des Vorwundes der Kortſchſchen minoren⸗ 
nen Kinder der ert ſcaftlicde Liquldotlons Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und 
Beſchelnigung der Aaſprüche ven Seiten der unbekannten Gläudiger des Kortſch 
ein Termin ouf den 2 ſten Auguſt 1829. Vormittags 9 ÜUbt vor dieſigem Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht anberaumt worden, wolu Die Letztern unter der Warnung vorgeladen 
werden, daß die Aus bleibenden aller Ibter eiwenigen Verrewie verlustig erklärt, 
und mit hren Forderungen nur on dasjenige, was nec Befriedigung der ſich mil⸗ 
dend en Gläubiger oon der Maſſe noch übrig dleiden mochte, verwieſen werden ſollen. 

Fürfiluch v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenihumsgericht. 

722. Jauer den a7iten April 1829. Auf deu Antrag des Lebnackerbeſitzer 
Carl Friedrich Fleiſcher und des Glafer Auguſt Ehrenfried Sieber hieſelbſt were 
den alle diejenigen, welche entweder als Eigentbümer, Co ſſionarien, Pfand ⸗ oder 
ſonſtige Briefsiuhaber oder deren Erben an das auf den Grund des veriohren ges 
gangenen Erbvergleichs d. d. Jauer den 20 Mär; 1778 auf dem ſub Nr. 151. 
zu Jauer gelegenen Haufe für den Carl Friedrich und die Juliane Chriſtiane Ges 
ſchwiſter Fleiſcher eing'tragene vaͤterliche Erbtdeil per 100 Rthl. Anſprüche zu ba⸗ 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 3 Monat hen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den n Auge d. 3 

5. Auguſt d. J. . 
Vormittags 10 Ubr anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls werden fie mit ihren dies fälligen Anſprüchen präcludirt, und wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dies mebrerwähnte Document abet 
für amottiſirt erklart und im Hypotbekenbuche geloͤſcht werden. i g 
zei Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht- 

1920. Kupferbers den aaſten Juny 1829. Alle diejenigen unbekannten 
Ereditoren, weiche an den Nachlaß des zu Wüſte⸗Roͤhrsdorl am 13. April 1827. 
mit Tode abgegangenen Bauern und Gezichtsgeſchwornen Chriſtiau Friebe einen 
techtlichen Anfprum zu haben verm inen, werden hier durch E ad in dem 
zur Anmeldung diefer Auſprüche auf den 28. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
bieſelbſt anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen De 1 anzugeben 
aud zu befeinigen, und ſodaun das Weltere zu gewärtigen. Die sn 
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den werben mit Ihrem Vorzuasrechte präeludirt und nur au dasjenige verwieſen 
werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben wird. > 
Das Patrimmniialgericht der Hochgräfl. Matuſchkaſchen Herrſchaft Kupferberg. 
SGlogau den 22. Aprif 1829. Ueber die im Sprottauer Krelſe belege⸗ 
nen, dem Koͤntgl. Langreth v. Schkopp gehörigen ſub baſta gestellten Guͤther Ot⸗ 
tendorf und Ulbersdorf und deren künftige Kaufgelder iſt der Liqutdations proceß 
am 19. September 1828. eröffnet worden. Sämmtliche unbekannte Realcredito⸗ 
ren, ſo wie die unbekannten verkaufsberechtigten Brüder des vormal, Beſitzers 
Guſtav Heinrich v. Schkopp nach der Ordnung des Alters, und wenn diefe nicht 
koͤnnen oder wollen, deren Frauen und Fräulein Schweſtern, ferner die etwani⸗ 
io aetorea, welche der ebemal. Beſitzer Otte Siegis⸗ 


en Jutereſſenten zur baut 
ice Schkopp wegen eines aut des Freiherrn v. Zedlitz Conradswaldauer Ver⸗ 
mögen im Jauerſchen Fürſtenthum gemutheten Arreſtes mit Ottendorf und Uls 


bersdorf am 16. Septemder 1733. deſtellt hat, und endlich noch die torem Auſent⸗ 
halt nach unbekannten beiden Kealcreditoren: a, der Koͤnigl. Lieutenant Alexan⸗ 
der Ferdinand Ludwig v. Sellen ten, und b. deffen Schweſter Charlotte Wühelmine 
Amalte v. Selentin haben daher ihre Anſpruͤche in Termine den 29. Auguſi d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Oeputirten, Herrn Ober- Landesgerichtes, Afje/s 
for Jüngel auf dem b eſigen Schloß anzumelden und zu beſcheinigen, im Falle des 
Ausdleibens ader die Realiſation der im §. 16 Nro. 5. Lit. 51. Thl. I. Allgem. 
Gerichtsordnung en baltenen Comminatton zu gewaͤrtigen. 
un Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederſchleſien und der nun 
= 2 9. oe. 
Breslau den 5. May 1829. Von dem Königl. Stadegerndte gieſiger 
Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 130 Rthir. manlfeſtirte, 
und mit einer Schuldenſumme von circa 7zor Athlr. 1 fer. 8 pf. beluſtete 
Vermögen des abweſenden Weinkanfmauns A. Brandt von Breslau am 
28ſten October v. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung, 
und Nachweiſung der Aniprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 
a den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Orn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor o. Reidnitz angefegt worden. Diele 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu lünen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarſen Mer⸗ 
gel, Hirſchmeyer und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und Die etwa vor 
dandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen, die Ausdleibenden mit the 
ren Anſprüchen von der Naſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Glaͤubiger eln ewiges Stillſchrelgen wied auferlegt werden. 
König, Preuß. Stadtgericht hleſiger Nefdenz. 
e 4 . Blankenſee. 
n * u ‘ > — h 4 1 * * 
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Anhang zur Beilage 
zu Nic. XXVXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 5. Auguſt 1829. f i 


34; Citationes Edictales e rd 
538. Breslau den 3. April 1829. Von Stiten des unterzeichneten Königl.- 
Ober- Landesgerichts wird auf ten Antrag der verwittweten Mojorin Sommers‘ 
korn deren am 10. September 1794 geborner Sohn Carl Friedrich Sommerkorn, 
weicher unter dem Vorgeben beim Militalr einzutreten, ſich im Jahre 1811 von 
von der ſelben ſich wegbegeben, ſo wie deſſen etwa unbekannten Erben und Erdneh⸗ 
mer hlerdurch oͤffentilch vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den ten 
Februar 1830 Vormittags 11 Uhr vor dem Depullrten Herrn Ober-Landesge⸗ 
lichts⸗Refer endartus Sommerbrodt anberaumten Termine im Parheienz'mmer 
des hieſigen Ober- Landesgerichts bauſes ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu erhalten, widrigenſalls auf die Todeserklärung des 
Earl Friedrich Sommerkorn, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze 
erkannt werden wird. i 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
j Fa kenbauſen. 
*) Breslau den 29. May 1829. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
werden die ausgetretenen Kantoniſten : 
x Johann Anton Joſeph i 
Jakob Ernſt Joſeph Gebrüder Schubert, 
855 Amand Leopold Franz m 
welche ſich aus ihrer Heimath ohne Erlaubniß entfernt, und feit dem Jahre 1788 
bei den Conton⸗Reviſionen nicht geſtellt baben, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es ist zu leich zu ihrer Verant⸗ 
wortung bierüber ein Termin ouf den. 27. October d. J. rmittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus Herra v Merkel II. anberaumt wor⸗ 
den, wozu dieſelben hierdurch vorgeladen werden. Sollten Provocaten in dieſem 
Terb ine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich meiden, fo wird an⸗ 
genommen werden, daß fie ausgetreten ſeien, um ſich dem Kriegsdienſt zu enthle⸗ 
ben, und auf Gonfiscarton ihres geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen! 
eiwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) = 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schiefien. 
1 f 5 Falkenhauſen. 
333. Trachenberg den la4ten April 1829. Es iſt überr den Nachlaß des 
reiguthsbeſitzer Auguſt Nitſchke zu Klein⸗Ellguth bei Prausnitz, welcher haupt⸗ 
fachlich in dein hinterlaſſeuen Freiguthe daſelbſte beſteht, bei der vielleicht eintre⸗ 
ö . : i g PET . „ben? 
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denden Inſufficienz der Maſſe auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Ligul⸗ 
datlonsproceß eröffnet, und zur Liquidation und reſp. Beſcheinigung der etwanlgen 
Anfprüche der unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 4 Auguſt 1829, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgericht anberaumt wor— 
den, wozu wir dieſelben unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden 
aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Tracheuberger Furſtenthumgericht. 
1014. Wartenberg den 6. May 1829. Da von Seiten des uuterzeichne⸗ 


‚ten Gerichts über den in dem Ritterguthe Oder Langendorf mehreren Activis und 


Moblilare deſtehenden Nachlaß des am 25. April 1827. verſtorb. Ober⸗Amt⸗ 
mann Joſepd Schmidt, auf Antrag feiner Benrficialerden heut Mittag der erb⸗ 
ſchaftliche Fiquidartensproceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, hlerdu ch vorgeladen, in dem auf den 
31. Auguſt 1829. Vormittags um 9 Uhr _ 5 
anberaumten Liquidationstermine auf biefiger Fuͤrſtl. Gerichtskanzley perſsnlich, 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollgaͤchtigten, wozu ihnen bei ermangein⸗ 
der Bekanntſchaft der Her Stadtrichter Maiks und Juſtitiarius Scheurich hler⸗ 
ſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche an⸗ 
zugeben und durch Vewelsmittel zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber has 
ben zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für veriuſtig erklä ut, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
deiden] Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden. Fürfit. Curländiſch Standeshertl. Gericht. . 
AVERTISSEMEN IS. : 
360. WirfhFomwib den 6. April 1829. Die zu Heinrichsdorf Militſch⸗ 
Trachenberger Kreiſes fub No 11. belegene, nach der in dem Gerlichtskretſcham 
daſeloſt, fo wie in unſerer Regiſtratur nachzuſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1176 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſer und Kretſchamnahrung ſoll auf 
den Antrag des jetzigen Beſitzers derſelben Carl Zech im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sudhaſtation zum Bebuf der Befrledigung der Gläubiger in nachſtehenden 
Terminen, den 15. Juni, den 16 Juli, beſenders aber in dem leßten perem⸗ 
koriſchen Termine den 20. Auguſt c. verkauft werden. Beſih⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen Vor⸗ 
mittags um 9 Übe allbier vor dem unterschriebenen Gerichtsamte zur Abgabe 
ihrer Gedote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Veſtblethende nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht gef-gliche Umſtaͤnde ein Nachgebot 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. Z gleich werden die unbekannten 
Real: Prätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anſorüche an das ſud hasta ges 
ſtellte Grundſtück in dem letzten und peremtoriſchen Licitatlonstermine anzubrin⸗ 
gen, widrigenfans fie zu gewärtigen haben, daß fie damit gänzlich werden pra⸗ 
kludirt werden, und daß ihnen dleſerhalb sin lunnerwährendes Stillſchwelgen 
auf⸗ 
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auferlegt werden wird. Endlich wird noch bekannt gemacht, daß nach erfolgter . 
gerichtlicher E legung der Kaufgelder, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ſelbſt ohne 
daß es dazu der Einreichung der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der freien Minder: Stans 
desberrſchaft Neuſchloß Dot 

2084. Neiſſe den 17. Juny 1829 Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die den Franz Obſtſchen Erden gebörige Haͤuslerſelle mit 23 Schfl. Acker und eis 
nem Garten, lub Nro. 14. zu Schwammelwitz Neiſſer Kreiſes, gerichtlich auf 
50 Rthlr. abgeſchaͤtz“, in Termino peremtorio den 15. Septbr d. J. früh um g Uhr 
und ladet Kaufluſtige ein, in der berrſchaft ichen Wohnung zu Schwammelwitz ſich 
einzufinden und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beribietenden dieſe Stelle ade 
judicire werden ſoll. Die Taxe kann jederzeit ſowohl am Orte ſelbſt, als auch 
bei dem unterzeichneten Juſtitiarius eingefenen werden. Zugleich werden alle uns 
bekannten Real: Prater denten aufgefordert, bei Vermeidung der Präclufion ihre 
Anlprüche bis zu dem Termine anzubringen. 5 N 

Das Gerichtsamt der rırrermäßigen Scholtiſet Schwammelwitz. 

1894. Reichen dach den 16. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatton die zu Schmiedegrund Rei⸗ 
chendachſchen Kreiſes deiegene, und ſub No. 3. des daſigen Hypotheken buchs einges 
tragene George Friedrich Thielſche Eroſcholitſey, welche ihrem Nutzungsertrage 
nach gerichiſich auf 1910 Rthl 14 for. , die dazu gehörigen Gebäude 1900 Rthl. 
die Waldung auf 389 Rihl. 16 for, , und der Beilaß-auf 127 Riblr. 20 far. 3 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, zum Öffentlichen Verkaufe geſtellt, und hierzu dvel Termine, 
kaͤmlich auf den 31. Auguſt, 

29. October, 

30. December, f 
wovon jedoch der letzte erſt der peremtoriſche iſt, in der Amtskanzley zu Stein⸗ 
Seifers dorf anberaumt worden. Alle beſih⸗ und zahlungstähige Kautsluſtige las 
den wir daher vor, in dieſem Termine zu erscheinen, iore Gebothe abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Beſt oder Meiſtbietdenden der Zuschlag dieſes Grund⸗ 
ſtücks, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erthellt wars 


den wid. Das Gerichtsamt der Stein ⸗Seiſersdorfee Gürber. 
Wichura. 


38. Bunzlau den 13. April 1829. Die dem Gärtner Johann Gottlieb 
Hühner gehörige, ſub Pro. 5. zu Groß: Kraniche hiefigen Kreifes gelegene Nahe 
rung mit 18 Scheffel 4 Metzen Preuß. Maaß Ausſaat, welche ortsgerichtlich auf 
1195 Rihlr. 11 fgr. taxirt worden, ſoll in Folge des über das Huͤtnerſche Vermoͤ⸗ 
gen eröffneten Concurſes öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Wir 
haben die Bielhungstermine auf den as May, 29. Junp und 20. Auguſt c., von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, und in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗ 
Krauſche Vormittags um 11 Uhr anſteht, anderaumt, und laden Kaufluſtige hier⸗ 
zu mit dem Bemerken, daß de: Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Glaͤu 
diger dem Beſtbletbenden ertheilt werden fol. Zugleich werden alle unbekannte 


Gläubiger, welche an den Gemelnſchuldner Hühner oder deſſen ine 
; os 
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Forderung baben, hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche bei uns, und fpäreffend: 
in dem anſtehenden peremtortſchen Verk ufs, Termine gehörig anzumelden, widri⸗ 
genfalls dieſelden mit ibren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen 
die uͤbrigen daraus zu befriedigenden Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. 
a 8 Das Gerichtsamt zu Groß⸗Krauſche. 
f De. Mens, Juſtit. 
1850. Reichenbach den 28. Map 829. Auf den Antrog eines greal⸗ 
glänbigers wird dos der Marta Borbora verebel. Mebig geb. Bienect zu Köllſchen 
gehoͤrige, und No. 2 4. des dafigen Hyporbekent uchs eingetragene Hout, welches 
ortsgerichtlich auf 189 Rihlr. 12 fgr. adgefhägt werden, zur nothwendigen Sub» 
haſtation geſtellt, und hierzu ein peremtertſchet Licttet onstetmin auf 
den 7. Septemder e. 
auf dem Schloſſe zu Koͤliſchen aneroumt. Beſitz⸗ und zah'ungsfähige Kaufs 
lustige werden daher hierdurch auſzefordert, in defem Termin: zu erſcheigen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag auf dos Meingeto;ß eriol: 
gen ſolle, in fo fern nicht geſetzuche Umſtaͤnde ein Ausnahme zuloſſen. 
f g Das Gerichtsamt Koͤltſchen - Wichurn, 
704. Jauer den zien April 1829. Zum offen lichen Verkauf der zu’ 
Nieder Poiſchwitz Fiſcherſchen Antheils Jauerſchen Riei es belege nen und 
Nr. 16. des Hypothekenbuchs verzeichneten Johann George Walterſchen 
Windmühle nebſt Zubehör, welche laut der an der daſigen Gericht /fielle: 
aushaͤngenden ortsgerichtlichen vom zoſten v; M. auf 166 Athl. 15 fgr; 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf 
en : den ıften Juni c., 
„den ıften Auguſt c: und 
8 den iſten September ec. 
von welchen der letztere peremto iſch iſt die erſtern beiden hieſelbſt in un⸗ 
ſerer Ranz lei. der letztere aber an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Nie⸗ 
der⸗Poiſchwitz Siſcherſchen Antheils anberaumt welches beſitz und zah⸗ 
lungofaͤhigen Kauflunigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wd. Sier 
bei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Sypotbekenbuche nicht 
conſtirende Real Prätendeuten vorgeladen, in dem meh: erwaͤhnteu perem⸗ 
tori chen Termine — 
den ıften September e Vormittags um 10 Uhr 
zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſproͤche an das ſubhaſſa geſteute Grund 
ſtück zu den Akten anzumelden, und hab n dieſelben im Nusbleibungofalle 
zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudiation mit dieſen ihren An⸗ 
ſprüchen worden praͤeludut, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grund: 
ſtůcks nicht weiter gehort werden ſollen. ER, 
' Das Siiheifihe Gerichts amt von Nicder-Poiichwig:- 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. u. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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Subhaſtations Patente. 

1840. Breslau den 19. Mal 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Johann Gottfried Jaͤckel geboͤrlgen, zu Althoff ſub 
Nro. 10g. gelegenen, aus 10 Morgen Magdebu:gifch beſtehenden Wie ſenparcelle, 
welche nach der in umferer Regifiratur einzuſehenden Taxe auf 386 Rıhl. 20 far, 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 

9. 8 ernst an ge au => i 
un Juſtiztath Forche eſigen Laudger! auſe in Perſon, oder du N 
un. Da Anl ih und init Vollmacht verſehenen zuldßigen — 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocell zu geben und zu gewaͤttigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


8 \ Delius,  . 

2254, Breslau den 25. Juny 1829. Auf den Antrag elnes Realgläubigerg 
iſt die Subhaftation der dem Johann David Grägfe gehörigen, zu Gabig ſub 
No. 83. gelegenen, aus einem Wohnbauſe nebſt Garten incl, Hofraum von 1 Mor⸗ 
gen 213 ◻K. und 4 Morgen 57 OR. Ackerland beftehenden Erbſaßenſtelle, welche 
nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 925 Rtblr. abgelchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kauftuſtige biers 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermiue am 12. October a. c Vor⸗ 
mittags um 10 Übr vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſengutd im hieſigen Landge⸗ 
richts hauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mu Vollmacht 
derſehenen zulaßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eins 


treten, erfolgen wird. 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 

2266. rähn den a7fen Juny 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt re⸗ 
ſabhaſtürt die zu Zobten Probffeter Antbeils ind Mo. 91. belegene, auf 1092 Rth. 
2 for. gerichtlich gewürdigte Waſſermüble des Muller Jofepb Stelzer, ad- inftans 
tam der Realgläubiger und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorto, 

b a den 


— (31 — 


. den 13. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Gerichtsſtube der Probſſey Zobten ihre 
Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt der Probſtey Zobten. 


Puchau. 

2296. Roſenberg den 5. July 1829. Es ſoll die den Andreas Smyrek⸗ 
ſchen Erben gehörige Stelle No. J. Neudorf, auf 346 Nihlr. taxitt, in Folge Ans 
trags der Befiger ſubhaſtirt werden, und haben wir einen peremtoriſchen Lielta⸗ 
tlonstermin auf den 6. October c. Nachmittags 2 Uhr in leco Landsberg andes 
raumt. Kaufluſtige Zahlungsfaͤhige werden daher hinrmit vorgeladen, zu gedach⸗ 
ter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 0 — 

Das Gerlchtsamt Wziesko. } Schneider, 

2310. Hirſchberg den 29. Joly 1829. Zum öffentlichen Verkauf der in 
Cammerswaldau fub Nro. 209. belegenen, auf 116 Rthlr. 20 for. abgeſchaͤtzten 
Gottlob Ruͤgerſchen Freihaͤuslerſteie it ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

ö den 16, October c. Vormittags um 1 Uhr er j 
in der Gerlchtskanzley zu Cammerswaldau angeſetzt worden, wozu zahlungs fähige 
Kauftuſtige mit dem Belfuͤgen hierdurch vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden erfolgen fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. - ee; 
= Das Gerichtsamt von Cammerswaldau. 

2214. Gleiwitz den 16. July 1829. Das zu Belk Rybnicker Kreiſes gele⸗ 
gene Bauerguth Nro. 4. des Hypothekenbuches, auf 100 Rthlr. gewürdigt, fol 
Theilungshalber in Termino den 13. October c. Vormittags um 9 Uhr in loco Belt 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe an den Melſtdletenden verkauft werden. 

2 > Das Gerichtsamt von Belk. 2 

2222. Gleiwitz ben 8. July 1829. Das in biefiger Stadt ſub Nro. 132. 
gelegene, den 2. July 1829 auf 387 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, ſoll 
Schuldenhalber in Termine Ye 

den 12. October 1829 


Vormittags 5 uhr in unſerer Kanzley öffentlich verkauft werden. 
. Das Königl. Stadtgericht. A 
2249. Woblau den 8. July 1829. Auf Grund des über den Fleiſcher Da⸗ 
vid Pfignerſchen Nachlaß eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldatlonsprozeſſes ſollen die 
zu demlelben gehörige Scheuer Pro. 16. und der Ackerſleck Nro. 20. im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Der Matertalwerth der erſteren 
iſt auf 135 Rtblr. 15 ſgr., der Nutzungswerth auf 153 Riblr. 10 fgr., der des 
Ackers dagegen auf 420 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Der peremtoriſche 
Bletungo termin iſt auf f BER BEE 
den 5. October d. J. 


Dormittags um 9 Uhr in dem ſtadtgerichtlichen Geſchäftslocale zu Auras anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige muͤſſen ſich als zahlungsfaͤhlg ausweiſen, und hat dee 
x weis 
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welcher Meiſtbiethender blelbt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
lag zu gewaͤrtigen. 7 a 
f cs Sr he Das Königl. Stadtgericht von Auras. 
i Goͤppert, vig. Com. 
2336 Altendorf den 27. Junp 1829. Auf den Anirag der Carl Heller 
ſchen Curatel fol dle gerichtlich auf 212 Rih. abgeſchätzte Frelgaͤrtnerſtene No. 70, 
zu Brjeönig, den Johann Kampkaſchen Eheleuten gehörig, in dem auf den 10, Des 
koder c. im Orte Brzesnitz anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungs aͤhige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbteihenden der Zuſchlag erthellt werden fol, in fo fern nicht 
etwa die Gefege eine Ausnahme geſtatten. 
Das Gerichtsamt Brzesnitz. Ranoſchek. 
1473. Eᷓöwen den 18. May 1829. Das zu Norock Falkenberger Kreiſes 
ſub Neo, 64. Lit. X. gelegene Freigut (Konti genannt) mit den dazu gehöris 
gen Grundſtücken, welches deductis deducendis auf 2804 Rthlr. 13 ſgr. ges 
richtiſch gewürdiget worden iſt, fol Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Die 
Bletungstermine ſind auf den 6. Auguſt, den 5. Octoder, und der peremtori⸗ 
ſche auf den 7. December 1829 Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Norock anberaumt worden. Wir laden hierzu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige unter der Versicherung bierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und 
Beſibietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, infofern nicht geſetztiche Umſtaͤnde 
eine Ausnabme zulaſſen. Die Taxe kann in unſrer Regiſtratur nachgesehen 
werden, woſelöſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find. 
Das Generals Major v. Schmiedeberg Norocker Gerichtsamt. 
Friehmelt. 
2327. koslau den 24. July 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubtgers 
ſoll der den Barbara Schimoſchekſchen Erben gebörige, ſub Nro. 7. zu Nieder⸗ 
Mſchanna Rydniker Kreiſes gelegene, auf 345 Rehlr. gewürdigte Kretſcham an 
den Meifibierhenden öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu einen einzigen 
Blethungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 16. October d. J. im Drte 
Mſchanna anberaum:, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit der Aufs 
forderung vorladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
bat der Meist und Beſtbietbende den Fe 52 e in fo fern keine ge⸗ 
A 5 e eine Ausnahme nothwendig machen. 
ee Das Mſchanner Gerichtsamt. Kuͤchler. 
2297. Hermsdorf den zıflen Juli 1829. Da In dem am 13. Zul c. 
abgehaltenen peremtoriſchen Elcitattons Termine des dem verſtorbenen Baͤckermei⸗ 
lers Theodor Monſeur zu Warmbrunn feltber zugehörig geweſene ſob No. 15. all⸗ 
dort belegenen, und in der orts gerichtliche Tope vom zoflen December 1828. auf 
1433 RNihit. 27 fgr. Cour. gemürdigten Haufes nur eln Geboth von 450 Kthlr. 
erfolge it, fo wird auf Antrag der faͤmmtlichen Intereffenten ein neuer peremtori⸗ 
ſcher Lleltationstermin auf 


den 4. Sepibr. 6 Votmittags 10 uhr 
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in der Gerichts ⸗Canzley zu Hermsdorf anberaumt. Es werden daher beſitz ⸗ und 
zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß in dieſem Ter⸗ 
mine, wenn nicht beſondere geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, der Zufch ag erſolgen 
ſoll. Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Flex · ſtandes herrliches Gerlcht. 
2325. Alt⸗Kemultz ben 20ſten Juli 1829. Terminus licitationis det 
68 Rihlr. taxuten Liebigſchen Freyhauſes No 82. zu Relbnitz, ſteht den sten Octo⸗ 
ber c. an. Das Gerichtsamt. 2 

1592, Hermsdorf unterm Kynaſi den 21. Mat 1829. Von Selten des ums 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch dekaunt gemacht, daß im Wege der Exetu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtatlon des dem Johann Carl Anſorge zu Gotſchdorf 
ſeitber zugehörig geweſenen, ſub ro. 28. alldort delegenen ‚ und in der ortöges 
richtlichen Taxe vom 11. Mai 1829. auf 104 Rthl. 20 fgr, ro pf. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige biermit aufgefordert, in dem zur Aufnadme von Gebothen 

auf den 4. Septbr. c. 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations-Termine Vormittags um ro Uhr 
in der Ge⸗richtskanzley allhier entweder in Perſon, oder durch einen mit geboͤriger 
Vollmacht perſchenen Mandatarius zu erscheinen, ihre Gebothe zum Protpfolle zu 
geben und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erflärung der Intereſſeu⸗ 
ten, das in Rede ſtehende Haus dem als A ag a 8 ſich auswelſenden Meiſt⸗ 
und Beſtdierbenden adjudieirt, und auf fpäter als an dem beſagten pere mtoriſchen 
Termine eingehende Gebethe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noth⸗ 
wendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird, f 
Reichs gräflich Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 

2034. Lüben den 8. Julp 1829. Die unter der Gerichts barkeit des Koͤnigl. 
Dbars Landesgerichts von Niederſchleſſen und der Lauſißz zu Glogau gelegene, den 
Müller Nerrlichſchen Erben zugeb tige, und auf 1544 Rthl. gerichtlich gewüͤrdigte 
ſogenannte Sperlingsmuͤhle bei Yüben, fell auf den Antrag des Domini Braunau 
im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es ſteht hierzu in dem deſagten Grund⸗ 
ſtuͤcke ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den J. September e. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an, welches befig> und . Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß die Kaufsbedingungen im Termine 
werden regulirt werden, und daß die Taxe ſowohl in der Sperlingsmühle, als auch 
in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Commiffarit zu ſchicklicher Zeit elnge⸗ 


ſehen werden kann. 
Der Königl. Land» und Stadtrichter. 
\ Krauſe, v. €. 

2059. Langenbielau den Ir. July 18:9, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richs ante iſt Thellungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Ver⸗ 
auf der Franz Herrmannſchen, zu Raudnitz bei Suberberg ſub Nio. 29. bele⸗ 
geneu, aus einem Wohn, Stall-, Scheners und Schuppengebaͤude, ſo wie ei⸗ 
nem Auszugshäuschen, etwas Obſt- Gartennutzung, und außer der Brache 4 Schef⸗ 
fel Breslauer Maaßes Aus ſaat beſtehenden Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 2 


E 


ſchen Erben gewärtigen koͤnnen. 
rg Naudnig Naſchdorfer Gerichtsamt. 


ſchlag an den Meiſt⸗ 
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ein einziger Biethungstermin auf den 
in welchem beſitz⸗ und zahlunngsfaͤhige 
chloſſe vor uns zu Protocoll ges 
t Einwilligung der Herrmann⸗ 


1 for. 8 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdiget, 
19 September d J anberaumt worden, 
Kauflufige ihre Gchothe auf dem Raudnitzer S 
den, und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden mi 


Graf Sternbe 
Heege. 


2060. Canth den 30. May 1829. Das hierſelbſt fub Nro, 243. gelegene, 
den Töpfer Eckeltſchen Erben gebörige Ackerſtück von 4 Scheffel groß Maaß Aus⸗ 
faat, welches auf Grund gerichtlicher Taxe nach dem Nutzungsertrage anf 224 Rth. 
20 fgr. gewuͤrdiget worden, iſt auf Antrag eines Realcreditors zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und demgemäß zu deſſen Verkauf an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 14. September c. anberaumt 
worden. Kaufs⸗ und Zahlungs fähige werden daher hlermit eingeladen, in dieſem 
Termine zu gehoͤrigen Zeit in unſerer Gerichtskanzley perſönlich, ooer durch gebüs 
rig legttimixte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 

und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Tare und Kaufs⸗ 
zu Kun 1 Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 


bedingungen ſind übrigens 
„er Land⸗ und Stadtgericht. 
Von dem unterzeichneten Gerichts 


1677. Ober. Mols ben 7. Juni 1829. 
daß auf Antrag der Häusler Johann Gottlob 


amte sird hiermit defannt gemacht, 


Schulziſchen Erben in Ober⸗ Mots die daſelbſt unter No. 40. gelegene, nach Abs 
zug der Laſten und Abgaden auf 83 Riblr. Cour. dorfgerichtlich gem uͤrdigte Haͤus⸗ 
lernabrung Erbihellungsbalber im Wege der freiwilligen Subhajtasion in dem 


den 31. Auguſt 1829 
ſtelle zu Oder⸗Mois angeſetzten einzigen Bie⸗ 


Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamts 
Beſiß und zahlungsfaͤbige le wer⸗ 


Abungstermine verkauft werden foll, 
laben mit der Bekanntmachung, daß nach erfelgter 


uſtimmung 


ſſenten der Zuſchlag des Grunoſtücks an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
de und die Tape in der bleſigen Regiſtratur ſo wie in det Ge⸗ 
eingejehen werden koͤnne. : 


den hierzu einge 
der Erb» Intere 
thenden erfolgen wer 


Scholze, Ger. 


richts ſchenke zu Mois 
8 Das herrſchaftl. Demiſche Gerichts amt albler, und Es 
| a 


PTocla ma. 
Krappitz den aa Juli 1829. Dem Publiko wird Hiermit bekannt 
daß das thellweiſe unvollſtändige Hopothekenduch hiefiger Stodt auf den 
lu der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen und der von den 
die einzuzlehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, und Dar 
biy eln Intereſſe zu haben vermelnt, und felner Border 
tung, die mit der Ingtoſſatlon verdundenen Vorzugs rechte zu verſchoffen gedenkt, 
ſich binnen einem Monat bey dem unterzꝛichneten Koͤnigl. Stadtgericht zu melden, 


und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben har. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


2193 
gemacht, 
Stund der daruber 
Befigern der Gtundſtü 
her tin Jeder, welcher da 


1918. 
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Subhaſtations Patente. 

1918. Ratibor den 22, May 1829. Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
ticht von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag der Banquler J. B. Frankſchen 
Erben die im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreife belegenen, und 
wie die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende, auch in unferer Regiſtratur eine 
zuſehende Taxe nachmeifet, im Jahre 1828 durch die oberfchiefifche and ſchaft 
nach dem Nuͤtzungsertrage zu 5 pro Cent auf 

35,327 Rıbir, 22 fer. 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤther Lohnau und Blazeomig nebſt Zubehör im Wege der 
noihwendigen Sub haſtation verkauft werden. Alle beſitz und zahluagsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher Hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 


eſetzten Terminen: 
Ras den zten November 1829 und 
den sten Februar 1830, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
Be 3 den re ann Pe 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Sder⸗Landesgerichtsrat f 
5 in unſerem Geſchaftsgebaͤude hieſelsſt zu erſchelnen, die En San 
gungen der Subhaflation, wozu insdeſondere gehört: „daß der Adiudtcator ad 
rationem pretii ſowohl die von der Landſchaft gekündigten 8,275 Rth. Pfand⸗ 
briefe an die Landſchaft, als auch von dem nach Abzug dieſer Summe verbiefe 
denden Kaufgelderruckſtande 4 des letztern im Termine der Natural-⸗Traditlon 
ad Depoftium gezahlt werde.“ daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern keine rechtlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag der Güter an den Melſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchlllings, 
die Loͤſchung der faͤmmilichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ſchleſten. 


uhn. 
Freyphan den 1 Juny 1929. Das hieſige Gerichtsamt ſudhaſtirt die 
auf der dieſigen Schloßgaͤrtnerey Militſch Trachenderger Kreifes ſud Nro. 10. bes 
legene Gottlieb Stebanſche Freiſtelle, welche auf Höhe von 279 Rihlr. gerlchtlich 
abgeſchaͤtzt worden. Es werden demnach Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige aufge⸗ 
fordert, ſich in Termino peremtorio, den 27. Auguſt a. c. in der bieſigen Gerichts. 
kanzlep zu melden und ihre Gebothe abzugeben. Zugleich wird den Kaufluſtigen 
dekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Liritationstermins etwa elugehen⸗ 
den Nachgebothe nicht mehr reſlectirt werden wird, und daß den Kaufiuſtigen die 
Kaufsbedingungen in Termino werden bekannt gemacht werden. f 
x re Diner 5 b. Lauch each Gerichtsame. 
2046, Waldenburg den 9. July 1829. utrag der Scholz Geor 
Friedrich Schaͤlſchen Realgläudiger wird das auf 477 Rthlr. 25 ſgr. nr Sri 
lich u Haus und Feldgarten ſub No. 4. in Vogelgeſang Landeshuter Kreis 
ſes, in dem auf den 17. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts kanzleu 
a 


— (am) 
zu Schwarzwaldau anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleitationstermine öf⸗ 
fentlich verkauft, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgeladen. 8 
Das Freiherrl. b. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts amt. 
a Zu verauctioniren. 

2271. Breslau den aoſten Juli 1829. Es ſollen am toten Auguſt e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Togen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerlchts in dem Haufe No. 19. ouf ver 
Junkeruſtraße verfchiedue Effteten, beſtehend in Betten, Leinen, Möbeln, Klei⸗ 
dungsſtͤͤcken und Hausgerärh an den Meiſtdiethenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 


eint verſlelgert werden. 
Koͤnigl. Stodtgerichts ⸗Executlons ⸗Inſpection. 
8 N Steger. 


2339: Breslau den 3. August 1829. Es follen am 6ten d. M. Vor mit⸗ 
tags don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und folgende Tage eine 
Anzohl neuer ganz ungebrauchter Merlno, Tücher und ſetdne Monns und Damen⸗ 
klelder in dem Auctions -Locale des unterzeichneten Stadigerichts No. 19. auf der 
Junkeruſtraßſe öffentlich gegen gleich baare Zahlung in Couront verfleigert werden. 

zu: Der Königl. Stodtgerichts ⸗Sectetalir Grofe, im Auftrage. 
a Edict al- Cit ationen. 
2313. Glogau 10. Juli 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des am aten Novbr. 1822. 
u Ober⸗Glaͤſersdorf verſtorbenen Grafen Carl de Clairon d’Hausonville auf Ober- 
äferddorf und Boͤckey, vorwaltender Inſufficlenz wegen, auf den Antrag meh⸗ 
rerer Nachlaßgläudiger Concurs eröffnet, deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 
beutigen Tages ſeſtgeſetzt worden iſt, und die Maſſe, welche vorzuͤglich aus den 
kuͤnftigen Kaufgeldern der Güter Ober s Glaͤſersdorf und Böden, Coͤbenſchen Crei⸗ 
ſes, conſtituirt wird, eine Unzulänglichkeit von 3463 Mtbl. ergeben durfte. Alle 


etwanige unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Grafen Carl de Clairon d’Haua- 
sonville werden daher vorgeladen, in Termino den zoften Noodr. d. J. Vormit⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Jaͤckel auf dem 


tass um 10 Uhr vor dem Deputtirten Ober: fan ſſeſſe ö 
Schloſſe bieſelbſt entweder perfönlich, oder durch mit vollſtaͤndiger Information 


und gefeglicher Vollmacht verſebene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, von denen bey etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſions⸗ 
Ratte Treutler und Fichtner und dle Juſtlzcommiſſarien, Reumann und Jüngel 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Fordeeungen anzumelden un 

gehoͤrig zu deſcheinigen, ſich auch über dle Beibehaltung des vorläufig beftellten 
Inierims ⸗Curatorts, Juſtizcommiſſarius Wunſch zu erklären, oder auch ihre 
Wahl auf einen andern der hieſigen Juſtizrommiſſarlen zu richten, nnd demnaͤchſt 
das Weitere zu gemärtigen, Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und 
Fünftighin Üder mehrere Gegenftände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 


erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht per ſoͤnlich 
5 bei⸗ 


2K 


Ber 
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beywohnen konnen, einen Mandatar mit gerichtlicher, alle vorkommende Gegen⸗ 
ſtände und Deliberationen umfaſſenden Speclal⸗Vollmacht verſehen, ſonſt ſie bey 
allen dergleichen Deliberatlonen und Beſchluſſen gar nicht weiter zugezogen, viels 
mehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Glaubiger und den hiernach zu treffenden 
Verfügungen belſtimmend geachtet werden ſollen. Diejenigen Gläubiger, welche 
ſſch bis zu oder in dem Termin nicht melden, werden bald nach demſelben in Ges 
mäßbeit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom ISten May 1825. mit allen 
ibren Anſpruchen an die Maſſe präcludire, und es wird ihnen deshalb gegen die 
übrigen Eredtroren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und — gaufiß, 
v. tze. 


2291. Camenz den gten July 1829. Auf den Antrag des Bauers Amand 
Jung zu Baltzen werden alle diejenigen, welche an das über ein für dle Priefters 
haus ⸗Fundatlon zu Neiſſe auf dem ſub No. 47. zu Baitzen gele jenen Bauerguthe 
baftendes Capital per 240 Ribl. von dem geweſenen Beer Melchior Witzke aus ⸗ 
geſtellte und angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗Jaſtrument vom 1. Januat 
1776, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Belefsinhader einen 
An ſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen. 
3 Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber in Termino den 29 October d. Vormittags bis 
12 Uhr entweder ſchriftlich oder muͤndlich anbero zu melden, widrigenfalls le das 
mit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, das Inſtrument 
ſelbſt aber e und die durch daſſelde begründete Poſt im Hopothekend uche 

elöfche werden fol. 
late 8 Gericht der Koͤulgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. 8 f 
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Breslau, den 5. Auguſt 18 a9. 
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Sub haſtations Patent. 


82. Strehlen den 28. März 1829. Das ſub Nro 60. am Ringe hier⸗ 
ſelbſt gelegene, dem Apotheker Eduard Ferdinand Schwabe gehörige, mit zwölf 
Biergebrauen berechtigte Haus nedſt Apotheke, welches nach der, dem wahren 
Werthe nach im Jahre 1824. aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen 
Zelt in unſerer Regiſtratur und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Breslau ein⸗ 
geſehen werden kann und zwar: n 

a. das Upotdeker⸗Privileglum mit- 13666 Kthlr. 20 ſar. 

b. die Apotheker⸗Waaren und Utenſilien — 1420 — 3 — 

© der Moteriat- Werth des Hauſts— — 2353 

f 5 g zuſammen auf 16440 Rihlr. 14 ſgr. 
gewürdiget worden if, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger im Wege der 
nothwendigen Subhaflation verkauft werden. Dazu haben wir drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine, auf 

den 12. Juni a, e. V. M. um 10 Ihr, 

den 7. Auguſt a c. V. M. um 10 Uhr, und 

den 7. October a. e. VB. M. um 10 Uhr, 
don welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputltten, Hrn. 
Ober Landesgerichts ⸗Reſerendarto Berger in unſerm Partbeienzimmer hierſeloſt 
anberaumt, wozu Kaufs luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemer⸗ 
ken hiermit eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietendbleibenden dieſes 
Grundſtuͤck nach erfo'gter Eir willigung der Gläubiger in den Zuſchlag, ſo wie 
der Krufgelders Berichtigung, in fo fern die Geſetze Hierin nicht aus drücklich 
eine Ausnahme grflatten, adjudleirt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
FFFFCFFCCCCCCC 5 
Ratibor den 13ten Januar 1829. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien werden die unbekannten Erben 
des am agſten Ao guſt 1827. zu Neiſſe ohne Teſtament verſtorbenen Dos 
minicaner Exconventualen Ernſt Hanke, welcher um das Jahr 1769 ju 
Haynau geboren worden ſeyn ſell, hierdurch öffentlich vorgeladen: ſich bins 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 9, November 1829 Vor⸗ 
mit 


— 


— (3118) — 


mittags um 9 Uhr der dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ Landess 
gerichts Auscultator Weidlich im bleſigen Collegienhauſe angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmaͤcht gten, wozu ihnen für den Fall der Unbekannt ſchaft am 
hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commjſſarjen Klapper und Brachmann vorge, 
ſchlagen werden, zu melden, und ſodann weitere Anweiſungen zu gewaͤr⸗ 
tigen, wobey die Warnung hinzugefügt wird: daß, wenn ſich weder vor 
noch in dem Termine Erben melden ſollten, mit der Verhandlung der 
Sache ferner verfahreu, und das in circa 423 Rthl. 27 fgr. 7 pf. Cour 
beſtehende Vermögen als herrenloſes Gut dem Fiscas nach erfolgter Praͤ⸗ 
cluſion der Elben zuerkannt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


. Kuhn. 
Subhaſtations s Patente, 

1916. Ratibor den 12. Juny 1829. Auf den Antrag der Erben der Wll⸗ 
helmine verchel. geweſenen Kaufmann J. B. Scholz geb. Freyin v. Seherr⸗ Thoß 
wird über die für das ſob haſta geſtandene, um Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Ce⸗ 
ſeler Kreiſe belegene, den Salomon Baruchſchen Erden unterm 28. October 1823. 
adjudicirte Rutterguth Trawnig gelöjeten Kaufgelder per 28,050 Rthlr. der Kauf⸗ 
gelder Ergsidationeprocep eröffnet, Und ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Realanſprüche aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 2. No⸗ 
vember 1829. Vormittattags um 9 Uhr vor dem Deren Oder-Landesgerichtsrath 
Theden angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber verſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mongel der Bekanaiſchaft die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarten Liebih und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Foederungen, die Art und des Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die et⸗ 
wa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mitiel beizubringen, demnaͤchſt aber die wet⸗ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ibren Anſprüchen von der Kaufgeloermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ſewohl gegen die Käufer des gedachten Ritterguths Trawntg, als gegen die 
Übrigen Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewi⸗ 
ges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 

Roͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. 


u; . = Kuhn. 
1741, Llebenthal den 1. Juny 1829. Das Koͤnigl. Land⸗ und RR 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Schmottſeiffen ſub Nro. 233. belegene, auf 
18 Nthlr. 20 [gr. gerichtlich gewürdigte Gärtaerſtelte der Joſeph Scharffenberg⸗ 
eben Erben, ad inſtantiam derſelben und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino 
2 0 den 28. Auguſt c. früh 10 Uhr a 
in hieſigem Amtsgebaͤude ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
N 3 der 


18 
1 
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der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbierhenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Nenlanfprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus 
dem Hypothekenbuche hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤuftigen Der 
ſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. r 

u Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. ; 

2035. Mefitersdorf den 9. July 1829. Die auf 365 Rtbl. 18 for. Cour. 
abgeſchätzte Vogelſche Freihaͤuslernahrung No. 36, in Schwerta, ſoll in Termino 
kicitationig peremtorio den f > 

. 28 Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr 5 
an daſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtdletenden verkauft werden. In dies 
ſem Termine baden auch alle etwanige unbekannte Gläubiger des well. Johann 
Gottfried Vogel ihre an die Creditmaſſe deſſelben habenden Anſpruͤche bel Verluſt 
derſelben, zu liquldiren und zu verifictren. 

a Fuͤrſtlich Heſſen Rotendurgſches Gerichtsamt von Schwerta. 

1801. Fürſtenſtein den 15 Mi 1829. Im Wege der noth wendigen Sub⸗ 
Hafatten fol das welland Jodann Gottlied Deuſeſche Freibaus No. 10. zu Gör⸗ 
bersdorf Waldenburger Kreiſes, auf 50 Rthlr. 10 ſgr. orts gerichtlich obgeichäßt, 
in dem auf den 27. Auguſt I. J. Nachmlitag 3 Uhr in der doſigen Gerichte ſchel⸗ 
ilſei anberaumten einzigen und peremtorifchen Vicitations Termine öffentlich vers 
kauft werden, wozu deſis⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſitge hiermit eingeladen 
werden. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des verſtord. Frethaͤus⸗ 
ler Deufe zur Liquidation und Vertficanon ihrer Forderungen zu dieſem Termine 
mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit allen ibren an die 
Deuſeſche Maſſe habenden Forderungen werden präciudirt werden, und ibnen des⸗ 
bald ein ewiges Stiuſchwetgen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden wird. 

Reichsgräft. v. Hochdergſches Gerichtsamt der Herr ſchaften Fuͤrſteu⸗ 
N a ſtein und Robnſtock. 

896. Liebentbal den 30. April 1829. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Llebenthal ſubbaſtirt die ſub No. 215 zu Langwaſſer delegene, auf 207 Rth⸗ 
23 far. 4 pf. ortsgerichtiich gewürdigte Gärtnerſtelle des Joſenh Friedrich, ao in⸗ 
ſtantiam eines Realglaͤubigers und fordert Bietungsluſtige auf, in dem au 

den 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine an bieſiger Gerichisnelle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zaſtimmung der Int reſſenten den Zuſch log an den Meiſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Reolanſpruͤche an 
das zu verkauſende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnſtigen Beſißer nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. s a 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2123. Reichthal den g. Mai 1829 Ven der zu dem im Ereugburgfchen 
Kreiſe gelegenen Dorſe Schönfeld gebörigen Kolonten Heinrichsluſt und der neuen 
Kolonie am Conſtädter Wege, fo wle von einigen im Dorfe Schönfeld ſelbſt gele⸗ 
genen Stellen, fol auf den Grund der in der Regiſiratur vorhandenen ae 
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den Beſitzern thells ſchon eingezogenen, theils noch einzutiehenden Nachrichten, das 
Hypolkekenbuch regulirt werden, weshalb denn ein Jeder, der ein Intereſſe dabel 
hat, und ſeinen Anfpräden, die mit der Ingroflation verbundenen Vorrechte zu 
verſch ffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, von 
Dato au, bei uns zu melden, die über das anzutragende Realrecht ſprechenden Urs 
kunden oder ſonſtige Vewetsmittel zu den Acten einzureichen und reſo anzuzeigen, 
wornächſt denn dergleichen angemeldete und gehörig juſtiſtcitten Anfprüche nach dem 
Alter und Vorzuge gehörig in das Hypotbekenduch werden eingetragen werden, wo⸗ 

egen diejenigen, die binnen gedachter Frift ſich nicht melden, ihr vermelntliches 

ealrecht gegen die im Hypotbekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben 
koͤnnen, fondern den ſchon eingetragenen Forderungen jedenfalls nachſtehen müflen, 
doch diejentgen Intereſſenten, welchen eine bloße Grund gerechtigkeit zuſteht, bleis 
ben die diesfaͤlligen Rechte nach den geſetzlichen Vorſchriften des § 16. und 17. 
Tit. 22. Thl. I. des allgem. Landrechts, fo wie des F. 58. des Anhanges deſſelben 
vordehalten, auch ſteht denſelben fret, ſolches, wenn es anerkannt oder nachge⸗ 


wieſen den, eintragen zu laſſen. 
e i Das Gerichts amt Schoͤnfeld. Trespke. 


n % 1 5 

2316. Bres leu. Relſeg legenheit noch Berl und Selfdrunn if beym 
kohnkutſcher Raſtoleky In der Weißgerbergaſſe No. 3. 

2318. Breslon. Anzeiger XXII. des Antiqnor Eraſt wird verab folgt. 

2219. Breslau. Von Gelatine (Abklärungs⸗Mittel) boben wir wieder 
eine Zuſendung erhalten; die Gebrauch und Anwendungsbeſchreibung wird gratis 
ausgegeben. : Gebrüder Scholtz, Huͤttnerſtraße No 6. 

2321. Breslau. Zu vermiethen und zu Michsell zu beziehen IR auf der 
Büttnerfkraße No. 31. eine fehr freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Olkoven, 
Käͤche und Zubehör für einen ruhigen Miether. Das Naͤbere Im Gewoͤlde dafılöfl. 

2320. Breslau. Zu vermtethen iſt goldne Radegoſſe Nro. 25 eine Woh⸗ 
nung in der 2ten Etage, beſtehend in 2 Studen und Beplaß. Das Naͤhere bey der 
Hausilgenthuͤmer in. 

2322. Breslau. Gratis in Empfang zu nehmender Catalog Urt Holland. 
Hotlewer Blumen Zwiebeln. Mein 25.0 Nummern ſtatk /r Catoleg acht holl. Har⸗ 
lemer Blumeozledeln wird unentgeldlich virobreicht und Beſſellungen Anfang Sep⸗ 
tember zu liefern angenommen. Friedrich Guſtov Pohl in Breslau. 

2323. Breslau. Aecht franz. Spiritus und Frenzbrondtwein empfing 
und offerlet In ganz vorzuͤglicher Güte die preuß. Quart: Bout. billigt 5 
2 f F. G. Pohl in Breslau, Schmiedebruͤcke No. 10. 
2324 Breslau den Aten Auguft 1829: Gegenwärtig find wieder Dans 
ziger Niederungs⸗Kuͤhe von deſter Art angekommen; ihr Standort iſt in Huͤnern, 
eine Melle von Breslau, welches Kaufluſilgen hiermit im Auftrage ergeben" bekonnt 
macht Scheer, vor dem Oderthore große 3 Linding: fi No. 6, wohahaft.⸗ 


En 
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1 Freitags den 7. Auguſt 1829 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. 1. 
alieegnaͤdigſten Special · Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXI. 
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AV E RT IS S EME N 7: 
zur Verpachtung des Zins⸗Getteides im Rentamt Neiffe betreffend. 
Dos von den Ein ſaßen des Rentamts Neifie jährlich zu liefernde Zinsge⸗ 
tteide, welches jetzt . . f 
956 Scheffel 13 Metzen Waitzen ). 
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betragt, ſoll auf die 6 Jahre vom 1, Julius 1830 bis dabin 1836 im Ganzen eder 
im Einzelnen im Wege der Licltation den Meiſt⸗ und Beſtbielhenden verpachtet 
werden. 

Der Termin iſt auf den zien , 6ten, 7ten und sten October d. J., und zwar 
an jedem Tage von Vermittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr im Rent⸗ 
amts⸗Gelaß in dem ſogenannten Meſidenzgebände zu Neiſſe angeſetzt. 

Am sten October fol das Zinsgerreide der Dorfſchaften Altewalde, Beuth⸗ 
2 Dies e Briefen, Friedewalde, Glumpinglau, 

„Grottkau, Drosdorf, Halbendorf, Heldersdorf, a . 
i, de e f Heildersdorf, Hennersdorf, Heriogs⸗ \ 

Am teu October das Zinsgetreide der Dorfſchaften DeutſchKamitz, Duͤrr⸗ 
Kamitz, Kaundorf, Krackwitz, Deutſch⸗Leippe, Lichtenberg, Lindewieſe, Lud⸗ 
8 „Mannsdorf, Neunz, Groß» Neundorf, Neuwalde, Nowag und Op⸗ 
dersdorf; 78 S N 2 
Am ten October das Zinsgetreide der Dorſſchaften Preyland, Pr N 
Nieelis, Niewerzbepde, Mitter ewalde, Sch molitz, e S £ 
Tarnau „Walddorf, Weigenberg „Deutſch Wette, Wiſchkau und Wolßelsdorf; 

und am ten die Getreidepacht im Ganzen ausgeboten werden. 


ie Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domalne „Re iſtra⸗ 
tur der unte ee & In der Domaſnen⸗Regiſtea⸗ 
hen rte bee Behörde und in m Rentamts ⸗Kanniey iu Neiſe eingeſe⸗ 
le Pachtinſiigen werden aufgefotdert, ſich im obe : 28 
N ; „ uch engedachten Locale zur be⸗ 
nannten Zeit einzufinden, und zuförderſ dem Regierungs⸗Commißfario, Gebeimen 
Reglerungsrath Witzenhuſen ihre Qualification und Difpofitions ; Fäbisfeit: 
? dur: 
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darlutbun. Auch muß von den Pachtluſtigen des geſommten Ilnsgetreides eine 
Caution von 2000 Rihlr. in Staalspapieren oder Pfanddrleſen zur Sicherheit 
überreicht werden. eg = 

Der Zuſch lag wird der Genehmigung des hohen Finanz⸗Miniſterlums aus⸗ 


drücklich vorbehalten, auch wird kein Nachgebot angenommen werden. 


„) Oppeln den 25. Juny 1829. g.) 
Köntgt, Regterung. b 
Abthellung für Domainen, Forſten und ditecte Steuern. 


Subhaſtations » Patente, | 


293. Namslau den 17 Jaly 1829. Auf den Antrag der Realgläudtger 
ſoll das zur Verloſſenſchaft der verw. verſtorbdenen Bauinfpretor Schosky gehörige, 
hieſelbſt ud No. 157. auf der Hospftalgaſſe völlig maſſio erbaute Haus nedſt dem 
dazu gehörenden Gaͤrſchen an Meiflbierenden im Weg: der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatton in dem auf den 9. October c. Vormittags 1 Üdr vor dem Land und Stadt⸗ 
gerichts⸗Direttor Geyer anberaumten peremtoriſchen Termine verkauft werden. 
Wir laden Kauftuſtige dazu bierdurc unter dem Berfügen ein, daß der Zuſchlag, 
in fo fern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausgahme geharten, erfolgen ſoll. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


2309. Haynau den 1. Auguſt 1829. Zum freiwilligen Verkauf des fab 


-Meo. 05. zu Probſthayn belegenen Kittelmannſchen Freibauſes, welches auf 


200 Rtblr. gerwürdiget worden, haben wir einen Blethungstermin auf den 
25. September 1829 Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, und rufen 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit nerichilicher Specialvollmacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien in der Gerichtsamts⸗ Kanzley 
zu Probſthayn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag an 
den Meifts und Beſibietenden unter Zufimmung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt von Prodſthoyn⸗ 
2335, Loslau den 2gſten July 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers 
haben wir die Subbaſtation der dem Actuartus Hildebrand gehörigen, zu Nier 


2 Rydultau gelegenen 24 Bauergäter verfügt, und es ſind ſolche gerichtlich 


auf 586 Rihlr. 5 fgr. tapire worden. Wir haben daher zum öffentlichen 
Verkauf derſelben 3 Termine, und zwar: 
b den 10. Sept br. e., 10. October & 
g und 10. November c., 
die beiden ersten im Orte Loslau, den dritten aber, welcher peremtoriſch iſt, 


im Orte Pſchow ongeſetzt, und laden dazu Naufluſtige mit dem Bemerken ein, 


ee Mae 1 Zuſchlag zu gewärrlgen bat, in fo fern nicht geſetz⸗ 
liche Hindernſſſe denſelben 3 cower Gerichts amt. | 
Re 2 4 2 


Hinrich, v. G. 
. 2229, 
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2220, Coſel den 15. July 1829. Zum.Sffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 
laſſe des Mathes Kollodzey gehörigen, zu Reinſchdorf gelegenen, und 145 Rthlr. 
sarirten Haͤutlerſtele, im Wege der nothwendigen Sübhaſtotton wird ein Termin 
auf den 12. October c. hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufluflige vorgeladen werden, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

2232, Bolkenhayn den 20. Juny 1829. Die ſub No. 87. des Hppothe⸗ 
kenbuckhs, No. 25. der Hauferzabl in Rub elſtabt gelegene Auengaͤrtnerſtelle, orts⸗ 
gerichtlich auf 100 Rthlr. tarirt, fol in Termino IE 

den 8. Septhr. a. c. Vormittags 10 Uhr 
in der Gertcheskanzley zu Ru elſiadt Behufs der Eebthetlung ſubhaſtirt werden, 
wozu Kauſtuſtige vor,eladen werden. 
Das Gerichtsamt der Hereſchaft Rudelſtadt. Hilde 
eite. 


1820. Breslau den 6 Juny 1829, Auf den Antrag eines Realgeäublgers 
ſoll das den Erbſaß Dewerſurſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweifer, im Jahre 1829. nach dem Mate⸗ 
Haliemwerche auf 1905 Kıhir. 24 ſgr. 6 pf, nach dem Nutz ungsertrage zu 5 pro 
Cent ader auf 2177 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgeſchätzte, auf dem Hinterdome bele⸗ 
gene Haus Nro. 21. des Hypothekenduches, neue Nro. 8, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungss 
fähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ongeftgten Terminen“ 
nämlich den 7. September und den 7. November 1829., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 7. Januar 1830. Vormittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz- Rathe Beer in uaſerm Parthetenzimmer Mro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſoncern Bedingungen und Modalitäten der Subhakkatton daſelbſt zu 
vernehmen, hre Gedothe za Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß deumaͤchſt, 
infofern kein ſtanthafter Widerſpruch von den Intereſfenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſolt nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Ka ufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrager 
nen, auch ver leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu biefem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤntgl. Stadtgericht bieſiger Reſidenzz. 
v. Blankenſe. 

2001, Fürſtenſt ein den 1.6 Juny 1829. Das zu Neu⸗Wuͤſte⸗Giersdotf 
Waldenburger Kreife ſub Nro. 10. belegene, nach der in unſerer Regiſtraeur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Neu Wüſte⸗Giersdorf zu inſpicirenden Tape orts- 
gerichtlich auf 150 Rihl. abgeſchaͤtzte Chriſtian Gotiftied Leiſtritzſche Freihaus folk 
auf den Antrag eines Gläubigers im he der nothwendigen Subhaſtation in 
dem auf den 28 September I. J. Nachmiktags 2 Uhr anberaumten einzigen und 
Peremtorſſchen Biethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher biermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichts⸗ 
kreiſcham zu Mens Gersdorf zur Abgebung ihrer Gevothe zu erſcheinen, und Hat 
ſodaun der Meifte und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jntereſſenten, wenn 
nicht zeſetzliche Umſtaude ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zoſchtag zu erwarten 

Relchsgrafl. v. Hochberg ſchee Gerichtsamt der Herrſchaften Furſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 
f Bohlen 
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Wobhlau den 18. May 1829. In dem das ſub Nro. 3. zu Mondſchuͤtz 
bei Woblau gelegene, auf 449 Rtdlr. 15 fgr, ortegerichtlico geſchaͤtzte dien ſtpflich⸗ 
tige einhubige Bauerguth, im Wege der notdwendigen Subhaſtatton verkauft wer⸗ 
den foll, ſo laden wir alle beſitz⸗ und zahtungsfählge Kauffuſtige zu dem anf den 
21. Auguſt 1829. in der Gerichtskanzley zu Mondſchuͤtz Vormutags um 10 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine ein, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geden und den Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. 3 
Das Rittmeiſter v. Koͤckritz Mondſchuͤtzer Gerichts amt. 

5 a Wagner. 
2 DbersGlogam den 16. Map 1829. Der Eigenthuͤmer Johann Wer⸗ 

mund des ſub Nro. 8. im Iramniger Hopothekenbuch belegenen ehemal. Foͤrſter⸗ 
ſchen Bauerguths vermag mit den Kaufgeldern nicht aufzukommen, daher auf ſei⸗ 
nen, wie auf den Antrag des Curators der Förſterſchen Cridemaſſe und der Glaͤu⸗ 
biger dieſes Bauerguths, welches auf 786 Rtöle. 27 far. 6 pf., incl. Vieh⸗ und 
Wirtbſchafts⸗Indentarteum taxlrt worden, hiermit ander wellig ausvebothen wird. 
Kauflufiae, Beſitz- und Jahlungsfäbige werden demnach ciugeladen, in dem auf 
den 22. Juny c. und den 21. July c. bier vor uns in Oder Glogau früh 9 Uhr, 
und zu dem den 22. Auguſt c. im Orte Crawnig ſeloſt zu derſelden Stunde anbes 
raumten pl remtortſchen Termine zu erſchelgen, ihr Gedoth zu thun und zu gewär⸗ 
tigen, daß mit Genehmigung des Curatars und der Gläubiger, und in ſofern nicht, 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, dem Miiſt⸗ Beſtotethenden und Zah⸗ 
iungsfaͤbigſten der Zuſchlag erfolgen fol, Die Tape if det uns zu jeder Zelt 


einzuſehen. 
a Das Gerichtsamt Trawnig Coſeler Kreiſes. 

764. Leubus den 29. April 1820. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
das der Maria Eliſadeth verehel. Weidlich genörtge, aus 13 Hude deſtehende, ges 
richtlich auf 1164 Riblr. 15 for. nach dem Nutzungsertrag gewuͤrdigte Bauer⸗ 
gut ſub No, 43 zu Groß⸗Kreidel mohafirt, und neben die Bietungstermine auf 
den 6. Jiny, den 6. July, peremtoriſch aber auf den 25. Auzuſt d. J. an, was 

‚zablungsiärigen Kaufluſtigen mit dem Eröffeen dekannt gemacht wird, daß die 

Taxe in hieſiger Reglſtratur zur ſchicklichen Zeit eing ſehen werden kann. 

5 Koͤnigl. Vreuß. Land- Gericht. 52 

Glogau den 28. Novdr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird bier durch öffentlich dekannt gemacht, daß auf den Antrag mehr 
-rerer Erevitoren des Landes: Aelteften v. Noſtiz-Drzewlekb die in der Koͤnigl. Preuß. 
Ober ⸗Lauſitz und deren Rothenburger Kreiſe belegenen Mannlehnguͤter Ullersrorf 
und Baarsdorf, welche nad den Priactoten der ober lauſizſchen Hofgerichts⸗ 
Grund⸗Taxe vom 30. Septör. 1724. auf 57,254 Rihlc. 24 [gr. ı pf., nach der 
Nuhungs⸗Taxe aber auf 133,120 Rthlr. gewürdigt worden, in via erecmtionig 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtelt worden. Indem nun dieſes hierdurch geschieht, 
werden zugleich alle diejenigen, welche dieſe Güther zu laufen geſonnen, zu deſitzen 
flaͤbig und zu bezahlen vermöͤgend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernann⸗ 
ten Deputieten, Ober ⸗Landesgerichtsrath Period auf . 
8 den 
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den ten April) 
; den 7ten Full ) 1829. und 
den 7ten October) 5 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt enweder in Perſon, eder durch eis 
nen gehörig informirten und geletzlich Tegitimirten Mandatartum eimufinden, ihre 
ebothe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf dle 
nach Verlauf des letzten Licitattons-Termins elnkommenden Gedothe nicht weiter 
reflectirt werden ſoll. Uebrigens kann die aufgenommene Tore wahrend den ges 
wohnlichen Amtsſtunden in unſerer Proceß : Regiſtratur näher und urſchriftlich 
eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien ph 75 Lauſitz. 
v. tze. 

2004. Kotzen on den 6 Juli 1829. Dos zum Gotilleb Schi merſchen Nach · 
laſſe gehörige ſud Nro. 11. zu Grenze delegene, auf 70 Ribl. Kopiere Auenhaus, 
ſoll Tbellungshalber in dem den 23ſlen Septor d. J. anſtebenden peremtotiſchen 
Termine ſubbaſtirt werden. Beſitz⸗ und zahtungstähige Kaͤufer werden hierzu mit 
dem Bemerken vorgeladen, doß dem Meifl» und Beſtbletbenden, wenn nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤß tg machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

f Reiches Burggräfl, zu Dohnaſches Juſtizamt der Hirrſchaft Kotzenau. 


3 Albinus. 

2053. Lot lau den 10. July 1829. Schuldenbolber ſubhaſtiren wir das 
dem Mathuſch Golomb zu Pſchow „Rydnicker Kreiſes gehoͤrige Freibeuergut, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 313 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und haben dazu einen einzigen 
peremtoriſchen Termin auf den 2%. Geptbr. e. im Orte Pſchow angeſetzt, wozu wir 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſi⸗ 
und Beſtbietende den Zuschlag zu gewärtigen haben wird, l 

Das Pſchower Gerichtsamt. 5 Heinrich. 


2000, Oels deu ıffen July 1829. Die zu Zantkou Trebniger Kreifes ſub 
Nero. 8. des Hypothekenduchs gelegene, den Beneſiclalerben des Michae Tſchirpke 
gehörige, derfgerichtlich ouf 100 Rihlr. geſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll in dem 
einzigen Bietungstermine auf den 5 

5 7. September Vormittags 10 Uhr 
en der herrſchaftlichen Wohnung zu Zantkau Sheilungshalber oͤffentlich verkauft 
werden, welches zablungs täbigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbierbenden der Zuſchlag ertheils werden 
wird, wenn nicht Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. N 

Gerichtsamt für Zantfau. a 
914. Oblau den 18. April 1829. Auf den Antrag der Puſchſchen Erben 
iſt die Subhaſtatien der Gottlieb Puſchſchen Freiſtelle ſub Fol. 148. zu Thler⸗ 
garten nedſt Zubehör, welche im Jahre 1829. nach der in beglaubter Abfchrift 
deigefuͤgten Tare auf 730 Rıy. abgeſchätzt iſt, don uns verfügt worden. Es wer 
- den 
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den alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
thungstermine, RL g : s 
am 10. Juny c. 
— 18. July c., 
beſonders aber in dem letzten Termine, f 
„ 22. Auguſt c. Vormittags um 9 Ubr y 
vor dem Koͤnigl. Land- und Stadigertchtss Afeffor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernebmen, ihre Gebothe zi Protocoll zu geben und zu ges 
wartſgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Mit: und Beſtblethen⸗ 
den, wenn keins geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. 6 
Kouigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
1904. Nauden den 22 Iuuy 1829. Die Joſeph Paſcheckſche, zu Stanitz 
fub Nio. 2. aufgeführte Waſſer mühle mit Aeckern und Wieſen ſoll Theillangs⸗ 
halber in dein dazu auf den 6. Auguſt, 7. September und 9. October d. J. in 
in der hieſigen Gerichtsamtskanzley anſtehenden Termine oͤffentlich und meiſt bie⸗ 
thend veraͤußert werden. Es werden daher hlerz m beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf 
luſtige mit dem Bedeuteu eingeladen, daß dem Pefibietbenden der Zuſchlag nach 
eingeholter Gedehmigung der Jutereſſeuten, und wenn keine geſetzlichen Hindre⸗ 
niſſe obwalten, erthellt werden wird. Diele Beſitzung iſt im voriger Jahre ges 
richtlich auf 239 Rthl. gewürdigt worden, und kann die. hierüber ſprechende Vers 
bandlung hier eingejehen werden. N 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Herrſchaft Bauten. 
: a 8 = 2 cota. 
Nicolai den 5. Juni 1829. Der dem Bürger und Fleiſcher Jafob Jud⸗ 
kowitz bieſelbſt zugehörige Manns⸗ und Frauenſſtz in der hiefigen Synagoge, aufs 
20 Rıhlr. abgeſchatzt, folin dem auf den 23, Anguſt d. J. Vormitto es 10 Übr⸗ 
bleſelbſt anberaumten nereintorifchen Licitastons⸗Termine offen ich an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kauflunige eingeladen werden, 
und fol der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zw 


erg ürſtlich Anhalt Köthen Pleß ner Stadtgericht. AR 
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; FJuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen Pleß dtge Widmer. 

1931. Münſterberg deu 29. Juny 1829. Das zum Joſeph Müllerſchen 
Nachlaß gehörige, Nro. 32. zu Commende der Kreutzberg genannt, welches mit 
Ausſchluß des früher davon verkauften Begraͤbnißplotzes der biefigen juͤdiſchen 
Gemeine auf 390 Rtbl., und mit dieſem Begraͤbneßplatze auf 418 Nthl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Schuldenhalber, und zwar vorlaufg mit Ausſchluß 
des Begrabnißplatzes oͤffeutlich meiſtbiethend verkauft werden, „Wir haben dazu 
einen peremtortſchen Biethungstermin auf den 18. September Vormittags 1 Uhr 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfähige Kaͤufer mit dem Bemerken einladen, daß dem 
Beſt⸗ und Meiſtblethenden der Zuſchlag erthellt werden ſoll, ſofern keine rechtliche 


Hiuderniſſe obwalten. i - 
® * Koͤnigl. Preuſt. Land ⸗ und Stadtgericht. & 
ro- 
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2175. Glogan den 15. July 1829. Nachdem Schuldsnhatber die Kutſch⸗ 
nernabrung des Johann Friedrich Knobel zu Klautſch auf geſetzliche Weiſe um 
247 Üthie, verkauft worden, und die Hypothekengläubiger mit dem Dominio, 
welche wegen Uszulänglichkeit der Maſſe nicht alle ihre Befriedigung erhalten, ſich 
wegen Vertbe nung der Kaufgeldermaſſe beretts vor Gericht guͤtlich geeinigt hab k, 
ſo wird dies hierdurch den etwa noch unbekannten Creditoren, welche mut den Hy— 
pothekenglaͤudigern ein gleiches oder noch nah eres Recht zu daben vermeinen folls 
ten, mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich binnen 6 Wochen und fpätefteng 
im Termine den 30. Septdr a. c. um 11 Ubr Vormittags bleſelbſt an der Gerlchts⸗ 
ſtelle zu melden, um diefe ibre Anſpruͤche mir Beweismitteln unterſtüͤtzt geltend 
zu mochen, unter der Verwornigung . daß ſie dei ihrem Auſſenbleiben mit allen 
ibren Unfprüchen ſowohl an gedachtes Kıufgeid, als an den neuen Beſitzer des 
Grundſtücks eu praͤcludiren und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzulegen. Hler⸗ 
bei ausdrücklich bemerkt wird, daß auf Forderungen, die älter als 2 Jahr her find, 
wegen Inſufficienz der Maſſe nicht zu reflecttren. 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm ⸗Capituls. 
Mitichfe, 

Subhaſt ati o n. 5 

2348. Nimptſch den 13. July 1829. Das zu Senitz hieficen Kreiſes fub 
Mo. 18. beleg-ne, den Gotelted Kuſcheſchen Erben zugehörige, ortsgerich lich auf 
68 Rthir. 10 far. abge,chaͤtzt» Auenbaus ſoll Erbtheilungshalder im Wege der freis 


willigen Subhaſtatton an den Meiſtdietenden verkaaft werden. Hierzu iſt eln Ter⸗ 


min auf den 10. October e Nachmittags 3 Uhr im Gerichtskretſcham zu Senitz 
anberaumt, wocu beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dle Taxe jederzeit in den Amtsſtunden In unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann. Köntal. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— 
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Aufgebot e. 

2218. Gleiwitz den 18. July 1829. Den etwanigen Erbſchaſtsgläubigern 
des am 20. Juny 1827 verſtorbenen Kaufmanns Mathtas Ehpirauß und feiner 
am 18. Juſy 1828 mit Tode abgegangenen Ehegattin der Marianna ned. Hudzik, 
wird mit Bezug auf den $. 137. Tit. 17. Tol. J. des allgem. Landrechts eröffnet, 
daß die Theilung des Nachlaſſes unter ihre Kinder nächſtens erfolgen wird. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 

„ Bredlon den 24. Jul 1829. Auf dem Bauer gute No. 35. 30 Malk⸗ 
witz baften Rubr. III. N.. 1. und 2. dis Hypotbekenbuchs für die Haans Kunſch⸗ 
grnnfhen Mündel noch 10 Rıblr, und refp. 1 Kehl. 16 far 95 d'. Da nach der 
Beh zuptung des jetzigen Beſitzers dieſes Baouerguts, dieſe Poſten laͤngſt bezoblt 


ſelu ſollen r eine Quittung dorüber aber nicht aufzufinden iſt, fo werden hiermit 
olle diejenigen, weiche ous irgend einem Grunde Anſprͤche an quält. Copitalien zu 


babın vermelnen, oulg fordert, in dem auf den 7ten Node. d. J. Vormittags in 
der Canflep dis unterzeichneten Zußınarü, Miſſergoſſe No. 1. anſtehtuden * 
de 
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ihre Aaſpruͤche anzumelden, und zu beſcdeinlgen, widrlgenfolls fie zu gewaͤrrigen 
haben, daß ihnen damit eln ewiges Stibſchweigen auferlegt, und die Copltallen im 
Hppothekenbuche werden geloͤſcht werden. i N 
Das Gerichtsamt des Koͤnigl.freyen Durglehn⸗Molkwitz. 
Wanke. 
2314. Nams lau den 2zflen Jull 1829. In der zu den Fidelcommitz⸗ 
Gütern Sr Könige. Hobelt des Herrn Herzog Friedrich Eugen Paul Carl Ludwig 
v. Würtemberg gehoͤrigen Colonle Carlsruh, Oppelnſchen Crelſes, fol auf den Ans 
trag der dafigen Gemeinde, die Ablöfung das derſelhen zuſtedenden Focſthutungs⸗ 
Recht, fo wie au d bey einigen Colo aleſt- Ben Die Aufbeeung der Berechtigung zum 
Raff und Lefeholz erfolgen; zu welchem Zweck die nothigen Einleitungen derelts 
getroffen worden ſind. Der Vor ſchrift in den §. K 11. und 12. des Geſehes über 
die Aus fübrung der Gemeinheltstdeuungs⸗ und Abloͤſungs Ordnung n vom 7ten 
Jun 182 7. gemäß, wird dieſe Focſtſervltuten⸗Ablöſung hiermit zur oͤffeullichen 
Kenntaiß gebracht, und allen dtnjenigen, welche dadey ein Intereſſe zu haben vet⸗ 
meinen, gl ichzeitig uͤberloſſen, ſich binnen 6 Wochen in dem Geſcaͤlts⸗Locale des 
Unterzeichneten, auf dem Morkte im Stacheſch 'n Haufe, ſpoͤteßens aber in Ters 
mino den 9. Septbr d. J. in der Kopztey des Herzegl. Rentamts zu Carlesrah bey 
mir zu melden und zu erklaren: ob fie dey Vorlegaug des betreffenden Nuseinander⸗ 
ſetzungs + Plond zugezogen ſeyn wollen. Fir den Fal des Ausbleidens wird die 
Warnung gegeben, daß die Nichterſcheinenden die Aus nander letzuag, foiche er ⸗ 
felge im gefegliben Wege oder durch Vergleich, gegen ſich gelten laßſen muſſen und 
mit keinen Einwendungen dagigen werden gehört werden. 
Der Koͤnigl. Preuß. Special Commiſſarius 
a Goͤbel. 
1892: Breslau den 18. Juni 1829. Von dem Koͤnigl. Stadt ⸗Walſenamte 
biefiger R fidenz wird In Gemaßdelt des S 137. 0, Tit 17. Tb. 1 des Algem.: 
Londrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 8ten Januar e. zu Bres, 
lau verſtorbenen Kauſmenas Johenn Ludwig Werner die bevorſtebende Thellung 
seines Nachloſſes unter die Wutwe und die übrigen Erben Hiermit oͤffcatl ch bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an den Nachlaß, und zwar die Gäubis 
ger innerhalb der Provinz binnen langſtens 3 Monaten, dle Glaͤudiger auß theld 
drſelben aber binnen 6 Monaten bey gedachtem Wilſena ute geſtend zu machen; 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung aus gebliebenen Glaͤu⸗ 
biger ſich an jeden der Erben nur nach Verhäͤltaiß ſelves Erbeprtis halten konnen 
a . Das König. Stodt Warfenamt. Gelpke. 
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zu Nso. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 7. Auguſt 1829. 


Edietal⸗Cit ationen. 


2247. Frankenſtein den 20. July 1829. Zu dem Nachlaſſe des auf einer 
Meiſe bei Meeſendorf Meumarktſchen Kreiſes am 25. Auguſt 1827 plotzlich verſtor⸗ 
benen Malers Ernſt Ephraim Böhm aus Gnadenfrey, haben fih bis jetzt Vers 
wandte des ten Grades als Erben gemeldet, da ſich aber deren Legitimatlon als 
alleinige Erben nicht feſiſtellen läßt, werden hlemit alle diejenigen, welche ein 
gleich nahes oder naͤheres Erbrecht an den Nachlaß des Erblaſſers zu haben ver⸗ 
meinen, öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüͤche binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den 19. Septbr. d. J. Nachmittags um = Uhr an der Gerichts ſielle zu 
Snadenfrey angeſetzten Termine anzumelden und zu begründen, unter der War⸗ 
nung, daß, falls ſich Niemand meldet, die ſich bis jetzt gemeldeten Erben für die 
rechtmäßigen angenommen, ibnen als ſolchen der Nachlaß zu freten Dispiſitlon 
derabfolgt, und der nach erfolgter Präciufion ſich etwa erſt meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ibnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehodes 
nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorbanden fein dürfte, zu begnügen verbunden ſei ſoll. 

a Das Majorin v. Polenz Ober⸗Peilau und Gnadenfreper Gerlchts amt. 

2326. Tarnowitz den 24. July 1829. In Folge des Über das Vermoͤ⸗ 
gen des von hier Schuldenhalber ftuͤchtig gewordenen hieſigen Kaufmann Jo⸗ 
nas Ohrenſtein dato ve fuͤgten Concurſes, deſſen Activmaſſe auf obngefähe 
400 Rthlr., die Paſſtvmaſſe aber auf ohngefaͤhr 1700 Rihlr. ſich bisher erge⸗ 
ben hat, IN zur Connotation der Gtaͤubiger und zur Liquidation ihrer An⸗ 
fprüche gegen die Maſſe der Pracluſto⸗ Termin auf den 9. October ce. 
a. angeſetzt worden, und werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Ti⸗ 
tel Anſprüche an den Gemeinſchuldner und reſp. deſſen Maſſe zu haben vermeis 
nen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich damit öts ſpäteſtens in dem anbe⸗ 
raumten Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
melden und die Richtigkeit ihrer Anſprüche und Forderungen nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit allen (hren Forderungen an die Maſſe 
werden präclndirt werden und denſelben deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird der von bier 
entwichene Gemeinſchuldner Jonas Obrenſteln zu dem auf den am 9. October 
d. J. anfiebenden Liquidatſonstermine fo wie zur Verantwortung über fein 
heimliches Entweichen unter der Warnigung vorgeladen, daß für den rn 

5 ungs⸗ 
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bungsſall derſelbe des muth willigen Bankeruts für verdächtig erachtet, und zur 
foͤrmlichen Criminal-Unterſuchung gezogen werden wird. . 
. Das Gericht der Stadt Tarnowitz. . 
2311. Hirſchberg den 28. July 1829. Nachdem auf den Antrag der 
binterlaſſenen Erben des Gerlchtsſcholzen und Bauergutsbeſitzers Jeremias Ru⸗ 
ger von Cammerswaldau durch die heutige Verfügung der erbſchaftliche Liqui⸗ 
Dationsprozetz Über den Nachlaß des Verſtorbenen eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den deſſen lämmtliche Gläubiger hierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, 
ſpaͤteſteus aber in dem auf 
den 16 October e. Vormittags um 11 Uhr i 
in dem herrſchaſtllchen Schloß zu Cammerswaldau vor dem Juſtizberweſer des 
Orts anſtebenden Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und nur an 
dasjenige, was nach Befrledigang der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden, 
l Das Gerichtsamt von Cammers waldau. 2 
1029, Breslau den 18. März 1829. Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien » Pfand» oder ſonſtige Brieſsinhaber an das auf den Grund 
des Decrets vom 4 Juni 1807 für den Roͤthe⸗Fabrik⸗Inſpector Franz Walter 
zu Wangern auf dem Bauerguth des Michael Grochol fub Nro. 9. zu angern 
Rubr. lil. No. 4.; des Gottfried Pauliſta, ſub No. 10. daſelbſt Rubr. III. No. 6.5 
des Leopold Kieinoth ſub No. 11, daſeldſt Kubr. III. Mo. 5.; und des George Bren⸗ 
nig ſub No, 12. daſelbſt Rubr. III. No. 13. conjunctim eingetragene Hypotheken⸗ 
Capttal per 450 Rthlr. in Pfanbbriefen und reſp. die dies fälligen Hypotheken⸗ 
Instrumente und Hypothekenſcheine Anſpruch zu haben vermeinen, werden biers 
durch aufgefordert, dieſe ihre Ansprüche in Termino den 26. Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in dem Gerichtstocale zu Wangern anzumelden, widrigenfalls fie da⸗ 
mit praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und 
die Hypotheken ſelbſt werden gelöſcht werden. 5 


Das Gerichtsamt der Fidei⸗Commisherrſchaft Wangern, Bauch. 


222. Bolkenhapy den 14. May 1829. Es werden hierdurch alle Diejer 
nigen, welche auf das nach dem Hypotheken Inſtrumente vom 23. July 1804. 
auf der Freigaͤrtnerſtelle Pro. 17. zu Hohenbeſmsdorff eingetragene Capital per 
100 Tolr. ſchleſ. aus irgend einem Grunde Yafpru zu haben glauben, nament⸗ 

cb der befannte urfprängliche Gländiger Cpriffion Preuß., welcher als Soldat 
in der Fenung Glatz verſtorden fein ſoll, deſſen Erben, Ceſſionaclen, oder die ſonſt 
in ſeine Rechte getreten find, aufgefordert, dieſe ibre Auſoruͤche innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 29, Auguſt c. Vormittags 10 Uhr anbe⸗ 
taumten Termine anzumelden, widrigen falls die ſich nicht Meldenden mit ihren 
An ſprüchen auf die gedachte Forderung pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stilſchwelgen auferlegt, auch nach ergangenem Praͤcluſtons » Urtel die Loͤſchung 
im Hpothefeubuche bewirkt werden wirt. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ratibor den 5. Juni 1829. Von dem unterzeichneten ee 
= 9 * 
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gericht wird auf den Antrag des Käntgl. Fiscus der Thomas Kobersky aus Groß⸗ 
Hoſchuͤtz, welcher feinen Aufenthaltsort in König. Landen verlaſſen bat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 19. Septbr. 1829 vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerſchts⸗Auscultator Padiera angeſetzten Termine allhler zu gesellen, über feine 
geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zuruckkunft glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines lämmtlichen Vermöds 
gens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und 
ſolches alles der Reglerungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗andesgericht don ene, ; 
5 2 uhn. 7 
MNamslan den 1. Map 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht Namslau werden alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
an das far den zu Breslau verſterb. chemal. Brauer Johann Casper Eindner auf 
die Waſſermuͤhle zu Skoriſchau Namslauſchen Kreiſes auf dem Conſens⸗Inſtru⸗ 
ment vom 29. Auguſt 1803. haftenden Capital per 600 Rthl. zu haben vermeinen, 
und insbeſondere die Erben des Cridarit, namentlich: 1) der Carl Lindner modo 
deſſen Erben, der in Warſchau als Brauer verſtorden ſeyn fol; 2) der Joſeph 
Lindner, weicher daſeldſt annoch am Leben ſeyn fol, 3) die Kinder der verſtord. 
Sufanna Iwand ged. Lindner, 4 dle Erden der minorennen verſtorb. Erneſtine 
Iwand; b, der feinem: Aufenthaltsorte nach unbekannte Carl Zwand zum Nach⸗ 
weiß ihrer Anſpruͤche und reſp. Anmeldung in dem dazu ’ Dat Mm 
75 8 auf den 7. September d. J. Fe 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichtsorte zu Skoriſchau anberaumten Termine unter 
der Verwarnung edlctaltter vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit ihren etwani⸗ 
gen Anſpruͤchen an das gedachte Capital werden präeludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. In n . ll e gen 
8 5 KXoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerſcht. Geper, 


A n z e i g en. 
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dem Portrolt des Königl. Hokkopelmeſſter, Rltter ze. Voganint, welche bisher 


35281 > 
Nin: 


bey Herrſchoften gedient, milttalefrep, und gute Zeugniſſe aufzuzeigen hat, ſucht 
eln baldiges Unterkommen. Zu erfragen im Adreß, und Anfrage Bären. 
2342 Breslau. Wit haben dey dem Verbrauch der auf der Maſchine dis 


duͤrten, ols die Hölzer, welche auf der gewöhnlichen Weiſe geſchuttten werden, 
weshalb wir die Methode des Hrn. Heldenreich vorzugswelſe empfehlen kanagen n 

ö G. Pöyimang, REIN, Carl Milde. ö 

j W. G Haniſch. 

2343, 
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2343. Breslau den sten Auguſt 1829. Theltnehmenden Verwandten 
und Freunden zeigen wir blermit unſere, am 2 7ſten Jult in Coſel geſch loſſene, 
eheliche Verbindung ergebenſt an, indem wir uns zu fernerer Fceundſchaft empfehlen. 

Der Kaufmann C. G. Kopiſch. Roſamunde Ropifch geb. Reche. 

2344, Breslau. Zu bermiethen auf der Weidenfr. Nro. 29, zur Stade 
Wien, im Hlatergebaͤude, 1 Stiege, zwep auch wenns verlangt, wird 3 Stuben 
mit allen Zubehör. 

2345. Breslau. Reiſegelegenheit nach Sallbrunn und Altwaſſer bey dem 
Lohnkurſcher Walther, kangtholgaſſe. N 

2346, Bres le u. Bep der bevorſteßenden Aufgabe unſeres Tuchgeſchafts 

en detall, verkaufen wir — um damit ſchnell zu räumen — unſere Votraͤthe von 
Tuch und Caſemir in allen Farben und Qualitäten, fo wie ſeidene Huͤthe, Weſten⸗ 
zeuge und Acht Oſtindiſche Schnupftächer, zu, und unter dem Einkoulspreſße. 

* 1 H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

2339. Bresleu. (Verlobrner Regenſchirm.) Auf der Promenade vom 
Ziegelthor an bis zur Taſchenbaſtlon IA Sonnabend den 1 Ren Auguſt früh in der 
fiebenten Stunde ein rothbaumwollner Regenſchlrm, mit dem am Gtiff befindlichen 
Namen des Eigenthümers bezeichnet, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, benfelben gegen elne angemeßne Belohnung, große Groſchengaſfe 
No. 2. Vaterre, abzugeben. Se 

2360. Gres lan. Ein brauner Hub nerhund mir grauer Kehle IR ſelt Sonm 
tag Abends verlohren. Er trägt einen ledernen Halsguͤrtel mit inet Weſſiogplatte, 
auf welcher der Name Emerich ſteht, und hoͤrt auf den Namen Karo. Der Inha⸗ 
ber wied erſuchr, ihn gegen eine angemeffene Belohnung und Wledererſtattung aller 
Buttetfoflen dep dem Bademeiſter im Haackeſchen Bade auf der Oalzgaſſe vor dem 
Oderthore abzulle fern. i 3 

% 3% Breslau. (Relſegelegenbeit nach Barmbrunn,) den gten bleſes fbr 
eln lierter Wagen, zugleich den raten dleſis fahren a leere Wogen durch Münfers 
berg nach Ottnachau, zu erfragen Untonlenfiraße No. 29. eine Stiege. Kirchner. 

2363. Breslau. Neue holl. Heeringe find wieder angekommen dep 

ö 1d ar Chr iſtian Gotil. Müfer, N 
22363. Orestau. (Zu verfanfen) Iſt ein ſehe ſchoͤn gebautes berrſchafttt⸗ 
ches Familienhaus mit allen Bequemlichkeiten verſe hen, und einen ſehr hub ſchen 
Sorten. Die kage ii an der Mittagsſelte der Stadt und beſonders freundlich. 

Auch And 6 Zimmer nebß Pferdeſſal und Wagenremiſe bold oder zn Michaelis zu 
permierpen und gleich zu bezlehen. Auskunft erthellt der Commuſſlonalr August Herr 
mann, Ohlauerſtt. No. 9. MET 

; 
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Sonnabends den 8. Auguſt 1829 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. m. 
allergnädigften Special · Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXI. 


Subhaſtations, Patente. 
2080. Oblau den 26, Juny 1829. Nachdem in Subhaſtations ſachen des 
Anna Marla Dfeifferfden Hauſes No. 76, In der Vorſtadt zu Ohlau, in dem am 
22. Junp e. angeſtandenen Elciratlons termine ſich ketn Lieitant eingefunden hatte, 
und auf die Anberaumung eines neuen Termins reſp. Fortſetzung der Subbaſtation 
angetragen worden iſt, ſo haben wir zu dieſem Behufe einen anderweiten Termin 
235 8 auf den 2. 3 3 nz 
semie j r vor dem Commiſſario, Herrn Lin Aſſeſſor 
Elmander anger. Cg dg, age sabinuyöfähige Kaufkulige Dierdurd) ale. 
fordert, in Blefem Termine in Perfon, oder durch einen gehörig informirten und 
mie gerichticher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adindicatton an den Meiſt⸗ und Behr 
biethenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 
ns Grünberg den 18. July 3829, Die den Tuch macher Gottlieb Gels⸗ 
lerſchen Erben gehörigen Grunpfiäde: 1) der Weingarten Nro. 188%, taplrt 
360 Rthlr.; 2) der Weingarten Nro. 874, kariert 119 Rthir. 28 fgr. 6 pf.; 
3) der Weingarten No. 1105. , tazirt 190 Rihlr. 16 far, 6 pf.; 4) die Scheuer 
No. 66. taxirt 108 Rthir.; 5) die Burgerwieſe No. 17., taxtrt 195 Rthir.; 
6) die Burgerwieſe No. 18, taxirt 175 Riblr 5 7) die Burgerwieſe Na 215. 
taxirt 205 Ridlr.; 8) der Graſegarten und Acker No, 249., taxirt 265 Rthlr. 5 
9) der Acker Nro. 11, taxirt 29 Mehr. 15 (gr.; 10) das Felſche Muͤhltheil 
ol 86%, tapirt 209 Mibir.; follen in Termins den 3. October c. a., welcher pe⸗ 
kemtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht an die 
zu anbietpenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden und den Zuſchlag 
warte n. . N 
RN Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


2330, btegnitz am 29. July 18 Zum öffentlichen Verkaufe der auf 
200 Nat. cle Haͤuslerſtelle No. 23. zu Jägendorf, werden Kanfladig. 
und Zablungs fähige auf den 13. Ottober d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf das 
derrſchaftliche Schloß daſeldſt mit dem Bemerken vorgeladen, daß auf fpätere Ges 
dete nicht geruͤckfichtiget werden wird. . 


Das Juſtizamt der Herrſcalt Malltſch⸗ | 
317. 
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2317. Glo gon den zofen Juli 1829. Da ſich in dem zum oͤßffentlichen 
Verkauf der Puhrſchen Srepkelle Mo. 21. zu Ober ⸗Roſtersdorf anberaumt geweſe⸗ 
nen Termine kein Blether eingefunden, fo wird ein necer Termin zu demſelben Bes 
huf auf den gten Sept / mbet c. im heerſchaftl. Schloſſe zu Roſtersdorf angeſetzt, zu 
welchem Kaufluftige ſich einzufinden und den Zuſchlog nach Maaßzabe der geſetzli 
chen Vorſchtiften zu gewärtigen haben. 8 

e Das Gerichtsamt von Roſters dorf. 

1993. Fürſtenſtein den agſen Jun 1829. Dos auf 520 Ribhl. orts⸗ 
gerichtlich t. xirte weil. Chrlſtian Friedrich Melerſche Frelhaus Nro. 65. zu Oder⸗ 
Salzbrung, Waldenburger Ereifeg ſoll Erbihellungshaltber in dem auf den 10. Sep⸗ 
tember J. J. Nachmittags 3 Uhr im Gerlchtsk, etſcham zu Ober ⸗Salzbrunn ande⸗ 

taumten einzigen und peremtorifchen Dtetbungstermine sub hasta verkauft werden, 

welches Kauffuſtigen Hierdurch bekannt gemacht wird. a 2 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Getichtsamt der Hertſchaſten Fuͤrſten⸗ 

Rein und Rohaſtock. r 2” 5 
2021. Breslau den 19. May 1829. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
if die Subhaſtation des dem Mathes Korditzky gehörigen Anthells von 2 Morgen 
45 R., an der zu Althoff ſub No. 92 belegenen ſogenannten großen Dobſchͤͤtz⸗ 
Wiefe, welcher nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 165 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhigeu 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, am 

3 30. September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn a 
Juſtürath Forche im hieſtgen Landgerichtshaule in Berſon, oder durch efnen 
goboͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßlgen Mandatarium zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
kell zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anka nde eintreten, erfolgen wird. 

838 5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. : 

75 Breslau den 20. Mär; 1829. Auf den Antrag der verehel. Claus fol 
das dem Gaſtwirth J. A. Müller gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus⸗ 
baͤngende Taxausferkigung nachweſſet, im Jahre 1829. nach dem Materlalſen⸗ 
werihe auf 8407 Rthlr. 21 fgr,, nach dem Nutzungs ertrage zu 5.pro Cent aber 
gu 6138 Riblr. 20 fgr. adgefchägte Haus Nro. 8. des Hypothekenduches, neue 
rn 24 wor dem Schweißniger Thor, im Wege der natbhwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige bierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
5. Mai und den 7. Juli, beſonders aber in dem letzten und Peremsorifchen Ter⸗ 
wine, den 8. September d. J. Vormittags um — Ur vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rathe Blumenthal in unſerm Parthelenzimmer Neo. 1. zu erſcheinen, die bes 
londeren Bedingungen und Modalıräten der Subbaſtallon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen , daß l 
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in ſo fern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uedrigeus ſoll uach 
gerichtlicher Erlegung des Kaulſchilliugs, die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß 
es zu dieſem Zwecke der Productton der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 
{ Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f i v. Blankenſee. 
119). Nimpt ſch den 20. Map 1829. Der zu Klein⸗Euguth Nimptſchſchen 
Kreiſes ſub Nro. 1. des daſigen ypothekenbuches belegene Gottlieb Sommerſche 
Krerſcham, welcher unterm 20. Februar 1829 auf 1967 Rtblr. 19 lar. gerichtlich 
abgejchäge worden, fol im Wege der nothwendigen Suohaſtation in den dazu 
anberaumten 3 Terminen, und zwar: i 
5 5 den 22, Juny, den 20 July, und peremtoriſch 
auf den 22. Auguſt 1829, ni 
erſtere beide in der Gerichtskenzley hieſeibſt, letztere dagegen an gewoͤhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle zu Klein⸗Ellguth meiftbietend verkauft werden. Wir laden dazu beſitz⸗ 
und zaplungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dietende, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag 
Ae, [mod Die alE I nem Geriute 
ein ⸗ utb ein . ö 
e St 1 5 Das Gerittamt Klein⸗Ellgutbh. s 5 
1539. Nimpt en 23. Mal 1829. Die unter No. 43. zu Heldersdo 
gelegene Obermuͤble ſoll nebſt dem Ackerſtuͤck No. 79. daſeloſ, welche 1 
im Jahr 1826 nach dem Materialwerthe auf 2620 Rih., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage aber auf 3621 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden find, im Wege der Reſubha⸗ 
ſtation in drei Terminen, f f 2 
den 3. Auguſt d. J. und den 8. October d. J. 
füt“ 9 Uhr an bieſigef Gerlchtsſtelle, und vorzüglich 
den 8. December d. J. Nachmittags 2 Uhr ; 
im Gerichts Kretſcham zu Heldersdorf öffentlich verkauft werden. Beſitz- und 
zahlungefähige Kaufluſtige werden blerzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
auf die nach Verlauf des letzten Weiungstermins etwa einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden, vielmehr Der Zufchlag alsbald erfolgen fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſlaͤnde eine Ausnahme zuläßſg machen. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklicken Zelt in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. Se 
— Koͤnigl. Wau ER und Stadtgericht. 2 
1837. Heinrichau den 28. April 1829. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Grebiiors iſt die Subhaflation des Franz Buch mannſchen Banergutes ſub Neo. 
21. zu Seitendorf, welches gerichtlich auf 3303 Rihlr. 1 fgr. 6 pf. gewuͤrdigt 
worden, Herfügt, und hiezu 3 Bletungstermine auf den 4. Auguſt, den 5 Des 
tober und den 9. December d. J., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in 
unſerem Amrslöcal angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regliſtratur eingefehen 


werden. Nee Br. 
l Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 2 
5 8 * 1929. 


1 
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1939. Guhrau den 24. Juny 1829. . Antrag eines Realglaͤubigers 
üſt das der bereb J. Gerichtsdtener Franke geb. Burawitz biefeldft zugehoͤrtge, auf 
der Endegaſſe ſub Nro. 172. belegene Brau- und Morgenholz berechtigte Haus, 
taxirt auf 350 Rthlr., ſubhaſta gefteDt, und der einzige peremtoriſche Btethungs⸗ 
termin auf den 22. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr nuf hieſigem Gerichtszimmer 
anberaumt worden, wozu beſitz und zahlungsfaͤblge Kaufluſtige zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden erfolgen ſoll, in fo fern kein geſetzlicher Widerſpruch von den Intereſſenten 


erklaͤrt wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ö Kinz l eumann. 


FAR 
1816. Dber » Glogau den 16. Junp 1829. Im Wege der Execution wird 
die den Antoy Watzlawſchen Erben und Vormundſchaft gehörige Bauerſtelle und 

Kteiſcham No 11. zu Kommornik, abgeſchaͤtzt auf 1174 Reblr. 20 fgr., ſubhaſtirt. 
Die Termine ſtehen den 23. July, 26. Auguſt, der peremtorifche den 7. October 
d. J an. Kaufluſtiße laden wir dazu mit dem Beifuͤgen vor, daß dem Meiftdies 
then den der Zuſchlag ertheilt wird, falls nicht geletzliche Anflände eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. a N a 

Gerichts amt der MajoratsHerrſchaft Ober» Slogan. 

1476. Groß⸗Sttehlitz den 13 März 1829. Auf den Antrag eines Real, 
glaubdigers ſol im Wege der notwendigen Subbaſtatlon die fud No. 10. des Hypo⸗ 
fhefentuche elngetragene, in Dzlelau Tztenskowitzer Hertſchoft belegene Freibauer⸗ 
ſtelle, weiche nach der aufg nemmenen Toxe ouf 347 1 Rtbir. gewuͤrdiget worden, in 
den zur Elcitation In loco Eztenskewitz den 7ten August, 7ten October, den 7en 
December a. c. anberaumten Terminen, wovon der letzte peremtorifch if, meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Koufluſiige und Zablungsfätige werden daher elngela⸗ 
den, in den anſtehenden Terminen zu erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, deß on den Meiſt und Beſtblelbenden unfehlbar der Zuſchlag erfolgen 
fol, wenn nicht geſethliche Uanſtaͤnd: eine Ausnabme machen. 

Das Czieaskowiger Gerichts amt. 

. f 38 Sa 
| 1981. Trebnitz den 12. Jung 1829. Die ſub No. a. des Hypothekenbuchs 
belege „ gerichtlich auf 336 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle des Ans 
dreas Heitner zu Parnletze, iſt im Wege der Execution von uns ſub haſta geſtellt, 
und der einzige peremtoriſche Bletungstermin auf den 22. Septbr. d. J. vor dem 

Herrn Aſſeſſor Scharff in unſerm Parthetenzimmer Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worden. Beſitz⸗ und jahlungsfänige Kaufluſfige werden zu demſelben eingeladen 
und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Tore kann in unſerer Regt⸗ 
ſtratur eingeſehen 1 Auf Nachgebothe wird nur in den geſetzlich zulaͤß tl en 

e en. 
Fallen Antnapaıswt f EN . bie N 
2043. Lähn den 25. Junp 1829. Da in dem auf den 15. May d. "rg 


= EM) 
ſtaudenen peremtoriſchen Blethungstermine auf das sub hasta geſtellte Handſchub⸗ 
macher Ernſt Benjamin Setdelihe Wohnhaus Nro. 62. auf der Goldberger Gaſſe 
bierfelbit, fo auf 997 Riblr. 5 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, der Zuschlag wer 
gen Mangel eines Kaufluſtigen nicht ertheilt werden koͤnnen, fo haben wir auf An ⸗ 
trag der Realglaudiger anderwelt den künftigen 

N 1. Scptbr. d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf Hiefigem Rathbauſe als emzlgen peremtortihen Bietungstermine anberaumt, 
unb laden blermit befig und jablungsfaͤhige Kaufluſtige in diefem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeden und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten a 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
8 Puchau. 


185824. Pleß den 8. Junp 1829. Das Tuchmacher Gottfried Engelmannſche 
Hand ſub No, 122. nebſt einem Oziaket Feld von 7 Beeten, welches auf 581 Rihl. 

geſchätzt iſt, wird hiermit auf den Antrag der Erben sub hasta geſtellt, ſo desgl. 
eine halbe Scheuer ſub No. 49., welche auf 45 Rthlr. geſchaͤtzt iſt. Wir haben 
einen peremtoriſchen Termin auf dem Rathhauſe auf den 25. Auguſt angeſetzt, wel⸗ 


8 ö 0 U D. * 3 2 
Ges Kauſtufigen befanne 9g gar. Plegſche Siadtgenlcht, 


1828. Pleß den 8. Jung 1829. Auf den Antrag der Tuchmacher Gottfried 
Fo Re Erden wird das Feld fub Nro. 93. von 36 Beeten, welches auf 
68 Rthl. geſchaͤtzt iſt, hiermit sub hasta geſtellt, und iſt der peremtoriſche Termin 
auf den 26. Auguſt auf dem Rathhauſe angelegt, welches Hierdurch bekannt ges 


macht wird. 8 
Das Fuͤrſtl. Pleß ſche Stadtgericht. 
’ Rauden den 14. April 1828. Zum offentlichen meiſibiethenden Verkauf 
der zur Graf v. Wengerskyſchen Concursmaſſe gehörigen, zu Groß» Dubensko im 
Robnicker Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 23 Meile von Rybnick gelegenen, 
und im Hypothekenduche ſub Nro. 3. aufgeführte Kreiſchambeſitzung, aus einem 
maſſiven Wohngebäude, einem dergl. Gaſtſtall, und einem zweiten Stan, don 
Schrottholz, fo wie einer dergl. Scheuer beſtebend, zu welcher 163 Scheſſel Dreds 
lauer Maaß Ausſaat an Acker, und eine Wieſe zu 12 Eır. Heu gehören, ſtehen 
Eititationstermine auf den 23. Mal d. J. in der biegen Gerichtsamtskamlep, 
6, July und 24. Auguſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts 
amiskanzley zu Pilchowitz an. Es werden daher beſſtz⸗ und 1 > Kauf 
luſilge zur Adgade ihrer Gebothe mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlas 
von der Zuſtimmung der Concurs dlriglrenden Behörde abhäugt, in ſofern nicht 
das Dominium Pilchowitz das ihm zuſtehende Verkaufsrecht geltend macht. Die 
zum Verkauf gestellte Beſitzung iſt am 17. Junp 18 10. auf 501 Rthlr. 20 far: ges 
wuͤrdigt werden und kann die hierüber ſprecdende Taxations Verhandlung ſo⸗ 
wohl bier, als in Pilchowitz wahrend den Amts ſtunden eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilcho witz 

1860. Oels den 1. May 1929, Das herzogl. Braunſchwelg a Fuͤr⸗ 
ö ſten 


* 
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ſtenthumsgericht macht blerdurch bekannt, doß dle Sub haſtatlon der den Gottfried 
Gillertſchen Erben gehörigen Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Nro. 33. zu Schmarſe im 
Wege der Executlon zu verfügen befunden worden. Es werden alle dle jenigen, 
welche dieſe Dreſchzaͤrtnerſtelle, deren Gebäude abgebrannt, die dazu gehörigen 
Grundſtuͤcke aber auf 228 Rihl. 15 fge. abgeſchaͤtzt worden — zu kaufen vermoͤ⸗ 
gend ſind — hierdurch eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 
29 ſten September c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputitten Hrn. Aſſeſſor 
Reitſch in den Partheyen⸗Zimmern des Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts bie ſelbſt zu er ſchel⸗ 
nen, ihre Gibothe auf gedachtes Grundſtuͤck zu Proto coll zu geben, worauf fodann, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den 
Melfibletbenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, In dem auf Geborhe, dle nach 
Ablauf dieſes Lieitatlons - Termins, In ſoſern fie nicht vor der Eröffnung des Zu⸗ 
ſchlags „Ce kenntniſſes einkommen, keine Ruͤckſicht genommen, und die koͤſchung 
der eingetragenen, leer aus gebenden Forderungen verfügt werden wird. Dis To xe 
ſelöſt kann in bieſiger Reg'ſtratut nachgtſehen werden. g 

Herzogl. Braut ſchwelg Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

1911. Fleyſtadt den 28. Jury 1829. Das zum Nachlaß des hier vers, 
ſtorbenen Toͤpfermſtr. Johann David Heinitz gehörige, in hieſiger Ctoſſener Vor⸗ 
ſtadt ſud No. 54. belegene Wohnhaus nebft Töpferei, welches auf 308 Rth. 3 igr. 
gerichtlich gewürdigt worden, ſoll auf den Antrag feiner Erben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation oͤffeutlich meiſtbietend verkauft werden. Wir haben dazu 
einen peremtoriſchen Bietungstermin auß N 

Seb e N ne und beſitzfaͤhi 
uf hieſigem + ö 
er nr ihrer Gebothe vorgeladen werden, und hat der Wellblech ende daz 
Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen. nad 
nu : 8 Preuß. r 3 
1974. Neuſtadt ben 26. Jun 1829. e zu Langebrücke Neuflädter Kreis 
ſes ſut Miro. 166. gelegene, auf 55 Rthlr. geſchaͤtzte laudemtale Haus lerſtelle 2 
nach dem Ableben des Beſitzers Joſeph Sauer dem zahlungs faͤhigen Meiſtbiethen⸗ 
den Schuldenbalber in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 26. Septem⸗ 
ber d. J. Nachmittags um 2 Usr verkauft werden. 18 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

2015. Camenz den 17ten Jun 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers 
werden die Grundſtuͤcke der Häuslerin Anna Maria verebel. Hahn zuvor verwitt. 
geweſenen Werner, geb. Otte zu Banau, und zwar: a. die ſub No. 12. zu Ba⸗ 
nau gelegene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 6. Febraar d. J. auf 40 Nthl. 
20 1 pf. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle; und b. das ſub Nro. 166. in Hemmers⸗ 

dorf Feldmark gelegene, nach der orts gerichtlichen Taxe vom 19. May d. J. auf 
240 Repir, abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck; im Wege der Executſon ſubhaſtirt, und es if 
: z zu 
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zu dleſem Behuf ein peremtoriſcher Lieitationstermin auf den 24. Septbr. d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anderaumt worden, in welchem zahlungsfähige Rauflus 
flige allhier perföntich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an 


den Melſtbietenden zu gewärtigen, bierdurch aufgefordert werden. 
ö Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft 


i Camenz. 
2012. Reichen bach den 30, Juny 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der öffentliche Verkauf des dem Fleiſchermſtr. Jo⸗ 
bann Joſeph Scholz zugehorigen, unter Nro. 167 auf der Breslauer Gaſſe hie⸗ 
ſelbſt delegenen Hauſes nebſt Zubehör, welches materialiter auf 650 Rthlr., und 
nach dem Extrage auf 882 Rihl. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, fiir noͤthig befunden 
worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige bierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, iu dem vor unſerm Deputirten, dem Königl. Ober⸗ Lau⸗ 
Desgetichts⸗Referendarius Herrn Fröhlich anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Termine, g den 30. September d. J. Er 
auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Gebaͤude in Perſon, oder durch einen 
mit Vollmacht und Informatlon verſehenen Mandatarlum zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitaͤten des Verkaufs daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
jutication an den Meifte und Beribi:thenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetra⸗ 
genen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne daß 
es zu hiezu der Vorlegung der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 —— —— 


a 95 An zei ng e n. | 

. 2378. Breslau den Aten Auguf 1829. Die Anzelge bes Bergloͤgllugs 

Wolter zu Neuweisſtein, daß ihm am 25 Juli d. J. der Pfandbrief auf Koch tzitz 

und Kochano witz O. S. No. 134. über 60 Rihl verbrannt ſey, wird hiermit nach 

$ 125. Tit. 5 1. Th. I. der Gerichts Ordnung detanat gemocht. 5 
Schleſiſche General! Landſchafts⸗Olrection. 

2365. Breslau. Zu vermiethen Schweidnitzer Straße erſter und zwelter 
Stock, deſtehend aus 3 Stuben, Alkove und noͤchig m Zubehör, erſterer Term. 
Michaelis a. c., ine Ae zu beziehen. Das Naͤhere beim Agent Auguſt 
Stock, Schuhbruͤcke im Saukepf _ ; a 

et Lam. Neue holländische peeringe erbielt wiederum und empfiehlt 
binigſt“ S. G. Schröter, Oblauer Straße No. 14. 

2367. Breslau. Auf der Albrechtsſtraße im goldnen A. B. C. Neo. 43. 
ſind wel hintereinander liegende geräumige und trockne Keller zu vermtethen. 

2376. Breslau. Aechten Duſſeldorter Senf und Gruͤnberger Weineſſig er 
hielt in vorzuͤglicher Güre und. offerizt billigſt e 

| ; 5. Frank, Schtweidniger Straße No. 30. 
2279. 
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2379. Breslau den 7. Auguſt 1829. Bel der eintretenden Erndte, wo Ver⸗ 
ſicherungen auf Beftände um fo noͤthiger find, zeigen wir hiermit an, daß wir forts 
fahren, für die vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld An. 
träge entgegen iu nehmen, und dabet einige den Antragenden erleichternde Einrich⸗ 
tungen getroffen haben. F. E. Schreiber Sohne, 


Haupt- Agentur für Schleſten, Albrechtsſtraße No. 15. 
Getaufte, Copul und Geſtorb. . 31. July bis 6. Auguſt 1829. 


e. 

zu St. Eliſabeth. Des B. und Tiſchlers Moritz Kühne T. Jehanne Juliane Mas 
tbllde. Des B. uad Bäudtets George Scholſ T Jobanne Dorothea Juliane 
Des B. Kauf» und Handelsmames Hen. Simon Eduard Worthmann T. 
Johanne Sophie Tdeodoſta. 8 : 

380 St. Maria Magdalena. Des B. und Drechsſers Robert Munkelt G. Cart 
Heinrich Julins. Des B. und Heeringers Heiurich Wilhelm Heide, S. Su⸗ 

St. Bernparti Des B. Kauf und Handels mannes 9 

Zu St. Bernhor din. es B. Kaufe ans Hrn. Friedrich Eduard 

köbböcke S. Cart Diedrich wre 
Copulirts. 

Zu St. Euſabeth. Der B. und Krämer Heinrich Kaſſen mit Igfr. Chriſtlane Chars 
lotte Henrirete Schneider. Der Dr, Med. et Chir Or. Joſeph Cofpar Bern⸗ 
hard Gröner mit Fräulein Julle Albertine. 

Zu Gt. Maria Magdalena. Der Stadtgerichts⸗ Solarien · Caſſen Aff ſtent Herr 
Johann Borılied Slegemund mit Fafe. Dorothea Prieſet. 

Zu St. Bernbardin. Der B. und kaktrer Auguſt Herrmann mit Frau Suſanna 

7 geb. Müller vertolt. Greulich. 

Geſtorbens. 

Zu St. Ellſabeth. Der Koͤnlgl. Thor: Steuer = Controlleur Herr Johann Gottfr. 

Zoner, alt 89 J. 6 M. Der B. und Feiſtur Friedrich Auguſt Knanß, alt 


32 J 3 N 

Zu St. Bernhardia. Der B. und Wearenmäfler Johann Gottiles H ffmang, alt 
41 J. Des well. B. Kauf» und Handels mannes Herrn Cart Helneich Mer⸗ 
tens Jar. T. Eleonore Motbilde, alt 22 J. E 

3a St. Barbata. Des B. und Noßhaarfieders Joh. Gottlieb Hermedorf T. or 
bonn Rofina, alt 1 J. 7 N. Des B. und Kreiſchmers Gottueb Basler, 
S. Ecdmaun, alt 7 M. f 

Zu St. Ehriſtophorl. Der B. und Buchbinder Friedrich Peterſen, alt 62 9. 

Oep dee evangel. teform. Gemeinde. Der penſionirte Königl. Ober » Kaufmann 

den Carl Friedrich Auguſt Lorenz, alt 72 J. N 


Beprlage 
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zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Inteugenz⸗Blattes. 
vom 8. Auguſt 1829. ö 
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f Auction. 5 

2328. Tarnowltz den 24 den Soli 1829. Die zum Kaufmann Jonas 

Ohrenſteinſchen Concurs Vermoͤgen gehörigen, und in gerichtlicher Sperre befind⸗ 
lichen Woaren, an Spicerey, Lelnwand und andern Sachen ſollen In dem am 
z4ſien Auguſt d. J. anberaumten Terminen Vor- und Nachmittags öffentlich ges 
gen gleich baare Zahlung verkauft werden, was hiermit zur allgemelnen Kenntniß 

gebracht wird. 5 d 
; Das Stadtgericht zu Tarnowltz. Ulrich. 


E diet al ⸗ Cit ationen. 

2244. Neuſtadt den 17. July 1829. Nachdem über den Nachlaß des am 
22. July v. J. verſtorbenen Foßdauer und Viehhaͤndler Caspar Sauer zu Nies 
gersdorf der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eroͤffnet worden, ſoll deſſen ſub No. 14 
zu Riegersdorf Neuſtaͤdtſchen Kreiſes gelegene laudemiale, auf 335 Nthlr. 27 gr. 
6 pf. geſchätzte Fußbauergut, in dem hlezu anberaumten einzigen peremtoriſchen 
Termine den 26. October d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerer Gertchtskanzley ſub 
haſta verkauft werden. Zugleich fordern wir die unbekannten Gläudiger zur Li, 
quldatton und Berification ihrer etwanigen Forderungen auf, in dieſem entweder 
in Perſon, oder durch einen geſetzlich zuläßigen, mit Jaformation und Vollmacht 
verſehenen Mandatarius, wofuͤr wir dei Unbekanntſchaft den Herrn Juſtiz-Com⸗- 
miſſarius Barſchdorff hierſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, unter der 
Verwarntgung, daß die auſſen bleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit i. den Forderungen nur an dasfenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten uud meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 

bleiben möchte, verwteſen werden ſollen. f f 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 2 
Breslau den 24. Februar 1829. Auf den Antrag des Koͤnigl Fiseus 
wird der ausgetretene Cantoniſt Adam Joſeph Moleck, welcher ſich aus ſeiner 
math ohne Erlaudniß entfernt und ſeit dem Jahre 1822. bei den Canton⸗ 
Reylſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnlgl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung bierüber 
ein Termin auf den 21. September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Referendarius Haren v Merkel II. im Partheienzimmer des Obere 
Landesgerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen KB 
: Sollte 
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Sollte Provofat In dieſem Tern:ine nicht erſckeinen, ſich auch nicht einmal ſchrift⸗ 
lich melden fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem 
Kriegs dienſt zu entzieden, und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, 
als auch fuͤnftig tom etwa zufallenden Vermoͤgens eikannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleien. 
a N Falkenhauſen. 
1758. Schlauroth Goͤrlitzer Kreiſes den 23. April 1829. Von dem un⸗ 
terzeichneten Geichtsamte wird der nunmehr 48 oder 49 jñaͤrige, feit beinahe 29 
Jahren von hier abweſende, zul tzt geweſene Königl. Sachſ. Dragoner beim Res 
giment Prinz Klemens leichter Pferde Gottfried Schatte, welcher im Jahre 1309, 
jedoch von ſeldigem abgegangen ſeyn ſoll, auf Anſuchen jemer Geſchwiſter, welche 
bis daber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten, hiermit dfe 
fentlich vorgeladen, caß er, oder die etwa von ibm zurückgelaſſenen Erben und 
Erbnehmer binnen 9 Monatben, und zwar längſtens in Teruiuo den 24 Mär; 
k. J. 836. Voruittags um 10 Uhr an Gerichtsamtstcue ſich entweder perföns 
lich oder ichriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Les 
ben und Aufenthalte verjebenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden „und das 
ſelbſt wegen Aus und Ausführung feines Rechts an das für ihn zablbare Ver⸗ 
mögen an 97 Rthlr. nebſt Zinſen, welterer Auswelſung, im Fall Außenbleibens 
aber gewaͤrtig zu fein, daß auf den Antrag dex Extrahenten mit der Inſttuction 
der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todeserklaͤrung 
und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und ſothane 
Gelder feinen Geſchwiſtern als fi) gemeldeten ndufien Erben werden zugeſpro⸗ 
&en und verabfoigt werden. Wornach ſich alſo der gedachte Abweſende nebſt ſei⸗ 
neu etwanigen Erben zu achten haben. Ne 
Adelich v. Ludewigſches Gerichtsamt. i 
üb Neitſch, Suflitier, 
Schmledsbergs den Stes April 1829. Von dm Königi. Lands und 
Stadtgericht bieſeldſt, iſt in dem über das auf einen Betrag von 13467 Rtole. 
11 fgr. monlſeſtirte und mit einer Schuleenfumme von 18430 Rthle. 10 fer. des 
foflete Vermögen der Hanolung Schaell ei Comp. bieſeldſt am 2 1len Februar a. c. 
eröffueren Conturs - Drozeffe eln Termin zur Anmeldung und Nachweiſungz der Un⸗ 
sprüche oller etwanigen unbekannten Gidudiger auf den f f 
loten September a. c. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Aſſiſſot Hilfe angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher blerdurch 
aufgefordert, ſic bis zum Termine ſchtftlich, in demſelben aber Perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßtgen B voll mächtigen, wozu ibn en deim Meng I der Des 
tauntſchaft det Herr Jaßıj:Commiffartus Robe in Pirſchderg vorgeſchlogen wird, 
ia melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsgecht derſelben anzugeben 
und die etwa vothaadeaen ſchriſtuchen Beweis mittel deuundtingen, demnächſt aber 
die weitere techtliche Einleitung der Sache zu ge wärtigen, ne. die Aus bieblea⸗ 
den mit ihren Anſptuchen von der Maſſe durch das ſolort adzufagende nr 
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urtel werden aus g/ ſchloſſen und Ihnen deshalb gegen bie übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stluſchweigen wird auferlegt werden. ch 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
389. Habelſchwerdt den 20. Widrz 1829. Ueber den Nachlaß des dahier 
berſtorb. Senators und Koͤnigl. Poſtwarters Cat! Wilhelm Ruhm und deſſen Che⸗ 
gattin Susanne Eleonore geb. Muſig iſt auf den Antrag der Eitiuereſſenten der 
erbſchaflliche Liquidationsproceß eröffnet worden. Es werden daher ſämintliche 
Gläubiger vorgeladen, ſich in dem Liquidationstermine, welcher auf dem hirſigen 


Machbare auf den 9, September e. Vormittags 10 Uhr i 
anberaumt iſt, zu fellen, den Betrag und die Art ihrer Fordeungen anzugeben, 
die vorhandenen Documente in der Urschrift vorzulegen und die weitere rech liche 
Verhandlung zu erwarten. Demjenigen, welcher verhindert ſein ſollte perſoͤnlich 
zu erſcheinen, wird beim Mangel etwaniger Unbekauntſch aft die Herrn Actuarien 
Vogdt und Pobl vorgeſchlagen. Wer einen ſolchen Anwalt nicht ſiellt, auch nicht 
ſelbſt erscheint, hat zu gewärtigen, daß er aller ſeiner Vorrechte für verluſiig ers 
klärt, und mit feinen Forderungen nur an das jenige wird verwieſen werden, was 
nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa uͤb rig bleiben möchte, 
Zugleich wird hierbei zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß dle oben erwähnte 
verehrt, Ruhm, welche nach dem zu unſern Acten gekommenen Todtenſcheine in 
Srieg geboren, und die Tochter des daſigen Rahe Advocaten Cbriſtian Martin 
Muſig geweſen, ab inteſtato verſtorben iſt, und daß keine erbfahigen Blutsverwand⸗ 
ten dahler bekannt find. Es werden deshalb ihre etwanigen Verwandten vorte⸗ 
laden, in dem oben gedachten Termine ebenfalls zu erſcheinen und ſich gehörig zu 
legitimiren, uu entgegen geſetzten Falle aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß ders 
selben, det jedoch noch gar nicht zu ermitteln geweſen, den Erben ihres nach ihr 
perſtorb. oben gedachten Ehemanns ausgefolgt werden wird. 
a 5 Konig. Staotgericht. Schneider. 
g Nimpiſch den 14. Januar 1829. Von dem ſub Nro 3. zu Groß ⸗Je⸗ 
ferig biefigen Areiſes belegenen, vormals der Jobanna Sophie verw. Dr. Graß 
geb. Eiefurtd zu Bleslau zugebörigen Kretſchamgute, find für dieſelbe bei dem 
im Jahre 1762 erfolgten Verkaufe noch 223 Mrblr. 1 Igr. 8 d'. ſchleſ. oder 
176 Ntblr. 13 fat. 8 pf. Cout. Kaufgelder ruckſtandig geblieben. Die zc. Graf 
ſoll nur noch vor Bl richtigung dieſes Kaufgeldes verſtorben und unter ihren Erben 
ein Rechtsadvokat Graß befindlich geweſen ſein, deſſen Anthell an dieſem Kauf⸗ 
elde wie d r.feinem teſiamentariſchen Uuiverjalexben, dem Siadigerichts⸗Refcrendaris 
cheuk oder Schlacke zugefallen ſein ſoll, der angeblich aber bald nach ihm ab 
inteſtato zu Breslau ohne bekannte Erben verfiorden iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, weiche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde Unſptö⸗ 
che zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens 


er in zem auf den November e. Vormittag 9 Ut 
9. r 
im biefigen Gerichts „L anberaumten Termi rſonlich, oder d 
geſetlich deen Weesen Gnpufladen, wibrigenjale fe Ffm em 
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Anfprüchen präcludirt und die Maſſe als herrenlofes Guth dem Fiscus zugeſpro 

chen werden joll. N a 
Koͤulgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
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Aurgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

1607 Wartenberg den zten Inny 1829. Da nachjicbende Hypotheken⸗ 
Inſtrumente, als namlich: 1) vom 16. July 1823. auf die Poſſeſſtion ſub Nro. 
6. Lit. B. in der hieſigen pohlniſchen Vorſtadt über 270 Rihlr.; 2) das Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument vom 25ften November 1738. auf die Poſſeſſion ſub Nro. 10. 
Lit a. in der pohnlſchen Vorſtadt über go Rihlt ; 3) das Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment vom 14. Februar 1817. auf dieſelbe Poſſeſſion über 300 Rthlr.; und 4) 
das Hypotheken Juſtrument vom Eten März 1821. auf dieſelbe Poſſeſſion über 
120 Rthl., nach Anzeige des vormal- Foͤrſters Gottfried Fabian als dem geweſ. 
Inbaber derſelben am ı6ten December 1825 mittelſt gewaltſamen Einbruchs ge⸗ 

raubt worden; fo iſt auf Antrag dis Fabian zur Anmeldung aller derjenigen 
welche an die beſagten Hopotheken⸗Jnſtrumente, als Eigenthuͤmer, Scfionaklen, 
Pfand oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen hatten, einen nene 
ſchen Termin auf den 8. September d. J. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt anbe⸗ 
ranutt worden, zu welchem daher etwanige Praͤtendenten hierdurch vorgeladen wer⸗ 
den, unter der Verwarnung, daß ausbleibenden Falls ſolche mit ihren Anſprüchen 
auf beſagte Inſtrumente präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden ſoll. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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1841. Glogau den 6. Juny 1829. Die zu Nieber⸗Herrndorf Glogauer 
Kreiſes ſub No. 47. belegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorb. Gottlieb Niecke 
ehoͤrige, und auf 182 Rthlr. 15 for. gewüuͤrdigte Fteihäuslerſtelle, ſoll Theilungs; 
alber in dem auf den 20. Auguft Vormittags um 9 Uhr an daſiger Gerichts ſtelle 
anberaumten peremtoriſchen Termin Öffentlich verkauft werden. Dies wird dem 
Publikum mit dem Bemerken, daß ber Zuſchlag an den Melſſblethenden, ſofern 


nicht geſetzliche Behinderungen ſich entgegen ſtellen, fofort erfolgen wird, hierdurch 


dekannt gemacht. N 
5 Das Gerichtsamt yon Nieder⸗Herrndorf. f 
Gringmuth. 
——— ELLE 


’ Subhaſtati on. N 
1661. Trebnitz den 28. Map 1829, Der Kretſcham Nr. 14 zu Michelmig 
ſoll auf Andringen der Realgläubiger öffentlich verkauft werden. Derſelbe iſt 
1034 Rthlr. 5 Igr. geſchätzt. Blethungstermine ſtehen den 1. July, 7. Auguſt 
und peremtoriſch den 4. September Vormittags um 10 Uhr an. Kaufluſilge wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in demſelben ihr Geboth auf dem herrſchaftl. Schloſſe 
in Michelwitz zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag nach Einwllligung der In⸗ 
tereſſenten gegen daare Zahlung des Kaufgeldes iM gewaͤrtigen, weun nicht geſetz⸗ 
er; Umſtände Aue W machen. Zugleich werden alle undekanute Real⸗ 
raͤtendenten sub poena praeclusi vorgeladen. 
e R Das v. Luͤbbers Michelwitzer Juſtizamt. 
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